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Die Kinder- und Jugendför-
derung lädt Ober-Ramstadt 
Mädchen ab 12 Jahren zu einer 
Gartenparty ein. Wer mitfahren 
möchte, sollte sich schnell an-
melden...

 Seite 2

Jetzt ist sie angekommen, 
die dreibändige Ausgabe der 
Lichtenberg-Aphorismen auf 
Japanisch. Die Pannen auf dem 
Postweg erzählen eine Geschich-
te für sich...
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Mädels-Treff  
in Roßdorf

Wer gerne etwas mit ande-
ren Kindern und Jugendlichen 
erleben und dabei Spaß haben 
möchte, wäre vielleicht bei den 
Pfadfindern gut aufgehoben. 
Ein Stamm stellt sich vor...
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Hier kommen  
die Wikinger

Bauen, Wohnen, Garten
Dass praktisch und öko-
logisch auch schön sein 
kann, und an welchen Profi 
Sie sich wenden können, 
erfahren Sie in unserem 
Thema für Gartenfreunde, 
Hobby-Handwerker, Eigen-
heimbesitzer und Mieter.

Seite 13 bis 15
 
Stellenmarkt und  
Geschäftsleben
Unternehmen informieren 
über freie Arbeitsplätze,  
stellen neue Mitarbeiter vor 
und vieles mehr.

Seite 8+ 11

Sonderthemen & 
Sonderseiten

Sollte 
Hätte
Könnte 

Würde
MACHEN!

volksbanking.de/machen

Macht
Sinn:
Sparen.

Kommt Zeit, kommt Geld

Wünsche brauchen Mittel. Mittel  
entstehen durch Sparen. Sparen  
braucht Sparer – und Sparer sind 
die Richtig-Macher. Wir machen  
mit. Sie auch? 

Malerbetrieb Flierl
GmbH & Co. KG

Alicestraße 3
64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03
Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Malerbetrieb Flierl
GmbH & Co. KG

Alicestraße 3
64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03
Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Wir bringen

FARBE
in Ihre Zukunft!
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Ihr Profi für Blitzschutz

LUCKY SPORTS HEALTH CLUB

Sport- und Gesundheitszentrum in der Wackerfabrik 

Ober-Ramstädter Straße 96f • 64367 Mühltal

Hotline: 06151/145139 • www.luckysports.eu

www.topidentity.de

LUCKY SPORTS HEALTH CLUB

nur 99€*

*gültig bei Vertragsabschluss im Juli 2023

Inklusive Kurse 

und Sauna mit 

Eingangsmessung.

Letzte Chance zum

BEACHBODY

(ohne Vertragsbindung)

Inklusive Kurse 

TrainingTraining2 Monate
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je 229,- €

je 219,- €

Solar-Uhren von Kerbholz
Armbänder aus Holz oder 
veganem Texon Vogue

Das Fachgeschäft für Uhren & Schmuck mit eigener Werkstatt und 1AA Service!
Darmstädter Straße 32 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154-52740

www.juwelier-partheil.dewww.juwelier-partheil.de

S O L A R

  

Öffnungszeiten Mo. – Sa. 8:00 – 19:00 Uhr

www.baumarkt-schwinn.de

Neu eingetroffen! Von der „SCHARNE-

BECKER MÜHLE“!  Taubenfutter - viele 

verschiedene Sorten  Grit für Geflügel  

 Genfreies (GVO) Müsli für Hühner  

 Getreidefreie Senior Pellets für Pferde  

  „Sorgenfrei“ > WIEDER AUF LAGER!

Unsere Leistungen für Sie:

 Basi Schlüsselservice

 Gasflaschentausch

 Kundenkarte

 Anhängerverleih

 Alpina Farbmischservice

 Holzzuschnitte

Über 700 Fachmärkte – und wir gehören dazu!

VIEL SPASS IM GARTEN!

Preise gültig ab Erscheinen  
   bis 25.7.2023

Rabatt auf alle Gießkannen  
in verschiedenen Farben und 
Größen: 1, 2, 5, und 10 l 

Kaminholz für die Feuerschale,  
gemischt, 12,5 dm3

559595
€ 669999

669999
€

20 20 %% zum Beispiel:  
10 l Gießkanne

555959
€€

ANZEIGE

Von Automobilhistorischer Gesellschaft gewürdigt
Metternich-Preis und Motorworld-Buchpreis gehen an Ober-Ramstädter Autor Werner Schollenberger

Ober-Ramstadt. Wer ihn kennt 
weiß, dass er jede Minute seiner 
Freizeit der Faszination der Auto-
mobilgeschichte widmet. Kein 
anderer hat so viel Wissen über 
die Ober-Ramstädter Automarke 
Röhr zusammengetragen und für 
die Nachwelt in Form von Publi-
kationen gesichert. Darüber hinaus 
hat er im letzten Jahr das Buch 
über die Falcon Werke (Falcon, eine 
hessische Automarke) veröffentlicht 
und neben anderen Büchern über 
Automobile das Buch „Automobile 
in den 30er Jahren“ mit den wunder-
baren Foto-Aufnahmen aus dem 
berühmten Bildarchiv Dr. Paul Wolff 
& Tritschler.  

Mit der von Werner Schollen-
berger im letzten Jahr erschienenen 
Biographie des Automobil-Werbe-
grafikers Bernd Reuters hat sich 
Werner Schollenberger ein klei-
nes oder gar großes Denkmal in 
der Welt der Automobilhistoriker 
gesetzt.  

Dies hat schon im letzten Jahr die 
Jury des Motorworld-Buchpreises 
(früher ADAC-Buchpreis) mit der 
Verleihung des Ehrenpreises 2022 
bestätigt. Im Frühjahr dieses Jahres 
kam noch der begehrte Metternich-
Preis der Automobilhistorischen Ge-
sellschaft dazu. Zusammen mit der 
Verleihung der Maybach-Büste, die 
an Karl-Heinz Rehkopf, den Initiator 
des PS.Speichers (https://www.ps-
speicher.de) in Einbeck , der größten 
öffentlich zugänglichen Sammlung 
historischer Fahrzeuge in Europa, 
ging, wurde Werner Schollenber-
ger für das besonders aufwändig 
gestaltete Werk „Bernd Reuters - 
Wegbereiter der modernen Auto-

mobil-Werbegrafik“ ausgezeichnet. 
Für dieses Werk hat der ehemali-
ge Mitarbeiter des Opel-Entwick-
lungszentrums und Mitgründer der 

Freunde Historischer Fahrzeuge 
Ober-Ramstadt (FHFO) über 30 
Jahre lang recherchiert, Bilder und 
Grafiken zusammengetragen und 

Menschen befragt, die den Pionier 
der Automobil-Werbegrafik Bernd 
Reuters (*1901 in Berlin; † 6. Juli 
1958) persönlich kannten. 

„Etwas stolz bin ich darauf schon, 
schließlich ist diese Auszeichnung 
so etwas wie ein Oscar in der Auto-
mobilszene. Allerdings ist mir eher 
bewusst: Ich weiß, dass ich nichts 
weiß! Nun bin ich allerdings ver-
blüfft, was sich im Nachgang so 
alles ergibt. Plötzlich bin ich in 
Wikipedia zu finden. Auf Recherche 
stellte ich fest, dass ein mir wohl-
gesonnener Kollege der Automobil-
historischen Gesellschaft dahinter-
steckt. Alles eigentlich zu viel der 
Ehre“, so Werner Schollenberger in 
seinem Statement für diese Zeitung.  

Auch Ober-Ramstadt kann stolz 
darauf sein, einen so engagierten 
Automobilfan unter sich zu haben, 
der nicht nur als Autor, sondern 
auch als Karosseriebauer und 
Mechaniker mit der Restauration 
seines Röhr Junior dafür sorgt, dass 
ein weiteres Fahrzeug der Ober-
Ramstädter Röhr Automobilmarke 
der Nachwelt erhalten bleibt.  

Wer mehr über Werner Schol-
lenberger wissen möchte, findet 
weitere Informationen auf Wikipe-
dia (https://de.wikipedia.org/wiki/
Werner_Schollenberger) oder auf 
seiner eigenen Internetseite unter: 
http://www.werner-schollenberger.
de/. Dort gibt es auch eine Auf-
stellung aller Werke, die Werner 
Schollenberger veröffentlichte oder 
an denen er als Autor mitwirkte.  

Wer das ausgezeichnete, 330 Sei-
ten starke und wunderbar gestaltete 
Werk „Bernd Reuters - Wegbereiter 
der modernen Automobil-Werbe-

grafik“ bestellen möchte, kann sich 
an den lokalen Buchhandel wenden 
oder direkt an den Karren Verlag.        

MueMo

Ausgezeichnet: Für das herausragende Werk „Bernd Reuters - Wegbereiter der modernen Automobil-Werbegrafik“ und der damit verbundenen jahr-
zehntelangen Recherchearbeit sowie der hervorragenden Gestaltung und Umsetzung wurde der Ober-Ramstädter Werner Schollenberger im Frühjahr 
dieses Jahres mit dem Metternich-Preis der Automobilhistorischen Gesellschaft ausgezeichnet. Im Bild v.l.n.r: Leiter der Jury Wolfgang Blaube – be-
kannter Fachjournalist, Werner Schollenberger, Preisträger Karl Heinz Rehkopf - Initiator PS-Speicher, Laudator Leif Rohwedder - Geschäftsführer AHG 
und Leiter der Opel Klassik, Laudator Carsten Müller - als MdB Vorsitzender des Parlamentskreises Automobiles Kulturgut im Deutschen Bundestag. 
Weitere Informationen zu den Auszeichnungen auf Seite 3.

Begehrte Trophäe der Automo-
bil-Szene: Der Metternich-Preis, 
benannt nach dem AHG-Grün-
dungsmitglied Michael Graf Wolff 
Metternich (1920–2018), wird ein-
mal pro Jahr für die beste aktuelle 
automobilhistorische Publikation im 
deutschsprachigen Raum vergeben.

Hilfe bei technischen
Problemen

Ober-Ramstadt. Am Montag, 
17. Juli, gibt es von 14 bis 17 Uhr 
ein Unterstützungsangebot im Ge-
meindezentrum Eiche, Danziger 
Straße 1. Wenn sie bei der Benut-
zung ihres (neuen) Geräts ein biss-
chen Hilfe brauchen, zum Beispiel 
vergessen haben, wie es geht, eine 
E-Mail zu verschicken. Oder wenn 
es technische Probleme gibt, die Sie 
nicht lösen können, dann melden 
Sie sich für die „Smartphone-/
Tablet-/PC-Sprechstunde“ an. 

Franz Ruffer bietet kostenfrei 
seine Unterstützung an. Das Fa-
milienzentrum freut sich über eine 
Spende.  Anmeldung: handy-hil-
fe@evkgor.de oder Telefon 06154-
58276.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

E-Ladesäule am Rathaus
in Betrieb

Ober-Ramstadt. Die Entega-La-
desäule für E-Autos auf dem Park-
platz hinter dem Rathaus wurde 
am 13. Juni in Betrieb genommen 
und kann ab sofort genutzt wer-
den - ein weiterer Schritt für die 
Elektromobilität in unserer Stadt.

Stadt Ober-Ramstadt

Neuer Hingucker 
im Museum
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Wissen, was los ist!

Mo., Di., Do. ab 19 Uhr, Mi. ab 14 Uhr, Fr. ab 14 Uhr.  
Jeweils bis 7 Uhr am nächsten Morgen. Wochenende,  
Feiertage und Brückentage 24 Std. geöffnet.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst-Zentrale: 
 116 117

Ärzte

Zahnärzte
Mittwochnachmittag, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

Zahnärztlicher Notdienst für Mühltal, Ober-
Ramstadt und Modautal:

 01805 / 60 70 11
Festnetzpreis 14 ct/min; höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen

Notrufe
Feuerwehr Notruf: 112

Polizei Notruf: 110

Kinderärztl. Notdienst: 
06151/192 22

Rettungsdienst: 06151/192 22

Giftnotruf: 06131/192 40

Frauenhaus: 06151/37 68 14

Kinder- und Jugendtelefon: 
0800/111 03 33

Elterntelefon: 0800/111 0550

AIDS-Beratung: 06151/280 73

Drogenberatung: 
06151/66 45 66

Evang. Telefonseelsorge: 
0800/111 01 11

Kath. Telefonseelsorge: 
0800/111 02 22

Psychiatrischer Notdienst für 
den Landkreis: 
06151/15 94 900 
erreichbar Fr., Sa., So. und 
an Feiertagen 18 - 23 Uhr

Apotheken Mühltal

01.07. Sa., Einhorn-Apotheke, 
Darmstadt, Ludwigsplatz 1, 
Tel.: 06151/23080

02.07. So., Moosberg-Apothe-
ke, Darmstadt, Heidelberger 
Str. 126, Tel.: 06151/64303

08.07. Sa., Liebig-Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger Str. 
41, Telefon: 06151/311763

09.07. So., Tannen-Apotheke, 
Eberstadt, In der Kirchtanne 27, 
Tel.: 06151/57799

15.07. Sa., Donnersberg-Apot-
heke, Darmstadt, Aha-straße 
24, Telefon: 06151/312916

16.07. So., Engel-Apotheke, 
Rheinstr. 7-9, Darmstadt, Tel.: 
06151/995830

22.07. Sa., Flora-Apotheke, 
Traisa, Darmstädter Str. 32, 
Telefon: 06151/917272

23.07. So., Burg-Apotheke, 
Eberstadt, Seeheimer Str. 8, 
Tel.: 06151/55472

29.07. Sa., Modau-Apotheke, 
Nieder-Ramstadt, Fliednerweg 
11, Tel.: 06151/148501

30.07. So., Post-Apotheke, 
Eberstadt, Eberstädter-Markt-
str. 18, Telefon: 06151/57054

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Apotheken Ober-Ramstadt, Modautal

01.07. Sa., Einhorn Apotheke, 
Ludwigsplatz 1, Darmstadt, 
Tel.: 06151/23080

02.07. So., Lichtenberg 
Apotheke, Darmstädter 
Str. 1, Ober-Ramstadt, Tel.: 
06154/1211

08.07. Sa., Mühlberg Apothe-
ke, Darmstädter Str. 10, Rein-
heim, Tel.: 06162/912073

09.07. So., Schiller Apotheke, 
Schillerstraße 2, Reinheim, Tel.: 
06162/4705

15.07. Sa., Donnersberg Apo-
theke, Ahastr. 24, Darmstad, 
Tel.: 06151/312916

16.07. So., Engel Apotheke, 
Rheinstr. 9, Darmstadt, Tel.: 
06151/995830

22.07. Sa., Odenwald Apotheke, 
Odenwaldstr. 122, Ober-Ram-
stadt, Tel.: 06154/1823

23.07. So., Burg Apotheke, See-
heimer Str. 8, Darmstadt, Tel.: 
06151/55472

29.07. Sa., Modau Apotheke, 
Fliednerweg 11, Mühltal, Tel.: 
06151/148501

30.07. So., Post Apotheke, 
Eberstädter Marktstr. 18, 
Darmstadt, Tel.: 06151/57054

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Büchereien Ober-Ramstadt, Modautal
Stadtbücherei Ober-Ramstadt 
Hammergasse 7N, stadtbuecherei@ober-ramstadt.de, 
Montag, Mi. - Do. 14 bis 18 Uhr, Freitag und Samstag 10 bis 12 Uhr

Bücherei Brandau: Donnerstags 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet

Bücherei Asbach: Montags 17.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Büchereien Mühltal
Katholische, öffentliche Bücherei Nieder-Ramstadt 
Hochstraße 23, bücherei@gemeinde-st-michael.de, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, Mittwoch 15.30 bis 18 Uhr

Diakoniestation Mühltal, Tel. 0 61 51 / 149 50 50

Pflegeteam Mühltal GmbH, Tel. 0 61 51 / 14 63 63

PflegedienstePflegedienste Mühltal

midkom, Tel. 0 61 51 / 14 17 165

Fahrdienst Mühltal

Pflegeteam MoSaiK, Tel. 06 54/694 91 69

DRK Sozialstation, Tel. 06154/639 99 9

PflegedienstePflegedienste Ober-Ramstadt, Modautal

midkom, Tel. 06154/702 39 39 

Fahrdienst Ober-Ramstadt, Modautal

„Klimaschutz und Ernährung”
KLIO lädt am 28. Juni ein zu Kurzvorträgen und Podiumsdiskussion

Ober-Ramstadt. Was hat 
unsere Ernährung mit unserem 
persönlichen CO2-Fußabdruck zu 
tun? Eine ganze Menge, wie wir 
von der Klima-Initiative Ober-
Ramstadt (KLIO) erfahren. Wir 
können uns also klimafreundlich 
und weniger klimafreundlich er-
nähren.

Zu diesem Thema lädt die KLIO 
für den 28. Juni ab 19 Uhr ins Prä-
lat-Diehl-Haus der Evangelischen 
Kirche in Ober-Ramstadt, Graben-
gasse 20, zu einer öffentlichen 

Veranstaltung mit zwei Kurz-Vor-
trägen und einer anschließenden 
Podiumsdiskussion ein. Julian 
Stock, Nachhaltigkeitsexperte bei 
der Hamburger Agentur Blood 
und Vorstand des Good Food Col-
lective wird zur Einführung über 

„Ernährung – Der Top-Klimafaktor“ 
reden. Volker Schmidt-Sköries, 
Mehrheitseigentümer der Biobä-
ckerei biokaiser GmbH und Pionier 
auf dem Gebiet einer ethischen, 
sozialen und ökologisch nach-
haltigen Unternehmensführung, 

beleuchtet das Thema unter dem 
Thema „Nachhaltige Unterneh-
mensführung in der Praxis“. An 
der anschließenden Podiums-
diskussion werden sich außer 
den beiden Referenten noch die 
überzeugte Veganerin Lea Herper, 
der Gemüsebauer Wolfgang Kress 
(Lindenhof) und der Gastronom 
und Koch Peter Hofmann (Ham-
mermühle und Hessischer Hof) 
beteiligen. Außerdem freuen wir 
uns auch über Diskussionsbei-
träge aus dem Publikum. Durch 

den Abend führt Dr. Walter Heinz 
(Nachhaltigkeitsexperte und 
KLIO-Mitglied).

Die etwa zweistündige Veran-
staltung ist kostenlos, Spenden 
sind aber willkommen. 

Zur Planung der Veranstaltung 
bittet die KLIO um eine unverbind-
liche Anmeldung unter Telefon 
0152-3397-2019 oder Info@klima-
initiative.org.

Monika Anton
Klima-Initiative Ober-Ramstadt

„Plausch unter der Kastanie”
Senioren Ü 80 sind am 15. Juli wieder zum geselligen Treff eingeladen

Ober-Ramstadt. Am Samstag, 
15. Juli, sind von 14.30 bis etwa 17 
Uhr Senioren Ü 80 wieder zum 

„Plausch unter der Kastanie“ ins 
Gemeindezentrum Eiche, Danzi-
ger Straße 1, eingeladen. Im Juni 

stand der Plausch ganz im Zei-
chen der Erdbeere. Erinnerungen 
an „Erdbeer-Erlebnisse“ wurden 
ausgetauscht, erprobte Rezepte 
geteilt, Rätsel- und Quizfragen 
gelöst. Zum Mitnehmen gab es 

ein Glas frisch gekochter Erdbeer-
marmelade.

Auch im Juli wird ein Abhol-
und-Heimfahrdienst angeboten.  
Bitte melden Sie sich, auch wenn 
Sie selbständig kommen, an! Kon-

takt: Christa Hermann,  familien-
zentrum.ober-ramstadt@ekhn.de 
oder Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

„Erdbeer-Erlebnisse“: Die beliebten roten Früchte hatten beim  „Plausch unter der Kastanie“ im Gemeindezentrum Eiche im Monat Juni im Mittel-
punkt gestanden. Foto: Ute Schöttner

Vom Stubaital ins Modautal
Zur Kerb gastieren die original Schilehrer in Allertshofen-Hoxhohl

Modautal-Allertshofen. Urig, 
fetzig, originell soll es werden 
am Kerbsamstag im großen 
Festzelt am Emetsberg. Die 
Feuerwehr feiert endlich wieder 
Kerb und lässt es vom 4. bis 7. 
August vier Tage lang krachen. 
Am Freitag geht’s schon rich-
tig los mit Forever Lion. Seit 
10 Jahren spielt die Band aus 
Darmstadt geballte Party Power 

im Rhein-Main-Gebiet. Kreativ 
und energiegeladen verbinden 
die Jungs altbekannte Dauer-
brenner und aktuelle Hits aus 
den Charts zu einem ultimativen 
Pop-Rock-Sound. Also auf geht‘s, 
ihr Partylöwen, dabei sein und 
abfeiern! 

Am Samstag werden die Schi-
lehrer aus dem Stubaital Jung 
und Alt begeistern - Dirndl & 

Lederhose ausdrücklich er-
wünscht! Am Sonntag zieht der 
bunte Kerbzug durch die Orte, 
angeführt von der Kerbjugend 
mit dem Parre & Glöckner-Team, 
die anschließend in bewährter 
Weise die Kerbredd verkünden. 
Der singende Landwirt sorgt hier 
wie am Montag, beim traditio-
nellen Frühschoppen, für gute 
Laune. WICHTIG: Für den Auftritt 

der Schilehrer bietet die Feuer-
wehr einen Kartenvorverkauf an. 
Am Sonntag, 2. Juli, können von 
10 bis 12 Uhr bereits die Eintritts-
karten erworben werden, und 
zwar im Feuerwehrgerätehaus 
am Emetsberg. 

Andrea Bersch
Freiwillige Feuerwehr Modautal

OT Allertshofen/Hoxhohl

Gewinnen kann so einfach sein: Beim Gewinnspiel von Mühltalpost & Modaublick in der Januar-Ausgabe wurden zwei Tickets für den Auftritt 
der Rodgau Monotones beim Frankenstein Kulturfestival verlost. Auch Bernhard Lohmann hatte sich beteiligt und auf das Losglück gehofft. 
Fortuna hatte tatsächlich ein Einsehen, und so durften sich am 16. Juni der Gewinner und seine Begleitung voller Erwartung auf den Weg zur 
Burg begeben. Und es hat sich gelohnt: Eine tolle Veranstaltung, erinnert sich Lohmann, und schickte uns gerne einige Erinnerungsbilder. 
Fotos: privat

Gartenparty für Mädchen
am 7. Juli

Ober-Ramstadt. Die Kinder- 
und Jugendförderungen Ober-
Ramstadt und Roßdorf laden alle 
Mädchen ab 12 Jahren am Freitag, 
7. Juli, zu einer gemeinsamen Gar-
tenparty in den JUZ-Garten nach 
Roßdorf ein. Bei Musik, Getränken, 
Snacks, viel Platz zum Chillen, 
Quatschen, Spielen und Freundin-
nen treffen, ist genügend Zeit, um 
den Sommer zu genießen. 

Mädchen aus Ober-Ramstadt 
können sich über die Kinder- und 
Jugendförderung mit dem Anmel-
deformular für Veranstaltungen 
noch bis zum 3. Juli anmelden. 
Die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt. Start für die Ober-Rams-
tädter Mädchen ist um 16.30 Uhr 
am TRIO. Gemeinsam fahren die 
Mädchen dann mit dem TRIO-
Bus nach Roßdorf. Ende der Gar-
tenparty ist gegen 20 Uhr, im 
Anschluss werden die Mädchen 
nach Hause gefahren. Weitere 
Mädchen-Aktionstage in Koope-
ration mit der Gemeinde Roßdorf 
sind in Planung.

Nähere Informationen zu der 
Veranstaltung und anderen Ange-
boten der Kinder- und Jugendför-
derung Ober-Ramstadt erhalten 
Sie telefonisch unter 0 61 54 / 702-
250. Mobil sind die Beschäftigten 
unter 0171 / 9095641 oder per E-
Mail unter trio@ober-ramstadt.de 
zu erreichen. Alle Informationen 
auch unter www.ober-ramstadt.de.

Stadt Ober-Ramstadt
Kinder- und Jugendförderung

Geflügelzuchtverein
lädt zum Grillfest

Ober-Ramstadt. Am Sonntag 
02.07.2023, lädt der Geflügelzucht-
verein 1900 e.V. Ober-Ramstadt 
recht herzlich zu seinem Grillfest 
ein. Die Veranstaltung findet ab 
10:00Uhr auf dem Vereinsgelände 
des  Geflügelzuchtverein, Alter 
Darmstädter Weg 26 (Richtung 
Kuhfaltor) statt. Der Geflügel-
zuchtverein und seine Mitglieder 
freuen sich über Ihren Besuch und 
wüscht Ihnen ein paar Gemütliche 
stunden bei uns.

Die Veranstaltung findet bei 
jeder Wetterlage statt.

1.Vorsitzender Mirko Schott
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Kleinanzeige.  
Informieren Sie sich jetzt!

Für mehr Infos 
einfach den QR-
Code scannen

Soo günstig!
Soo einfach!

Nur das Beste für den Grill

Filiale Seeheim
Heidelberger Straße 56 
Telefon: 06257-82323

Filiale Roßdorf
Wilhelm-Leuschner Straße 14 b  
Telefon: 06154-803705 

Ihre Metzgerei in Mühltal Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstädter Straße 1, Telefon: 06151-14380 

Zentrum am Rathaus • Hammergasse 5 • 64372 Ober-Ramstadt  
Tel. (06154) 3511 • Fax (06154) 3511 • www.buecher-blitz.de

 Mo.-Fr. 8.30-18.30 h | Sa. 8.30-13.00 h

Bücher | Zeitschriften | Schul- und Bürobedarf

Bücher im Internet
www.buecher-blitz.de

Donna Leon
Wie die Saat, 
so die Ernte

Diogenes Verlag 26 €

Commissario Brunettis 
neuester Fall – ein Porträt  

des heutigen Italiens  
und dem der Achtzigerjahre

Sichern Sie

sich direkt einen
Termin !

Darmstädter Straße 1, OR
Tel. 06154 - 12 11

 -  s t a a t l i c h  g e p r ü f t e  K o s m e t i k e r i n  -

-  m e d i z i n i s c h e  H a u t p f l e g e  -

-  Ü b e r p r ü f u n g  d e s  H a u t z u s t a n d e s

u n d  h a u t g e r e c h t e  B e r a t u n g  -

-  n a c h h a l t i g e  V e r b e s s e r u n g  d e s

H a u t b i l d e s  -

29. Juni 2023

Hautanalyse -
tag

HÖRAKUSTIK HOFMANN

Eberstädter Straße 6
64367 Nieder-Ramstadt  

Tel. 06151 9699440
muehltal@hoeren-hofmann.dewww.hoeren-hofmann.de

Sommerak� on!Sommerak� on!
Aktion vom 29.06. - 31.07.2023
Beim Kauf von zwei maßgefertigten 
XXS Im Ohr Hörgeräten ist eine Trocken-
haube (im Wert von 99,- Euro) inklusive.

Trockenhaube für alle Hörsysteme

Diese bietet:
• Perfekte Schnell-Trocknung durch Luftgebläse

• Hygienische Reinigung durch UV-C Licht

• Gleichzeitiges Trocknen und Laden der 
Hörsysteme möglich

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 06151 / 5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Seniorenfreundlicher 
Betrieb (Seniorenrat 

Darmstadt e.V.)

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(FiBM Rheinland)

Kostenlose 
Parkplätze 
im Hof

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  
Sa.  9.00 - 13.00 Uhr 
Optik (06154) 51407 
Akustik (06154) 51420 www.hirt-or.de

Öffnungszeiten

WIR BERATEN SIE GERNE.

Auch per WhatsApp    06154 51407

Geschicklichkeits-Parcours und Staffelrennen
45 Teams sind beim 2. Merck-Landesschulwettbewerb an der GCLS angetreten

Ober-Ramstadt. Am 2. Juni 
fand der 2. Merck-Landesschul-
wettbewerb im Mountainbiken 
an der Georg-Christoph-Lich-
tenberg-Schule (GCLS) statt. In 
diesem Jahr waren 20 Schulen 
zu Gast - insgesamt 45 Mann-
schaften mit 180 Schülerinnen und 
Schülern haben teilgenommen 
(einschließlich vier Inklusions-
teams). An der GCLS gibt es einen 

Bike-Park mit einem 1,5 Kilometer 
langen Cross-Country-Rundkurs. 
Die Radsportanlage ist qualitativ 
hochwertig und bietet eine große 
Bandbreite an unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden und rad-
sportlichen Elementen. Der Bike-
Park eignet sich somit für alle 
Zielgruppen und Altersklassen. 
Bürgermeister Tobias Silbereis hat 
zusammen mit der Schulleiterin 

Sabine Gatzweiler und dem Or-
ganisationsteam den Wettbewerb 
um 9 Uhr eröffnet. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer waren zu-
erst im Geschicklichkeits-Parcours 
unterwegs und sind anschließend 
im Staffelrennen gestartet. Ge-
sponsert wurde das Event von 
Merck – weitere Unterstützung 
bekam das Event von den Malte-
sern, der Firma Wirthwein, Baier 

& Michels, Raum 7, Bikepool, dem 
Hessischen Radsportverband und 
der Stadt Ober-Ramstadt. An der 
GCLS ist es möglich, Mountain-
biken als Leistungskurs in der 
Oberstufe zu wählen. Schüler ha-
ben die Möglichkeit, ihr Wissen 
und ihre Fertigkeiten in diesem 
Bereich zu vertiefen. 

Stadt Ober-Ramstadt

Begrüßungskomitee: Bürgermeister Tobias Silbereis, Schulleiterin Sabine Gatzweiler und das Organisationsteam eröffnen den 2. Merck-Landes-
schulwettbewerb im Mountainbiken im Bike-Park an der GCLS. Foto: Stadt Ober-Ramstadt 

Klimaschutz und
 Ernährung

Ober-Ramstadt. Was hat un-
sere Ernährung mit unserem 
persönlichen CO2-Fußabdruck 
zu tun? Eine ganze Menge, wie wir 
von der Klima-Initiative Ober-
Ramstadt (KLIO) erfahren. Wir 
können uns also klimafreund-
lich und weniger klimafreundlich 
ernähren.

Zu diesem Thema lädt die  KLIO 
für den Mittwoch,  28. Juni ab 19 
Uhr ins Prälat-Diehl-Haus der 
Evangelischen Kirche in Ober-
Ramstadt zu einer öffentlichen 
Veranstaltung mit zwei Kurz-Vor-
trägen und einer anschließenden 
Podiumsdiskussion ein.

Zur Planung der Veranstal-
tung bittet die KLIO um eine 
unverbindliche Anmeldung über 
Tel. 0152-3397-2019 oder Info@
klima-initiative.org

Dr. Walter Heinz (Nachhaltigkeits-
experte und KLIO-Mitglied)

Ortsdurchfahrt Modautal-Asbach wird erneuert
Hessen Mobil: Bauarbeiten unter Vollsperrung der K 134 dauern bis Sommer 2024 an

Modautal-Asbach. Am 1. Juni 
hat Hessen Mobil mit den Bau-
arbeiten zur grundhaften Erneue-
rung der Kreisstraße K 134 in 
der rund 0,67 Kilometer langen 
Ortsdurchfahrt von Modautal-
Asbach begonnen. Die Arbeiten 
erfolgen in vier Bauabschnitten, 
müssen unter Vollsperrung der 
Kreisstraße abgewickelt werden 
und dauern bis Sommer 2024 an.

Die Umleitung für den Durch-
gangsverkehr erfolgt in allen 
Bauabschnitten ab Ernsthofen 
über die L 3099 (Odenwaldstra-
ße) bis Modau, weiter über die K 
133 (Jägergasse/Nieder-Modauer 
Straße) bis Rohrbach und von dort 
in südlicher Richtung über die 
L 3106 (Rodauer Straße) zurück 
auf die K 134 und umgekehrt. 
Bei der Gemeinschaftsmaßnahme 
des Landkreises Darmstadt-Die-
burg mit der Gemeinde Modautal 
werden im genannten Strecken-

abschnitt die Asphalttrag- und 
Asphaltdeckschicht der Fahrbahn 
inklusive der Einmündungen der 
anliegenden Gemeindestraßen 
erneuert. Die Rinnen der Kreis-
straße werden als Muldenrinne 
mit Betonpflastersteinen neu her-
gestellt, ebenso werden die Rinnen 
der einmündenden Seitenstraßen 
erneuert. Die Gehwegbereiche der 
Ortsdurchfahrt Asbach weisen in 
den überwiegenden Streckenab-
schnitten keine ausreichende Brei-
te auf, um den Fußgängerverkehr 
sicher zu führen. 

Im Rahmen der kommenden 
Maßnahme wird daher nicht nur 
die Fahrbahn, sondern der kom-
plette Querschnitt zwischen den 
vorhandenen Gebäudefronten 
erneuert. Die Gehwege werden 
ausgebaut und wo es von der 
Bebauung her möglich ist, wird 
auf jeweils einer Straßenseite 
eine Mindestgehwegbreite von 

1,5 Metern eingerichtet. Vier Bus-
haltestellen im Streckenabschnitt 
werden barrierefrei hergestellt. 
Hierfür erhalten die Bushalte-
stellen erhöhte Bordsteine, die den 
Einstieg in die Busse, vor allem für 
mobilitätseingeschränkte Fahr-
gäste, erleichtern. Zudem werden 
taktile Elemente als Leitsystem für 
blinde und sehbehinderte Men-
schen eingebaut. In den Seiten-
straßen werden behindertenge-
rechte Übergänge mit Taststeinen 
und Rollborden geschaffen. Die 
Fahrgastunterstände der Bushal-
testellen werden erneuert.

 Die Gemeinde Modautal trägt 
die Kosten für die Herstellung 
der neuen Gehwege, den Bau der 
Bushaltestellen, den Austausch 
der vorhandenen Wasserleitungen 
einschließlich der Wasserhaus-
anschlüsse, der Sanierung der 
Kanalhausanschlussleitungen 
und die Sanierung eines beste-

henden Regenwasserkanals. Die 
Baukosten der gesamten Maß-
nahme belaufen sich auf rund 
2,9 Millionen Euro. Davon trägt 
die Gemeinde Modautal etwa 1,8 
Millionen Euro für die Arbeiten 
zum Ausbau des Gehwegs, den 
barrierefreien Ausbau der Bus-
haltestellen, die Erneuerung der 
Gehwege sowie die Arbeiten am 
Trinkwasser- und Kanalsystem.

 Die Kosten für die Erneuerung 
der Fahrbahn, einschließlich der 
Entwässerungsrinne und den 
Straßenabläufen, werden vom 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
getragen. Im Rahmen der Ver-
kehrsinfrastrukturförderung des 
Landes Hessen erhalten der Kreis 
Darmstadt-Dieburg und die Ge-
meinde Modautal eine Förderung 
von 65 bis 70 Prozent der förder-
fähigen Kosten.

Hessen Mobil

Ober-Ramstadt. Etwas un-
glücklich kehrten die Geschwister 
Strauch vom Ringerturnier Lady 
Lions RegioCup im württember-
gischen Korb zurück. Bei diesem 
Turnier für Frauen, weibliche Ju-
gend und Schülerinnen gehen 
Kader-Athletinnen an den Start, 
so dass der ASC Ober-Ramstadt 
nur einen kleinen Verein unter 
den namhaften großen Vereinen 
dargestellt hatte. Betrachtet man 
aber im Vergleich die Trainings-
möglichkeiten der Konkurrenten, 
muss man den beiden ASC-Mä-
dels doch ein großes Lob aus-
sprechen, auch wenn sie dieses 
Mal leider ohne Medaillen nach 
Hause fahren mussten.

Finja Strauch startete in der 
weiblichen B-Jugend, lieferte 
tolle vier Minuten lang einen 
guten Kampf, musste aber ihrer 
Gegnerin aus Freiburg einen 8:3-

Sieg überlassen. Am Ende sprang 
für Finja der vierte Platz heraus. 
Schwester Klara hatte es in der 
A-Jugend wie bei den letzten Tur-
nieren mit einer starken Gruppe zu 

tun. Bei ihrem ersten Kampf wur-
de sie mit einem Hüftzug über-
rascht und verlor auf Schultern.

Den zweiten Kampf gewann sie 
souverän auf Schultern, musste 
im dritten Kampf allerdings gegen 
die Fellbacherin Lisa Shavadze 
eine Punktniederlage hinnehmen. 
Im Kampf um Platz fünf verlor sie 
gegen die Kaderringerin Lilly Böh 
aus Viernheim, ebenfalls nach 
Punkten. Für ihren sechsten Platz 
gab es zwar keine Medaille,  aber 
wie es im Sport eben ist, man kann 
nicht immer gewinnen. Dass den 
beiden Ringen Spaß macht und 
sie ehrgeizig sind, zeigt, dass sie 
an einem Trainingslager in der 
Schweiz teilnehmen.

Am 24. Mai waren Trainer 
Bora Sökmen und Jugendleiter 
Adolf Schuster beim landes-
weiten Sporttag der Schulen in 
der Turnhalle der Hans-Gustav-
Röhr-Schule in Ober-Ramstadt 
dabei. Den drei Gruppen wurde im 
Schnelldurchlauf etwas vom Rin-

gen erklärt und auch vorgeführt, 
unter anderem betont, dass man 
im Ringen fair zu seinem Gegner 
ist und zum Beispiel Treten, Bo-
xen oder Schlagen verboten sind. 
Zudem durften die Jugendlichen 
einige Griffe ausprobieren. Mit Be-
geisterung waren einige Schüler 
dabei und Trainer sowie Jugend-
leiter hoffen natürlich, dass die 
einen oder anderen den Weg zum 
Ringen finden werden. Selbst ei-
nige Mädchen waren begeistert 
und konnten gar nicht genug 
bekommen, denn sie wollten ein-
fach kämpfen.

Die Trainingszeiten beim ASC 
sind dienstags und donnerstags 
ab 17.30 Uhr in der Turnhalle 
der Hans-Gustav-Röhr-Schule in 
Ober-Ramstadt.

Adolf Schuster
Jugendleiter ASC OR

Bei den „Großen” mitgemischt
Finja und Klara Strauch belegen beim Lady Lions Cup in Korb Platz 4 und 6

ICH BIN EINE
SATELLITEN
ANZEIGE 

ICH KOSTE
NUR 61,80 EURO

zzgl. MwSt.

Ab dem Jahr 2022 zeichnet 
die AHG anlässlich ihrer Früh-
lingsveranstaltung, der Metter-
nich-Tage, zwei Personen oder 
Institutionen mit Preisen in Form 
speziell gefertigter Bronzebüsten 
aus. Diese werden wie folgt ver-
geben:

Die Metternich-Büste, benannt 
nach dem Automobilhistoriker 
und AHG-Gründungsmitglied 
Michael Graf Wolff Metternich 
(1920–2018), für eine besondere 
deutschsprachige Publikation mit 
automobilhistorischer Relevanz

Die Maybach-Büste, benannt 
nach dem Automobilpionier Wil-
helm Maybach (1846–1929), für 
ein herausragendes Verdienst 
oder Engagement im Sinne der 
Fahrzeuggeschichte.

Zur Nominierung für die Met-
ternich-Büste können Autoren, 
Publizisten und Verlage jeweilige 
Belegexemplare ihrer Werke bei 
der AHG einsenden. Die Preis-
träger werden von Fachjurys ge-
wählt. Die Juroren sind Mitglieder 
der AHG. Die Skulpturen sind 
rund 25 cm hoch, wiegen etwa 
2400 Gramm und bestehen aus 
Bronzeguss. Schöpferin ist die 
Kunstbildhauerin Jeanette Na-
gel-Schmidt.

Informationen
zu den Auszeichnungen

Weitere Informationen zu den 
Auszeichnungen von Seite 1
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Gemeinschaft erleben und Spaß haben
Der Pfadfinderstamm Wikinger Ober-Ramstadt & Ernsthofen stellt sich vor

Ober-Ramstadt. Pfadfinden, 
was ist das eigentlich? Draußen 
sein, Gemeinschaft erleben, Ver-
antwortung übernehmen – und 
viel, viel Spaß haben. Pfadfinden 
bietet so vieles und ist damit top 
aktuell. Bei uns können Kinder und 
Jugendliche echte Erfahrungen 
machen. In wöchentlichen Grup-
penstunden lernen sie sich und 
viele Pfadfindertechniken kennen. 

Auf Fahrten und Zeltlagern 
können sie ausprobieren und 
erleben, wie toll es ist, wenn man 
sich in der Gruppe aufeinander 
verlassen kann. Jeder bringt 
seine Fähigkeiten ein. 

Als christliche Pfadfinder sind 
wir offen für alle und zugleich 
klar in unserer Überzeugung: 
Wir wollen die Natur schützen, 
wir stehen für eine Gesellschaft 

ohne Rassismus und für soziale 
Verantwortung. Und das alles in 
Ober-Ramstadt und Ernsthofen! 
Bei uns engagieren sich junge 
Menschen ehrenamtlich für Kin-
der und Jugendliche. Das macht 
unseren Verband bunt, lebendig, 
manchmal ein bisschen chao-
tisch und immer demokratischen 
Entscheidungen verpflichtet. Die 
Gruppen vor Ort, die sogenann-

ten Stämme, machen dabei ihr 
eigenes Programm und sind oft 
Teil einer lebendigen Gemein-
dearbeit.

Schauen Sie doch mal mit 
ihren Kindern vorbei und erleben 
Sie, was die Pfadfinder so alles 
zu bieten haben. Dazu können 
Sie uns anschreiben,  einfach 
mal zu der passenden Gruppen-
stunde vorbeischauen oder auch 

an mehreren Aktionen nach den 
Sommerferien teilnehmen. Dazu 
aber mehr auf unserer Website. 

Kontakt: https://wikinger.vcp-
starkenburg.de/, E-Mail: stamm.
wikinger@googlemail.com, Tele-
fon 0151 1574009, Adresse: Gra-
bengasse.

Leonard Keller
Stammesleitung Wikinger

Unterwegs zum Treffen: Der Stamm Wikinger im Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) wurde 1976 gegründet, hat zurzeit 80 Mitglieder und ist somit der größte 
Stamm in der Region Starkenburg. Auf dem Bild sind vom Leitungsteam zu sehen Leonard Keller, Lias Schuchmann und Juri Schott. Foto: Anna Abbing

Spielkreisfrühstück mit Masithi

Ober-Ramstadt. Am Freitag, 
7. Juli, sind Eltern mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren wieder zum 
Krabbelfrühstück und Treffen 
mit Masithi eingeladen. Um 10 
Uhr freut sich die freche Affen-
handpuppe, Babys und Klein-
kinder mit ihren Begleitpersonen 
zu einem Impuls zu begrüßen. 
Danach wartet ein ansprechend 
und reichhaltig gedeckter Tisch 
im Evangelischen Gemeindezen-
trum Eiche, Danziger Straße 1. Es 

gibt auch wieder die Möglichkeit 
für „Neue“, Anschluss zu den 
bestehenden Krabbel- und Spiel-
kreisen zu finden. Das Treffen 
ist kostenfrei. Über eine Spen-
de für die Arbeit freut sich das 
Familienzentrum. Anmeldung 
bitte unter familienzentrum.
ober-ramstadt@ekhn.de oder 
Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Auch neue Teilnehmer willkommen: Beim Spielkreisfrüh-
stück am 7. Juli treffen sich Eltern von Babys und Kleinkindern.  
Foto: Christa Hermann

Erfolgreicher Start: Nach dem Aufwärmen (unser Bild) konnten die 20 Sportabzeichen-Aspiranten gleich die ersten Disziplinen absolvieren. Weitere Termine zu Training und Abnahme 
gibt es bis zum 4. Oktober jeden Mittwoch von 18 bis 19 Uhr. Foto: Joachim Proff

Ober-Ramstadt. Zwanzig 
Teilnehmer waren am 24. Mai 
gekommen, um die Sportab-
zeichensaison 2023 in Ober-
Ramstadt zu eröffnen. Unter 
den ersten Startern war auch 
Bürgermeister Tobias Silbereis, 
der die von ihm gewählte Aus-
dauerdisziplin  3000-Meter-Lauf 
auf Gold-Niveau erfolgreich 

abschloss. Die ihm jetzt noch 
fehlenden Disziplinen Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination 
sowie den Schwimmnachweis 
hat er sich vorgenommen, im 
Laufe der Saison noch zu er-
bringen. 

Zur Abnahme des Sportab-
zeichens besonders eingeladen 
sind Menschen mit Behinderung. 

Zwei Prüfer besitzen die speziel-
le Berechtigung zur Abnahme 
der auf die Behinderungen ab-
gestimmten Übungen und wer-
den sich bemühen, mit ihnen 
das Sportabzeichen erfolgreich 
abzuschließen.

Das Training und die Abnahme 
zum Sportabzeichen werden bis 
zum 4. Oktober jeden Mittwoch 

von 18 bis 19 Uhr auf dem Sport-
platz an der Großsporthalle an-
geboten. Eine Vereinsangehörig-
keit ist nicht erforderlich. 

Leistungen können in den Dis-
ziplinen Leichtathletik, Walken, 
Schwimmen, Radfahren, Seil-
springen und Gerätturnen (in 
der TV-Halle) erbracht werden. 
Die Termine für Schwimmen 

und Radfahren werden mit den 
Teilnehmern noch abgestimmt. 

Ansprechpartner: Willi Poth, 
Telefon 06154/3642, Mail: er-
wipoth@t-online.de oder jeder-
mannsport@tv-ober-ramstadt.
de.

Joachim Proff
Sportabzeichentreff OR

20 Teilnehmer beim ersten Sportabzeichentermin 
Auch der Ober-Ramstädter Bürgermeister Tobias Silbereis gibt ein gutes Beispiel

Mitarbeiter vor Ort gesucht?  
Ihr Stellengesuch in Mühltal-

post und Modaublick – von 
vielen gelesen!

Ihr Stellengesuch in Mühltal-
post und Modaublick! Ganz 

einfach über: www.mue-mo.
de/kleinanzeige-formularKleinanzeigen: Ihre private 

Kleinanzeige in der Mühltal-
post und im Modaublick zum 

unschlagbaren Preis ganz 
einfach aufgeben unter: www.

mue-mo.de/anzeigen/#klein-
anzeigen

Immobilien: Ihr Immobilien-
gesuch in der Mühltalpost 

und im Modaublick zum un-
schlagbaren Preis.

Immobilienmarkt

Stellenanzeigen

Kleinanzeigen

www.mue-mo.de/anzeigen/#kleinanzeigen

  Soooo günstig! 
Soooo einfach!

Ihre Kleinanzeige 
ob Gesuch oder Angebot als 
Fließsatzanzeige ganz einfach  
online aufgeben, rund um die Uhr,  
sieben Tage die Woche!

nur 10,71 € inkl. MwSt.  
für private Anbieter
nur 15,00 € + MwSt.  
für gewerbliche Anbieter

Mühltal/Ober-Ramstadt. In 
diesem Monat bricht in der Regel 
die Gesangspause an, die bei den 
meisten Arten bis Herbst, ja sogar 
bis Frühjahr dauert. Besonders an 
heißen Sommertagen ist es im 
Vogelleben recht ruhig gewor-
den, was aber keineswegs heißt, 
dass Beobachtungsgänge in den 
Morgen- und Abendstunden nicht 
lohnend sind.

Am Wasser und auf den Wiesen 
und Feldern stellen sich bereits 
erste Durchzugsgäste ein, die im 
Wald und Park weniger auffallen, 
weil jetzt das Laub sehr dicht ist 
und viele Singvögel sich ganz 

ruhig verhalten. So beginnt im 
Juli bereits der Rückzug hoch-
nordischer Watvögel, der sich vor 
allem an der Küste, aber auch 
an geeigneten Wasserstellen des 
Binnenlandes bemerkbar macht.

Die Brutzeit geht allmählich 
auch bei solchen Arten, die eine 
Zweitbrut begonnen haben, zu 
Ende. Am Wasser können wir 
noch Enten mit Jungen (jetzt 
vor allem die Reiherente) und 
bei Insektenfresser-Arten das 
Füttern von flüggen Jungvögeln 
beobachten.

Heinz Hauck
Kreisbeauftragter für Vogelschutz

Die Vogelwelt im Juli
Tipps von Heinz Hauck für Naturspaziergänge
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Diakoniestation
Mühltal

Ambulante Pflege für Zuhause
Mehr als Pflege erfahren – wir nehmen uns Zeit

Für unsere
Klienten
sind wir
rund um
die Uhr
erreichbar!

Mehr als Pflege erfahren – wir nehmen uns Zeit
Ambulante Pflege für Zuhause
Mehr als Pflege erfahren – wir nehmen uns Zeit
Ambulante Pflege für Zuhause

Für unsere

erreichbar!

006151-1495050

www.diakoniestation-muehltal.de

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

– Rind- und Schweinefleisch  
von eigenen Tieren

– frische Eier von unseren 
freilaufenden Hühnern

– Honig, Essige, Öle, Nudeln, 
Fruchtaufstriche u.v.m.

– Gutscheine und Präsentkörbe

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Kostenlose
Parkplätze 
im Hof

Mo.-Fr. 9 -18.30 Uhr 
Sa. 9 -13.00 Uhr

Akustik:  (06154) 51420  
Inhaberin: Karina van Roijen

             Wir sind auch per WhatsApp erreichbar 06154 51407             

hirt-or.de

• unverbindliches und
kostenfreies Probe-
tragen der neuesten 
Hörgeräte Technik

• kostenloser Hörtest & 
individuelle Beratung 

• kostenfreie Reinigung 
und Überprüfung Ihrer 
Hörgeräte

• Wartung und
Reparatur Ihrer 
Hörgeräte 

• maßgefertigter 
Gehörschutz via 
3D Scan 

• Hausbesuche

GUTES HÖREN IST LEBENSQUALITÄT

Hörgeräte-batterien6 Stück 
nur 3,- €

Fr
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n 
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Kreuzgasse 3 • 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach
Tel. 06151 / 55456 • www.simmermachers.com

Montag und Dienstag Ruhetag

noch bis 24. Juli
BURGER-WOCHEN
Jetzt geht´s ran an die BULETTEN!

Warme Küche:
 Mi.-So.11.30-14.00
         & 17.30-20.00 
 Mo & Di Ruhetag!

Kreuzgasse 3 • 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach

  Unser
„BIERGARTEN“
  ist eröff net!

19. Juli bis 20. August
Flammkuchenzeit
Der knusprige Sommerspaß

Wir bringen Sie ganz GROSS raus!

XL ANZEIGEN
Holen Sie sich den Platz den Sie verdienen

Wir beraten Sie gerne!                                                                     06251-709660

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

Kulturwanderungen zum
Heinerfest mit dem OWK

Sonntag, 02.07. 09.15 Uhr;  
Bei einer ca. zweistündigen Wan-
derung erfahren die Teilnehmer 
einiges aus der Geschichte von 
Hessen-Darmstadt, Entsprechen-
de Bilder werden gezeigt. Eine 
Schlussrast auf dem Heinerfest 
(„Weingarten“, Hinkelsturm) ist 
vorgesehen. Treffpunkt: HEAG-
Haltestelle Chausseehaus/Fahrt-
richtung Darmstadt. Anmeldung 
erforderlich: 06151 146341; Bitte 
angeben, ob ÖPNV-Fahrkarte be-
nötigt wird.

Odenwaldklub  
Nieder-Ramstadt

Gültigkeit der
Zehnerkarten

Ober-Ramstadt. Zehnerkarten 
berechtigen zum zehnmaligen Be-
treten des Freibads während der 
Saison und behalten ihre Gültig-
keit bis zum Ende der Badesaison, 
die auf das Ausgabejahr folgt. Dies 
bedeutet, dass Zehnerkarten bei 
ganzer oder teilweiser Nichtbe-
nutzung nicht zurückgenommen 
werden und auch keine Rück-
erstattung erfolgt. 

Verbliebene 10er Karten aus 
der vorherigen Saison können am 
Kassenhaus auf die neue Saison 
übertragen werden. Zehnerkarten 
vor 2022 haben ihre Gültigkeit 
verloren und können nicht mehr 
getauscht werden. 

Stadt Ober-Ramstadt

Lichtenberg auf Japanisch
Irrungen und Wirrungen: Jetzt ist die dreibändige Ausgabe der Aphorismen angekommen

Ober-Ramstadt. Dass die voll-
ständige Ausgabe der Aphoris-
men von Georg Christoph Lich-
tenberg, die Senji Yoshimochi 
in drei Bänden ins Japanische 
übersetzt hat, mit einer halbjäh-
rigen Verzögerung in der Lichten-
berg-Bibliothek angekommen ist, 
liegt zum einen am Krieg in der 
Ukraine. Denn seitdem wird keine 

Luftpost mehr von Japan nach 
Deutschland transportiert, weil 
die Flüge über russisches und 
ukrainisches Territorium führen. 
Der Transport findet nunmehr auf 
dem Seeweg statt, was natürlich 
länger dauert. Zudem gab es 
noch postalische Unzulänglich-
keiten - in Japan und in Deutsch-
land. Zunächst kam ein Bericht 

des Versenders aus Sendai in 
Japan, wonach das Buchpaket zu-
nächst nicht abgeschickt werden 
konnte. „Gerade komme ich von 
der Post, die sich dafür entschul-
digte, mir zu viel Geld für den 
Transport abgeknöpft zu haben. 

Es dauerte dann eine halbe 
Stunde, bis die Prozedur der 
Kostenrückerstattung und Neu-

adressierung vollendet war. Was 
Sie in Deutschland auf der Post 
wohl kaum erleben würden: Die 
vier Angestellten haben sich bei 
mir mit tiefer Verbeugung für 
den Fehler bei den Portokosten 
entschuldigt, mir dazu noch eine 
Packung Papiertaschentücher 
und ein Handtuch geschenkt.“ 
Angekommen ist das Paket dann 
doch noch in Ober-Ramstadt. Al-
lerdings hatte es der Zusteller 
erst einmal versäumt, einen Ab-
holschein in den Briefkasten der 
Geschäftsstelle des Museums 
einzuwerfen. 

Nach Ablauf der Abholfrist 
wurde das Paket also nach Japan 
zurückgeschickt. Offensichtlich 
wusste hier bei der Post niemand, 
dass es in Ober-Ramstadt ein 
Museum gibt – schade. In Japan 
angekommen, haben die Mit-
arbeiter der Universität Sendai 
das Paket dankenswerterweise 
ein weiteres Mal auf den Postweg 
gebracht. 

Und es kam an. Jetzt endlich 
kann die dreibändige japanische 
Ausgabe der Lichtenberg-Apho-
rismen – zwei Textbände und ein 
Kommentarband – in der Lich-
tenberg-Bibliothek präsentiert 
werden.

Martel Döring
Verein für Heimatgeschichte

Museum Ober-Ramstadt

Was lange währt: Die von Senji Yoshimochi übersetzte japanische Ausgabe der Aphorismen ist jetzt endlich in 
der Lichtenberg-Bibliothek zu sehen - eine aufschlussreiche Geschichte. Foto: Verein für Heimatgeschichte/
Museum OR

Mandelbaumschule lädt zum Schnuppern ein
Bilanz nach zwei Jahren Bestehen - Stand am Familientag zur Kerb

Ober-Ramstadt. Mit den Som-
merferien wird nun bald das zweite 
Jahr nach Gründung der Mandel-
baumschule zu Ende gehen. Auf 
der Basis des christlichen Glaubens 
lernen die Kinder dort ganzheitlich 
in kleinen, jahrgangsübergreifen-
den Klassen und auch draußen in 
der Natur. Grundsätzlich startet 
jeder Tag mit dem Fach Gott und 
Mensch, und danach geht es mit 
den regulären Fächern gemäß des 
Bildungs- und Erziehungsplans 
des Hessischen Kultusministeri-
ums weiter. Was ist in diesem Jahr 
passiert? Der schuleigene Garten 
wurde weiter begrünt und nun 
wachsen dort Tomaten, Bohnen 

sowie Sträucher zum Naschen. 
Eine neue Komposttoilette wurde 
errichtet, und die Sonnensegel sind 
gesetzt. Zur Zeit geht es einmal 

pro Woche auf das Grundstück, 
und danach dann ins Schwimm-
bad. Die Kinder haben dabei die 
Möglichkeit, Schwimmabzeichen 
zu erhalten. Erst vor kurzem er-
blickten einige Schmetterlinge das 
Licht der Welt und wurden feierlich 
auf das Gelände des Miag-Parks 
entlassen. Die Projektwoche im 
Mai zum Thema Insekten führte 
die Schüler unter anderem zum 
Bienenzuchtverein nach Roßdorf 
und war ein voller Erfolg. Neue 
selbstgebaute Insektenhotels be-
reichern darüber hinaus nun die 
Gärten und Balkone der Eltern. 

In den kommenden Monaten 
wird es einige Möglichkeiten geben, 

die Mandelbaumschule unverbind-
lich kennenzulernen. Denn wei-
terhin werden sowohl Lehrer zur 
Bereicherung des Teams gesucht 
als auch interessierte Schüler! 
Schnuppertage sind nach Abspra-
che jederzeit möglich. Und last but 
not least wird die Mandelbaum-
schule auch auf dem Familientag 
der Ober-Ramstädter Kerb am 3. 
September mit einem Stand ver-
treten sein. 

Kontakt: Aline Mößinger, sekre-
tariat@mandelbaum.schule, www.
mandelbaum.schule.

Judith Schäfer
Mandelbaumschule

Im Garten tut sich was: Jetzt wachsen dort Tomaten, Bohnen und Beerensträucher, und die Kinder der Mandelbaumschule verbringen dort einen 
Tag pro Woche. Foto: Mandelbaumschule

ICH BIN EINE
SATELLITEN
ANZEIGE 

ICH KOSTE
NUR 56,65 EURO

zzgl. MwSt.
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Prima Wetter, tolles Fest 
Veranstalter freuen sich über großen Zuspruch beim „6. Woifest“

Ober-Ramstadt. Spätestens 
um 21 Uhr waren beim „Woi-
fest“ sowohl am Freitag als auch 
am Samstag die Sitzplätze vor 
dem Rathaus in Ober-Ramstadt 
knapp geworden. Alt und Jung 
feierten gemeinsam im Zentrum 
der Stadt bis spät in die Nacht. 
Das gute Wetter, die  angeneh-
me musikalische Unterhaltung 

und das umfangreiche Angebot 
an  ausgesuchten Weinen und 
Fingerfood ließen die Zeit wie im 
Fluge vergehen. 

Vor allem gab es offensichtlich 
auch viel zu erzählen. Es ist das 
besondere Flair des Weinfestes, 
dass man sich hier gut austau-
schen kann, Neues erfährt, aber 
sich auch an Vergangenes er-

innert. Und man trifft Menschen, 
die man schon  lange nicht mehr 
gesehen hat oder auch solche, 
die man oft sieht, aber mit denen 
man aus Zeitmangel immer nur 
kurz reden kann. Beim „Woifest“ 
kommt man  ins Gespräch, das 

„Gebabbel“ sorgt für eine ganz 
außergewöhnliche Atmosphä-
re. Einmalig zudem, dass am 

späten Samstagabend mit Peter 
Fischer und Jörg Emich zwei wei-
tere Ober-Ramstädter Musiker 
stimmgewaltig das Duo Stefan 
und Andrea unterstützten, und 
nicht überraschend wurde vor 
der Hammermühle dann auch  
noch das Tanzbein geschwungen. 

So sind am Ende alle zufrie-
den: Die Organisatoren und ver-

anstaltenden Vereine mit  dem 
guten Zuspruch, die Gäste mit 
zwei unterhaltsamen gemütli-
chen Abenden, und schon früh 
machte die Runde: „Nächstes Jahr 
am dritten Wochenende im Juni, 
da  kommen wir wieder” – zum 
dann 7. Woifest in Ober-Ramstadt! 

Klaus J. Hertel

Hochbetrieb an beiden Tagen: Die Besucher genießen das gemütliche Beisammensein  auf dem Rathausvorplatz – ein Markenzeichen des Ober-Ramstädter Weinfestes. Foto: Klaus J. Hertel

Kleintierzuchtverein
lädt zum Grillfest

Rohrbach. Der Kleintierzucht-
verein „Glückauf 1961“ e. V. freut 
sich, wieder sein traditionelles 
Grillfest ausrichten zu können 
und lädt dazu am Samstag, 8. Juli, 
ab 16 Uhr wie gewohnt in den Hof 
der Familie Plauk/Brandt (Daniel-
Bonin-Straße 18) ein.

Für Essen und Getränke wird 
ausreichend gesorgt, wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher. Sehr 
erfreulich ist zudem, dass in der 
kurzen Zeit seit der Jahreshaupt-
versammlung am 9. Mai die Zahl 
der Mitglieder um fast 30 Prozent 
gesteigert werden konnte. 

Sascha Vierheller
Kleintierzuchtverein Rohrbach 
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  Clever kombinieren!  
  Mehr erreichen zum Kombipreis

Kaffeenachmittag GV 
"Sängerlust" Brandau

Brandau. Der Gesangverein 
„Sängerlust“ Brandau e.V. veran-
staltet am Sonntag, dem 02. Juli  
2023 um 14 Uhr im Bürgerhaus 
Brandau seinen beliebten "mu-
sikalischen Kaffee-Nachmittag". 
Der Eintritt ist frei, der Saal wird 
um 13.30 Uhr geöffnet. Chorlei-
terin Angelika Lemser und die 
Sängerinnen und Sänger möchten 
ihren Gästen mit einigen Liedern 
einen unterhaltsamen Nachmit-
tag bereiten. Außerdem werden 
acht langjährige Mitglieder geehrt. 
Die Sängerinnen werden leckere, 
selbstgebackene Kuchen und Tor-
ten anbieten. Der Verein freut sich 
auf zahlreiche Gäste.

GV "Sängerlust" Brandau e.V., 
Heinz Roth, Pressewart

Grillfest bei den
Vogelschützern

Klein-Bieberau. Am Samstag, 
8. Juli, lädt der Verein für Vogel-
schutz ab 17 Uhr zum Grillfest an 
die Jagdhütte ein - dorthin, wo in 
unserem Tal die Sonne am längs-
ten scheint! Es gibt Gegrilltes aus 
Lützelbach, hausgemachte Salate 
und gekühlte Getränke.

Der Verein würde sich freuen, 
wenn zahlreiche Besucher seine 
Arbeit unterstützen würden.

Brigitte Lehr
Verein für Vogelschutz

Klein-Bieberau-Webern

Burgruine Schnellerts
mit dem OWK

Sonntag, 09.07. 08.00 Uhr;  
Die Wanderung startet in Ober-
Kainsbach und umfasst eine Wan-
derstrecke von ca. 12 km. Wan-
derstöcke und festes Schuhwerk 
sind empfehlenswert. Entlang 
eines Bergbau-Lehrpfades und 
vorbei an einem ehem. Stein-
bruch führt der Weg Richtung 
Morsberg zum Galgen. Nach Um-
rundung des „Heidelbergs“ geht 
es weiter zum Weiler Wünschbach 
und zur Burgruine Schnellerts. 
Zwei größere Aufstiege müssen 
gemeistert werden! Eine Schluss-
rast ist vorgesehen. Treffpunkt: 
Schlossgartenplatz Nieder-Ram-
stadt; Pkw-Fahrgemeinschaften. 
Anmeldung bis 04.07.23 erforder-
lich: 06257 4191; E-Mail: Ingrid.
Hoeckel@web.de

Odenwaldklub  
Nieder-Ramstadt

Wissen, was los ist!

www.mue-mo.de
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HOCHZEIT 
KOMMUNION
KONFIRMATION
TRAUERFALL?
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seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr . 
Darmstädter Str. 66  · 64372 Obe r-Ramstadt
Telefon 06154 35  47 · info@seh-und-hoerbar .de
www.seh-und-hoe rbar.de

EINLADUNG 
zur Infoveranstaltung 
am Montag,
10. Juli um 17 Uhr 
und Montag,
14. August um 17 Uhr.
Um Anmeldung  
wird gebeten.

RENAULT AUSTRAL
E-Tech Full Hybrid

Renault Austral Equilibre Mild Hybrid 140
Ab mtl.

299 €
Leasing: Fahrzeugpreis: 31.290 €. Leasingsonderzahlung: 1.600 €. Laufzeit: 48 Monate. Gesamtlauf
leistung 40.000 km. Monatsrate: 299 €. Gesamtbetrag: 15.952 €. Ein Kilometer-Leasingangebot für
Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.07.2023.
Renault Austral Mild Hybrid 140 , Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,4; mittel:
5,8; hoch: 5,3; Höchstwert: 6,7; kombiniert: 6,2;  CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 139.  Renault
Austral: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2-4,6;  CO2-Emissionen kombiniert (g/km):
141-105 (Nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP).
Abb. zeigt Renault Austral E-Tech Full Hybrid Techno Esprit Alpine mit Sonderausstattung.

Autohaus Kraft GmbH & Co. KG in Seeheim-Jugenheim
Heidelberger Str. 12
www.renault-seeheim.de

NRD ALTENHILFE

Tapetenwechsel & Anregung 
für SeniorInnen, die zu  
Hause leben. Entlastung für 
die pflegenden Angehörigen.

TAGESPFLEGE  
FÜR SENIOREN
AM FLIEDNERPLATZ 
IN MÜHLTAL

KOSTENFREIER
SCHNUPPERTAG

Mo. bis Fr. von 
8:00–16:00 Uhr

MIT FAHRDIENST
NRD Altenhilfe GmbH · Fliednerweg 3 
64367 Mühltal · Telefon: (06151) 149-6600 
www.nrd-altenhilfe.de

END_2020_M_AH_A_Tagespflege - Schnuppertag_89 x 93 mm_Mühltalpost_SBa_20200330.indd   130.03.2020   10:05:38

Ihre Beilage
Wir gestalten

JETZT INFORMIEREN!

Wir beraten Sie gerne!                                                                     06251-709660
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Ein ganz besonderes Erlebnis
Kita Pusteblume zu Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Am 15. und 16. 
Juni gab es in unserem Schulkind-
Projekt ein ganz besonderes Er-
lebnis. An beiden Tagen stand ein 

Besuch bei der Freiwilligen Feuer-
wehr auf unserem Programm. 
In jeweils zwei Kleingruppen 
liefen die künftigen Schulan-

fänger mit schnellen Schritten 
zum Feuerwehrgerätehaus der 
Stadt Ober-Ramstadt. Dort war 
bereits ein Garagentor geöffnet 
und ein großes Feuerwehrauto 
stand draußen. 

Herzlich begrüßt wurden wir 
vom stellvertretenden Wehrfüh-
rer Florian Frei. Er nahm sich eine 
gute Stunde Zeit für die künfti-
gen Schulanfänger und hatte ein 
spannendes und zugleich auch 
sehr informatives Programm zu-
sammengestellt. 

Zuerst erklärte uns Florian 
den Unterschied zwischen einer 
Berufsfeuerwehr und der Frei-
willigen Feuerwehr. Danach kam 
die wichtige Frage: „Was macht 
ihr, wenn es bei euch zu Hau-
se brennt?“ „Dann rufen wir die 
112 an!“ kam sofort als Antwort. 

„Aber auch der Wohnort, wo ihr 
wohnt, die Straße und die Haus-
nummer sind für die Feuerwehr 
wichtig“, erklärte Florian den 
Kindern. Danach zeigte er den 
Kindern, was die Feuerwehrleute 
in einem schnellen Tempo alles 
anziehen müssen, wenn sie zu 
einem Einsatz gerufen werden. 

„Beim Anziehen muss alles sehr 

schnell gehen!” Nachdem Florian 
wegen des warmen Wetters seine 
Schutzkleidung schnell wieder 
ausgezogen hatte, zeigte er uns, 
was in dem großen Feuerwehr-
auto alles drin ist.

 Da gab es viel zu sehen und zu 
bestaunen. Von Atemschutzmas-
ken über den Sitzen, den schweren 
Sauerstoffflaschen, Sprungkissen, 
Scheinwerfern, Stromaggregat, 
diversen Schläuchen sowie einer 
Rettungsschere wurde alles ge-
nau angeschaut. Zum Schluss 
durfte jedes Kind zusammen mit 
Florian mit einer Wasserspritze 
einen Wasserball über eine am 
Boden liegende Leiter spritzen. 
Danach verabschiedeten wir uns 
von Florian und konnten noch 
zuschauen, wie er das Feuerwehr-
auto wieder in das Gerätehaus 
zurückgefahren hat. 

Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei Florian Frei und der Frei-
willigen Feuerwehr Ober-Ram-
stadt für ihr Engagement und 
die wertvolle Zusammenarbeit 
mit der Kita Pusteblume.

Petra Reeg-Herget
Erzieherin in der Kita Pusteblume

Ausrüstung inspiziert: Alles, was die Feuerwehr im Einsatz braucht, ist im Auto verstaut - Atemschutzmasken, Sauerstoffflaschen, Sprungkissen, 
Scheinwerfer, Stromaggregat und viele Schläuche. Foto: Petra Reeg-Herget 

Wasser marsch: Am Ende des Besuchs bei der Freiwilligen Feuerwehr 
durfte jedes Kind zusammen mit Florian Frei per Spritze einen Wasserball 
über eine am Boden liegende Leiter befördern. Foto: Petra Reeg-Herget 

Musikalischer 
Nachmittag bei der 

„Sängerlust”

Brandau. Der Gesangverein 
„Sängerlust“ Brandau e.V. veran-
staltet am Sonntag, 2. Juli, um 
14 Uhr im Bürgerhaus Brandau 
seinen beliebten „musikalischen 
Kaffee-Nachmittag". Der Eintritt 
ist frei, der Saal wird um 13.30 Uhr 
geöffnet. Chorleiterin Angelika 
Lemser und die Sängerinnen und 
Sänger möchten ihren Gästen mit 
einigen Liedern einen unterhaltsa-
men Nachmittag bereiten. Außer-
dem werden acht langjährige Mit-
glieder geehrt. Die Sängerinnen 
werden leckere, selbstgebackene 
Kuchen und Torten anbieten.

Der Verein freut sich auf zahl-
reiche Gäste.

Heinz Roth
Pressewart GV „Sängerlust” 

Brandau

Nordic-Walking
mit dem OWK

Nieder-Ramstadt. Jeden Frei-
tag 17.00 Uhr Nordic-Walking-Treff 
Schlossgartenplatz Nieder-Ram-
stadt. 

Odenwaldklub  
Nieder-Ramstadt

Naturnachmittag
im Bibelgarten

Ober-Ramstadt. Am Samstag, 
8. Juli, sind Kinder von etwa 3 
bis 6 Jahren - in Begleitung von 
Erwachsenen - zum Naturnach-
mittag eingeladen. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr im Bibelgarten, dessen 
Eingang unterhalb der KiTa Pfarr-
garten in der Grafengasse ist. Die 
Familien bringen Getränke und 
Snacks selbst mit. Gemeinsam 
staunen und entdecken wir, was 
jetzt im Sommer im Bibelgarten 
los ist. Das Angebot ist kostenfrei, 
eine Spende für die Arbeit im 
Familienzentrum ist willkommen. 

Anmeldungsschluss ist eine 
Woche vor dem Termin bei Ute 
Schöttner, Telefon 0151-59454706 
(werktags ab 16.30 Uhr), E-Mail: 
naturnachmittag@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR 

Nieder-Ramstadt. Viele bunte 
Angebote und Aktivitäten: Ab 10 
Uhr können sich Besucherinnen 
und Besucher auf dem Festplatz 
bis in den frühen Abend hinein 
bei Kaffee und kalten Getränken, 
Kuchen und Gebäck stärken oder 
sportlich aktiv am Tischtennis-
turnier für Groß und Klein be-
teiligen. 

Die Künstler der Kunstwerk-
statt präsentieren an diesem 
Tag ihre Bilder und auch die 
Mühltal-Werkstätten bieten vie-
le handgefertigte Eigenprodukte 

der NRD wie Samenbomben, Tas-
sen, Holzarbeiten, Tier-Leckerlis 
und mehr zum Verkauf an. 

Sommerlich blühend zeigt sich 
der Gartenmarkt mit einer Aus-
wahl seines Blumensortiments. 

Mitveranstalter des Sommer-
festes sind mit weiteren Aktionen 
das Mühltal Reisebüro, die Mo-
dau-Apotheke und die Musik-
schule „Klimpertaste”, die für die 
musikalische Unterhaltung sorgt.

Nele Maixner
Nieder-Ramstädter Diakonie

Fliednerplatz präsentiert sich
Am 7. Juli laden NRD und Nachbargeschäfte ein zum Sommerfest

Bodelschwinghweg
gesperrt

Nieder-Ramstadt. Wegen 
des Sommerfestes der Nieder-
Ramstädter Diakonie (NRD) ist 
am 6. Juli der Bodelschwing-
hweg im Ortsteil für den all-
gemeinen Straßenverkehr kom-
plett gesperrt.

GdeM

Kreativwerkstatt 
am 7. Juli

Mühltal. Am 5. Juni war Bau-
start für das erste Bauwerk für 
die Verbindung zwischen der 

Rheinstraße, dem Gewerbepark 
Ruckelshausen und dem süd-
lichen Naturraum von Mühltal. 
Das Projekt startet mit dem Bau 
einer Brücke über die Modau und 
schafft dadurch unter anderem 
eine Verbindung zur Erweite-
rungsfläche der Kläranlage. Die 
Modaubrücke ist etwa 7 Meter 
breit und etwa 11 Meter lang. 

Weitere Bauabschnitte sind ein 
öffentlicher Fuß- und Radweg 
zwischen der Modau und der B 
426 sowie eine Fuß-Radwege-
brücke über die Bundesstraße. 
Rechts und links von dem Fuß-

Radweg wird ein Parkplatz mit 
etwa 360 Stellplätzen für die 
Mitarbeitenden der Firma Riese 
& Müller errichtet. 

Im Rahmen des Projekts wer-
den etwa 65 Bäume gepflanzt, 
ausschließlich wasserdurch-
lässige Befestigungsmateria-
lien eingesetzt und naturnahe 
Mulden zur Rückhaltung und 
Verdunstung von Regenwasser 
angelegt. 

Das Projekt wird von der Firma 
Riese & Müller finanziert. Nach 
Fertigstellung übernimmt die 
Gemeinde die öffentlichen Brü-

cken und den Fuß-Radweg. Das 
gesamte Projekt ist auch ein 
Bestandteil zur Wirtschaftsför-
derung beziehungsweise Stand-
ortsicherung von Unternehmen 
in Mühltal.

Die Modaubrücke soll bis Ende 
August 2023 fertiggestellt wer-
den. Die Fuß-Radwegebrücke 
über die B 426 sowie der Park-
platz werden voraussichtlich ab 
Anfang 2024 nutzbar sein. 

Umweltplanung Bullermann 
Schneble GmbH

Darmstadt

Startschuss für neuen Fuß-Radweg in Mühltal
Erstes Bauwerk wird eine Brücke über die Modau - Spatenstich
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Mühltal. „ttim“ steht für „The-
rapie und Training in Mühltal“. Der 
Fokus der Praxis liegt auf Osteo-
pathie und Physiotherapie. Zusätz-
lich bietet ttim maßgeschneiderte 
Trainings- und Coachingeinheiten 
an, um die Behandlungen zu er-
gänzen.

Lutz Brückmann ist ein qua-
lifizierter Physiotherapeut und 
examinierter Osteopath. Seine 
Arbeitsweise und Philosophie 
bei ttim erklärt er wie folgt: „Ich 
betrachte die ‚hands-on‘-Thera-
pie als äußerst wichtig. In meiner 
Behandlung kombiniere ich phy-
siotherapeutische und osteopathi-
sche Methoden, um Dysfunktionen, 
Bewegungseinschränkungen und 
die damit verbundenen Schmer-
zen zu lösen.“

Bei ttim fühlte ich mich von 
Anfang an wohl. Die Behandlungs-
weise entspricht meinen Vorstel-
lungen. Die Räumlichkeiten und 
Ausstattung sind modern und 
ansprechend. Sowohl Patienten 
als auch Therapeuten können sich 
hier gleichermaßen wohlfühlen. 
Besonders schätze ich den engen 

und kompetenten Austausch mit 
meinen erfahrenen Kollegen. Wir 
nehmen uns Zeit, um unsere Pa-
tienten bestmöglich zu versorgen, 
und wir arbeiten regelmäßig ge-
meinsam an Fortbildungen.

Mir gefällt die Kombination 
aus verschiedenen Therapie- und 
Trainingsmöglichkeiten und der 
ganzheitliche Therapieansatz. Na-
türlich haben wir auch Patienten, 
die gezielt zu einem bestimm-
ten Therapeuten oder einer be-
stimmten Behandlungsmethode 
tendieren. Manchmal ist es gar 

nicht nötig, um die Ecke zu den-
ken. Durch meine Expertise in der 
manuellen Therapie sowie meine 
Qualifikationen in Osteopathie 
und Physiotherapie kann ich das 
ttim team optimal ergänzen und 
kombinierte Behandlungsange-
bote aus beiden Fachbereichen 
anbieten. Besonders spannend 
finde ich die zusätzlichen Möglich-
keiten im Bereich Coaching oder 
mentalem Training. Gerade bei 
Sportlern, aber auch bei anderen 
Patienten kann dies eine sinnvolle 
Ergänzung der Therapie sein.

Besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage (www.therapie-trai-
ning-ttim.de), um mehr über uns 
zu erfahren. 

Wir freuen uns darauf, Ihnen 
helfen zu dürfen.

Therapie und Training in Mühltal · 
Rheinstr.20A · 64367 Mühltal

Bereicherung für Sportler und Patienten
Osteopath und Physiotherapeut Lutz Brückmann  

ist neuester Zuwachs im ttim team

Zentrum für Therapie & Training
ttim

Neu im Team: Osteopath und Phy-
siotherapeut Lutz Brückmann er-
gänzt das ttim team. (Foto: ttim)

ANZEIGE

Entdecken Sie Ihre Haut neu! 
Professionelle Hautanalyse in der Lichtenberg-Apotheke am 29.06.2023

Ober-Ramstadt. Eine gesun-
de und strahlende Haut ist der 
Wunsch vieler Menschen. Doch 
oft gestaltet sich die Suche nach 
der richtigen Hautpflege-Routi-
ne schwierig. Unzählige Produkte 
und Behandlungen versprechen 
schnelle Erfolge, doch nicht alle 
sind für jeden Hauttyp geeignet. 
Eine professionelle Hautanalyse 
kann hier Abhilfe schaffen.

Am Hautanalyse-Aktionstag, 
am Donnerstag, den 29.06.2023 in 
der Lichtenberg-Apotheke bietet 
die staatlich geprüfte Kosmeti-
kerin aus dem Team von Melanie 
Karge den Kunden die Möglichkeit, 
ihre Haut analysieren zu lassen. Es 
stehen dafür sowohl fünf Termine 
am Vormittag als auch fünf Termi-
ne am Nachmittag zur Verfügung. 
Der Vorteil einer professionellen 
Hautanalyse: Eine Odyssee durch 
den Kosmetik-Dschungel wird ver-
mieden und der Kauf unnötiger 
Pflegeprodukte verhindert. Denn 

die Analysegeräte können Pflege-
defizite aufdecken und Hautver-
änderungen frühzeitig erkennen.

Die Vorbereitung zum Termin 
ist wichtig, um ein unverfälschtes 
Ergebnis zu erzielen. Es sollte kein 
Make-up oder Sonnenschutz auf-
getragen werden und das Gesicht 
sollte einige Stunden vor dem 
Termin oder alternativ gar nicht 
gereinigt werden. Im Beratungs-
gespräch werden das persönliche 
Hautempfinden und die bisherigen 
Pflegegewohnheiten besprochen. 
Die individuelle Hautgeschichte 
ist die Basis für die nachfolgende 
Untersuchung.

Die Hautanalyse wird mittels 
modernster Technologie durch-
geführt. Hier geht es darum, den 
Lipid- und Wassergehalt der Ober-
haut zu bestimmen. Elastizität der 
Haut, Porengröße, Pigmentierung 
und Faltenbildung werden eben-
falls geprüft und sogar über das 
Tablet sichtbar gemacht, so dass 

man sich das Ergebnis direkt im 
Anschluss anschauen kann. Nach 
der intensiven Begutachtung wird 
ein maßgeschneidertes Pflege-
konzept erstellt, das auf die indi-
viduellen Bedürfnisse der Haut 
abgestimmt ist. Das Ergebnis der 
Hautanalyse wird mit dem Kun-
den besprochen. Die Hautexpertin 
gibt Produkt- und Behandlungs-
empfehlungen und unterstützt bei 
eventuellen Hautproblemen oder 
Hautkrankheiten.

Investieren Sie in eine profes-
sionelle Hautanalyse, machen Sie 
direkt einen Termin aus und finden 
Sie endlich die richtige Hautpfle-
ge-Routine für sich. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, um Ihre Hautpflege 
zu optimieren und sich rundum 
wohl in Ihrer Haut zu fühlen - 
dafür lohnt sich die professionelle 
Hautanalyse garantiert!

Melanie Karge
Lichtenberg-Apotheke

Bensheim/Darmstadt. Seit über 
16 Jahren ist Jens André bereits mit 
seinem Immobilienmaklerbüro in 
Darmstadt fest etabliert. Im Januar 
2022 schloss er sich mit seinem 
Team dem internationalen Mak-
lernetzwerk CENTURY 21 an – ein 
erfolgreicher Schritt, wie er berich-
ten kann. Zum 01.04.2023 gründete 
er zusammen mit seiner seit 12 
Jahren im Maklergeschäft tätigen 
Mitarbeiterin Katharina Bihn die 
André & Bihn Immobilien GbR im 
Zuge der weiteren Expansion mit 
einem zweiten Immobilienshop in 
Bensheim an der Hessischen Berg-
straße. Gemeinsam sind sie nun 
geschäftsführende Gesellschafter 
und Inhaber. Neben seiner großen 
Leidenschaft für Immobilien steht 
für ihn stets der Kunde mit seinen 
Anliegen und Wünschen im Mittel-
punkt. Jens André ist verheiratet 
und lebt mit seiner Familie seit 
vielen Jahren im Herzen Darm-
stadts und ist in der Region damit 
bestens vernetzt. Frau Bihn hat die 
Passion für die Immobilienbranche 

früh für sich entdeckt und starte-
te ihre Karriere mit sehr großem 
Erfolg. Seit 2011 erzielt sie bes-
te Dienstleistungsergebnisse für 
Verkäufer als auch Käufer. „Der 
schönste Erfolg sind für uns die 
zufriedenen Kunden“, so Frau Bihn. 

„Da ich bereits seit über 30 Jahren 
an der Bergstraße lebe, kenne ich 
die Region, wie Darmstadt auch, 
sehr gut. Hinzukommt, dass unsere 
Suchkunden sich meistens in der 
Achse zwischen Darmstadt und 
Heppenheim bewegen – so war 
die Entscheidung für Bensheim 
als zweiten Standort sehr einfach. 
Damit können wir unseren Kunden 
die beste Dienstleistung bieten und 
sind immer vor Ort.“ Auf die Frage 
hin, welche die größten Vorteile 
sind, die man als Kunde bei André 
& Bihn Immobilien erhält, erklärte 
Frau Bihn: “Hohe Marktkenntnis, 
bankenunabhängiges und inha-
bergeführtes Unternehmen mit 
dennoch globalem Netzwerk, eine 
professionelle, umfangreiche und 
zeitgemäße Dienstleistung.“     PM/BT

CENTURY 21 
André und Bihn Immobilien GbR
Inhaber: 
Jens André und Katharina Bihn

Darmstadt:
Schützenstraße 8
64283 Darmstadt
Tel. 06151 1016769
darmstadt@century21.de
www.darmstadt.century21.de

Bensheim:
Bahnhofstraße 13
64625 Bensheim
Tel. 06251 7083607
bensheim@century21.de
www.bergstrasse.century21.de

Gelungener Start: Eröffnungsfeier der neuen Century 21 André und Bihn Immobilien GbR Filiale in Bensheim. Viele Freunde und geladene Gäste 
kamen in die Bahnhofstraße, um mit dem Team von Century 21 anzustoßen.

Stolzes Team: Das Team von Century 21 André und Bihn Immobilien GbR bei der Eröffnung der neuen Filiale in Bensheim.

Immobilienexperten expandieren
Jens André und Katharina Bihn firmieren zu André & Bihn Immobilien GbR  

und expandieren rasant durch Eröffnung einer weiteren Filiale in Bensheim

INSTAGRAM.
Immer aktuell?

JETZT abonnieren!

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
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Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

VERMIETUNG AUS
DARMSTÄDTER
PERSPEKTIVE

Kleinanzeigen

                 Wir kaufen
 Wohnmobile + Wohnwagen 
          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.

Sammler und Historiker 
kauft alles aus Jagd- und 
Militärgeschichte bis 1945. 
z.B. Abzeichen, Gehörn, Aus-
rüstung, Feldpost usw. Tel. 
0621-417317

Ihr PC streikt? Wir hel-
fen Ihnen und sind für Sie 
da! Jetzt anrufen unter  
Tel. 06154/630685 oder www.
pc-hilfe-rohrbach.de

Suche alle REFORM Pro-
dukte aus Nieder-Ram-
stadt: Bitte alle „REFORM“ 
Füller, Bleistifte, Fabrikfotos, 
Infos, Rechn., Werb.  (von 
z.B. ehem. Mitarb/Nachkom 
ca. 1920-1950) anbieten. 
Kontakt: Stephan Babczyk / 
stsbabczyk@gmx.de Kleinanzeige.  

Informieren Sie sich jetzt!

Für mehr Infos 
einfach den QR-
Code scannen

Soo günstig!
Soo einfach!

Elektroscooter: Wegen Todes-
fall zu verkaufen:"Orion pro", 6 
km/h, Kauf 11/19, 36 km gefah-
ren, NP 2.800 .., VHB 900. 0177 
3145782, 06151 9514730

Rasenmäher zu verkaufen: 
Wolf A340E, 1,4kw, Mulchfunk-
tion, Auffangkorb, € 80. Kon-
takt: 06151-146703

Immobilien

2-Zimmerwohnung- Raum 
Mühltal/Odw gesucht: 
Ruhige 2-Zimmerwohnung, 
gerne ländlich, im Raum 
Mühltal/ODW von pensio-
niertem Facharzt gesucht. Al-
leinstehend, keine Haustiere. 
Tel.: 01522 267 1826

Idyllisch gelegenes Bau-
grundstück: in Mühltal-
Trautheim von Privat zu ver-
kaufen. Waldrandlage mit 
angenehmem Mikroklima. 
1125qm. Mail: felix_w@posteo.
de

Mietflächen Zentrum am 
Alten Markt Ober-Ram-
stadt: Ladenfläche mit ca. 
220 m² und Büro-/ Praxis-
flächen mit ca. 70 m² und ca. 
190 m² (teilbar), Aufzug, Tief-
garage, gute Infrastruktur. 
Sohoco Immobilienverwal-
tung 06107 / 9659259

Ruhige Rentnerin sucht 
eine ruhige, bezahlbare 
2 ZKBB Wohnung, zeitlich 
flexibel, kein DG. E-Mail: 
uem2804@web.de

Suche 3 Zimmer Wohnung 
zum Mieten, 2 Personen: 
Ober-Ramstadt und Umge-
bung. Ich habe ein festes und 
sicheres Einkommen. Nicht-
raucher und keine Tiere. Wir 
sind ordentliche Mieter. Mo-
bil 017622007454

Wohnung 50 qm Souter-
rain m. Terrasse Ober-
Ramstadt: Einbauküche, 
Elektroheizung, Dusche, 
Rollläden, Parkplatznutzung 
möglich, frisch renoviert, ab 
sofort. Kalt 490 €, BK 90 €. 
Bitte per eMail melden: ho-
niglich@gmx.de

Lucky-Service GmbH
Rheinstraße 28b

64367 Nieder-Ramstadt
Tel. 06151 - 39 66 501

Fax  06151 - 39 66 904

Inspektionen + Reparaturen  
aller Fahrzeuge und Marken

Bremsen-, Klima- und Auspuff Service

Unfallinstandsetzung + Karosseriearbeiten

Räder + Reifen für Auto und Zweirad

Hol- und Bring-Service

Reparatur+ Service für Kleingeräte  
und Zweirad, u.v.m.

Denken Sie an den Urlaubs- und Klima-Check!

Zutritt nur eingeschränkt möglich: Vor der Postfiliale in Nieder-Ramstadt gegenüber dem Marktplatz zeigte sich, dass gehbehinderte Menschen 
oder Familien mit Kinderwagen die Treppe nur mit Hilfe einer mobilen Rampe bewältigen könnten. Foto: NRD

Nieder-Ramstadt. Neben fri-
schem Fisch, Obst, Gemüse und 
leckerer Feinkost präsentierte sich 
kürzlich ein etwas anderer Stand 
auf dem Mühltaler Markt. Am 
Infostand am Rande des Marktes 
machte eine Gruppe von Men-
schen auf die vielfältigen Barrie-
ren im Alltag aufmerksam. Unter 
dem Motto „Zukunft barrierefrei 
gestalten“ suchten die Teilneh-
mer – darunter einige Klienten 
der NRD – das Gespräch mit den 
Marktbesuchern. Dabei stellten 
sie Fragen wie „Wo stoßen Sie im 
Alltag auf Barrieren?“, „Was müss-
te sich für Sie ändern?“, boten 
Informationen an und schilderten 
ihre persönlichen Erfahrungen. 
Für Andrea Söller, Mitglied des 
NRD-Werkstattrats, ist die Aktion 
ein wichtiges Zeichen: „Jedes Ge-
spräch hilft, um Schwierigkeiten 
deutlich zu machen und Verbes-
serungen anzustoßen.“

Barrieren entstehen oft durch 
Sinnesbeeinträchtigungen. Wer 
beispielsweise schlecht hört oder 
spricht, wird aufgrund mangeln-
der Verständlichkeit häufig an-
ders behandelt. Auch komplizierte 
Texte mit Fachbegriffen stellen 
für viele Menschen eine Barriere 
dar und verhindern den Zugang 
zu wichtigen Informationen. Mo-

bilität ist ein weiteres Kriterium, 
das im Alltag oft mit Barrieren 
verbunden ist. Menschen, die auf 
einen Rollstuhl oder eine Gehhilfe 
angewiesen sind, bleiben noch 
viel zu oft buchstäblich außen 
vor. Rampen als Zugänge zu öf-
fentlichen Gebäuden sind auch 
in Mühltal nicht überall vorhan-
den. So zeigte sich beim Besuch 
der Postfiliale gegenüber dem 
Marktplatz, dass gehbehinderte 

Menschen oder Familien mit Kin-
derwagen die Treppe nur mit Hilfe 
einer mobilen Rampe bewältigen 
können. 

Hans-Jürgen L. ist Rollstuhl-
fahrer und wohnt im Pulvermüh-
lenweg. Ihm fehlen Einkaufs-
möglichkeiten in der Nähe, die 
er trotz seiner eingeschränkten 
Mobilität gut erreichen könnte. 
Da der Nahkauf im Ortskern ge-
schlossen wurde, bleiben ihm 

nur die großen Supermärkte im 
Gewerbegebiet und außerhalb 
des Stadtkerns – zu weit für ihn. 
Zudem bedeutete der kleine La-
den für Hans-Jürgen L. und viele 
andere Anwohner auch mehr als 
die Versorgung mit Grundnah-
rungsmitteln. Der Laden war ein 
wertvoller Ort der sozialen Be-
gegnung. Eine Lösung für Hans-
Jürgen L.  wäre beispielsweise ein 
mobiler Einkaufswagen.

Initiiert wurde die Standaktion 
von der Mühltaler Behindertenbe-
auftragten Beate Jährling. Mühl-
tals Bürgermeister Willi Muth 
war von den Betroffenen an den 
Stand eingeladen worden. Einige 
hätten gerne ein Gespräch mit 
ihm geführt. Unterstützt wurde 
die Aktion auch von Petra Grune-
wald vom NRD-Geschäftsbereich 
Teilhabe und NRD-Seelsorgerin 
Beate Braner-Möhl. „Menschen 
mit Beeinträchtigungen werden 
oft in Schubladen gesteckt. Bar-
rieren beginnen immer noch im 
Kopf“, so Beate Braner-Möhl. 

„Aktionen wie diese können dazu 
beitragen, unsere Sichtweise zu 
hinterfragen.“

Katrin Baginski
Referentin Kommunikation

Nieder-Ramstädter Diakonie

Sensibilisierung durch Aufklärung: Der Stand auf dem Wochenmarkt 
hielt viel Informationsmaterial bereit. Aber auch im Gespräch wurden 
Erfahrungen ausgetauscht und neue Sichtweisen vermittelt bei einer 
Aktion, die zum besseren Verständnis beitragen kann. Foto: NRD

„Barrieren beginnen im Kopf“
Initiatorin Beate Jährling, Team und Klienten der NRD informieren auf dem Wochenmarkt

Nieder-Ramstadt. Lange wurde 
auf sie gewartet: Am Pfingstsams-
tag startete wieder die sportliche 
Wanderung des Odenwaldklubs 
Nieder-Ramstadt über eine Stre-
cke von 38 Kilometern. 21 teils 
altbekannte Wanderer aus dem 
Odenwald und auch neue Wander-
begeisterte aus dem Taunus sowie 
dem Heilbronner Land folgten 
der Einladung und starteten bei 
besten Witterungsbedingungen 
die Tour  am Nieder-Ramstädter 
Bahnhof. Nach Begrüßung und 
Hinweisen zum Streckenverlauf 
erfolgte die Anfahrt mit dem Zug 
zum eigentlichen Ausgangspunkt 
der Wanderung, dem Bahnhof Otz-
berg-Lengfeld. Von hier aus ging 
es talwärts mit sonnigem Rund-
umblick auf die Veste Otzberg und 
zu den Windrädern am Binselberg 
in Richtung Habitzheim. Begrüßt 
von Störchen auf dem dortigen 
Kirchturm und einem stillgelegten 
Kamin erreichte die Gruppe das 

Hofgut Habitzheim, ein ehemaliges 
Wasserschloss aus dem 12. Jahr-
hundert. Der heutige Besitzer, Felix 
Prinz zu Löwenstein, organisiert 
von hier aus die überregional be-
kannten Aktivitäten zur nachhal-
tigen ökologischen Landwirtschaft. 

Entlang des Hasselbachs ging 
es weiter zum Naturschutzgebiet 
Taubensemme. Auf etwa 32 Hektar 
haben hier Zwergtaucher, Was-
serralle, Pirol, Blaukehlchen und 
Biber einen idealen Lebensraum 
gefunden. Durch den Groß-Um-
städter Ortsteil Semd, vorbei an 
der im 15. Jahrhundert erbauten 
Kirche und nach Überquerung 
der Straßenbrücke, erreichten 
die Wanderer schnellen Schrittes 
die mit 31 Metern aus einem einzi-
gen Stück Holz gefertigte „längste 
Bank der Welt“. Hier wartete be-
reits das bewährte OWK-Verpfle-
gungsteam, denn Stärkung und 
Erfrischung war angesagt. 

Weiter ging es auf ebenen We-

gen durch den Dieburger Ober-
forst und bald war die ehemalige 
Kreisstadt Dieburg erreicht. In 
der historischen Altstadt wurde 
am Fastnachtsbrunnen ein kur-
zer Fotostopp eingelegt, um den 

„Bajazz, den Vetter Gunkes und die 
Bawett“ für die Daheimgebliebe-
nen zu fotografieren. Den Markt-
platz überquerend und vorbei am 
Albinischen Schloss, führte der 
Wanderweg zum Freizeitgelän-
de Wolfgangsee und weiter zum 
Spießfeld. Der OWK-Wanderlinie 

„Gelber Doppelstrich“ folgend, ging 
es auf schattigen Waldwegen weiter 
zum Parkplatz Messeler Weg bei 
Gundernhausen. Die vom vereins-
eigenen Serviceteam unter freiem 
Himmel vorbereitete Mittagsrast 
fand erwartungsgemäß großen 
Zuspruch bei allen Teilnehmern. 
Nach erfolgter Stärkung ging es 
hinauf zur 2015 errichteten Wind-
energieanlage auf dem Roßdorfer 
Tannenkopf. Beeindruckend waren 

die 60 Meter langen Rotoren vor 
dem azurblauen Himmel anzuse-
hen, bevor über die Hundertmor-
genschneise und den Hasenböhl 
die Menhiranlage mit den aus der 
Jungsteinzeit datierten Hinkelstei-
nen an den Scheftheimer Wiesen 
erreicht wurde. 

Mit Energieriegeln und Geträn-
ken versorgt, erfolgte die Schluss-
etappe ab Parkplatz Bessunger 
Forsthaus über den Stell- und 
Kirchweg, am Moltketempel, 
an der Fischerhütte sowie dem 
Eleonorenbrunnen vorbei zum 
Traisaer Hüttchen. Durch Traut-
heim  gelangte die Gruppe über 
den Steinbruch hinab zur Ziel-
geraden in die Nieder-Ramstädter 
Bahnhofstraße zum Anwesen der 
Familie Plößer. Das ersehnte Ziel 
der Tour mit Bänken und Tischen 
zum Ausruhen sowie selbstgeba-
ckenem Kuchen und Getränken zur 
Stärkung war nach zehn Stunden 
auf den Beinen ohne Zwischen-

fälle erreicht. Teilweise erschöpft, 
aber stolz, die 38 Kilometer lange 
Wanderstrecke „geschafft“ zu ha-
ben, genossen alle gemeinsam 
mit dem Organisationsteam die 
abschließende Kaffeezeit.

Fazit: 21 Teilnehmer, zehn Stun-
den Sonne und optimales Wander-
wetter, 38 Wanderkilometer, 200 
Höhenmeter, super Verpflegung, 
kleinere schuhspezifische Schwie-
rigkeiten sowie ein ungeplanter 

„Boxenstopp“ zum Schuherwerb 
in Dieburg. Ein anspruchsvoller, 
aber herrlicher Wandertag mit 
Aussichten, Erkenntnissen und 
wissenswerten Informationen 
sowie herzlichem Dank für die 
perfekte Organisation an die Fa-
milien Frank und Plößer sowie die 
Sponsoren und Helfer endete mit 
dem Wunsch auf Fortsetzung im 
Jahr 2024.

Klaus Frank
OWK Nieder-Ramstadt

Kompetenz in Sachen Wandern
OWKler absolvieren 38 Kilometer auf der Nordost-Route um Nieder-Ramstadt

Sonntags-Treff
aufm Eiche

Ober-Ramstadt. Ein offener 
Treffpunkt für alle Ober-Rams-
tädter, ob Jung oder Alt, mit Kin-
dern oder alleinstehend, schon 
lange im Ort lebend oder neu 
zugezogen, findet am Sonntag, 
9. Juli, von 14.30 bis etwa 17 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezen-
trum Eiche, Danziger Straße 1, 
statt. Für Erwachsene soll es eine 
gemütliche Zeit mit anregenden 
Gesprächen sein. Für Kinder gibt 
es genug Beschäftigungsmöglich-
keiten: Der Bauteppich lädt zum 
Spielen ein, im Hof können die 
Fahrzeuge ausprobiert werden 
und die Bücherei lädt zum Vor-
lesen und selbst Lesen. 

Ebenso wartet eine Vielfalt von 
Brett- und Kartenspielen darauf, 
ausprobiert zu werden. Es gibt 
Tee, Kaffee oder Saft für alle: Egal, 
wo Sie geboren wurden, kommen 
Sie vorbei, wir freuen uns auf 
Menschen, die noch nie im Ge-
meindezentrum Eiche waren und 
auch auf diejenigen, die immer 
gerne wiederkommen! 

Kontakt: Christa Hermann, fa-
milienzentrum.ober-ramstadt@
ekhn.de oder Telefon 0157-
88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Männerausflug
nach Fulda

Ober-Ramstadt. Nach langer 
Zeit ist es so weit: Am 19. Au-
gust findet wieder ein Männer-
ausflug der evangelischen Kir-
chengemeinde statt. Unser Ziel 
ist die Domstadt Fulda mit der 
Besichtigung der Gedenkstätte 
Point Alpha und des Doms mit 
der Bonifatiusgruft. Nach vielen 
Informationen und tollen Ein-
drücken gibt es wieder einen ge-
selligen Abschluss. Der Fahrpreis 
beträgt inklusive Führungen und 
Eintrittsgelder 45 Euro pro Person. 
Verbindliche Anmeldung mit der 
Überweisung des Betrags auf fol-
gendes Konto:

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Ramstadt, Volksbank 
Darmstadt-Südhessen, IBAN: 
DE 03 5089 0000 0077 0228 05;  
Stichwort: Männerausflug 2023. 
Treffpunkt: 7.30 Uhr Bahnhof Ober-
Ramstadt; Abfahrt: 7.45 Uhr mit 
dem Bus. Informationen: Klaus 
Peter Poth, Telefon 06154 / 53605; 
Reinhold Stapp, Telefon 06154 
/ 4555.

Evangelische  
Kirchengemeinde OR
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Gottesdienste unter Vorbehalt!

Evangelische Gemeinde
Ober-Ramstadt

 2.7., 11 Uhr, Ev. Kirche, Gott-
um-elf Tauferinnerungs-Got-
tesdienst, Pfrn. Bültermann-
Bieber u. Team
 4.7., 19 Uhr, Ev. Freikirch. Ge-
meinde, Friedensgebet in der 
Evang. Kirche
 9.7., 10 Uhr, Ev. Kirche, Gottes-
dienst anschl. Kirchenkaffee, 
Prädikantin Dr. Claudia Baur
 16.7., 10 Uhr, Ev. Kirche, Fami-
liengottesdienst mit Taufen, 
Pfarrerin Bültermann-Bieber
 23.7., Kein Gottesdienst in 
Ober-Ramstadt; 10 Uhr Got-
tesdienste in Modau, Rohrbach 
oder Ernsthofen
 30.7., 10 Uhr, Ev. Kirche, Got-
tesdienst mit Abendmahl im 
Rahmen der Sommerkirche, 
Prädikantin Dr. Claudia Baur

Evangelische Kirchenge-
meinde Ernsthofen

 2.7., 10 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Schloßstr. 7, Kinderkirche mit 
Prädikant Andreas Martin, 
Musikalische Gestaltung: 
Michael Partheil
 9.7., 10 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Schloßstr. 7, Gottesdienst 
mit Taufen / Pfarrer Konrad 
Rampelt, Musikalische Ge-
staltung: Posaunenchor unter 
der Leitung von Sebastian 
Helm-Goldschmidt

 16.7., Kein Gottesdienst
 23.7., 11.15 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Schloßstr. 7, Sommerkirche 
mit Pfarrer Christoph Lubotta
 30.7., 11.15 Uhr, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schloßkirche, 
Schloßstr. 7, Sommerkirche 
mit Pfarrer Joachim Fuchs

Pfarrgemeinde St.Pankratius, 
Modau

 1.7., 16.30 Uhr, Beichtgelegen-
heit, 17 Uhr, Rosenkranz, 17.30 
Uhr, Vorabendmesse
 5.7., 18 Uhr, Rosenkranz,  
18.30 Uhr, Hl. Messe
 9.7., 10.45 Uhr, Familien-Wort-
gottesdienst unter Mitwirkung 
der Combo
 12.7., 18 Uhr, Rosenkranz,  
18.30 Uhr, Hl. Messe
 15.7., 16.30 Uhr, Beichtgele-
genheit, 17 Uhr, Rosenkranz, 
17.30 Uhr, Vorabendmesse
 19.7., 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe
 22.7., 16.30 Uhr, Beichtgele-
genheit, 17 Uhr, Rosenkranz, 
17.30 Uhr, Vorabendmesse
 26.7., 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe

Gottesdienstordnung der 
Pfarrgemeinde Liebfrauen, 
Ober-Ramstadt

 30.6., 17.30 Uhr, Beichtgele-
genheit, 18 Uhr, Rosenkranz, 
18.30 Uhr, Hl. Messe
 2.7., 11 Uhr, Hochamt 

 5.7., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 7.7., 17.30 Uhr, Beichtgelegen-
heit, 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30 
Uhr, Herz-Jesu-Amt
 8.7., 15 Uhr, Hochamt mit 
Spendung des Firmsakramen-
tes
 9.7., 11 Uhr, Hochamt
 12.7., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 14.7., 17.30 Uhr, Besinnungs-
zeit, 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30 
Uhr, Hl. Messe
 16.7., 11 Uhr, Hochamt
 19.7., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 21.7., 17.30 Uhr, Besinnungs-
zeit, 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30 
Uhr, Hl. Messe
 23.7., 11 Uhr, Hochamt
 26.7., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten

Evangelische Kirchenge-
meinde Modau

 2.7., 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikantin Dr. Claudia Baur
 9.7., 10 Uhr, Gottesdienst,  
Lektorin Andrea Rücker
 16.7., 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikant Karl Scholl
 23.7., 10 Uhr, Sommerkirche, 
Pfarrer Konrad Rampelt
 27.7., 15:30 Uhr, Heinrich-Ge-
rold-Haus, Pfarrer Joachim 
Fuchs
 30.7., 10 Uhr, SommerKirche, 
Pfarrer Joachim Fuchs

Führerschein-Pflichtumtausch
Für Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970 endet die Frist am 19. Januar 2024

Darmstadt-Dieburg. Der Fach-
bereich Verkehr des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg weist bereits 
jetzt auf den nächsten Termin für 
den Pflichtumtausch der Papier-
führerscheine hin. Alle Bürge-
rinnen und Bürger der Geburts-
jahrgänge 1965 bis 1970 müssen 
bis zum 19. Januar 2024 ihre 
Papierführerscheine (grau/rosa) 
umtauschen. Hintergrund ist, dass 
der Bundesrat im Jahr 2019 zur 
Umsetzung einer EU-Richtlinie 
den gestaffelten Umtausch von 
Führerscheinen beschlossen hat. 
Damit soll sichergestellt werden, 
dass EU-weit bis 2033 alle Führer-
scheine sowohl fälschungssicher 
als auch einheitlich sind. Für den 
Umtausch gibt es deutschland-
weit einen Stufenplan, damit die 
Behörden nicht überlastet und 
Wartezeiten vermieden werden 
können.

Wer bereits einen Scheck-
kartenführerschein (ausgestellt 
zwischen 1. Januar 1999 und 18. 
Januar 2013) besitzt, muss jetzt 

noch nicht verpflichtend umtau-
schen. Hier sieht der Stufenplan 
die erste Umtauschfrist für den 19. 
Januar 2026 vor, und zwar für die 
Scheckkartenführerscheine der 
Ausstellungsjahre 1999 bis 2001.

Wer als Papierführerschein-In-
haber der Geburtsjahrgänge 1965 
bis 1970 noch umtauschen muss, 
sollte schon jetzt, spätestens aber 
bis zum 19. Januar 2024 einen 
entsprechenden Antrag bei der 
Führerscheinstelle stellen. Den 
Umtausch einer Fahrerlaubnis 
kann man postalisch bei der Fahr-
erlaubnisbehörde in Dieburg oder 
persönlich nach Terminvereinba-
rung bei den Stadtverwaltungen 
Groß-Umstadt, Ober-Ramstadt, 
Pfungstadt und Weiterstadt be-
antragen.

Notwendige Unterlagen für den 
Umtausch sind der Reisepass oder 
Personalausweis, ein ausgefülltes 
Antragsformular, der alte Führer-
schein sowie ein aktuelles bio-
metrisches Passfoto. Wurde der 
alte Papierführerschein nicht bei 

der aktuellen Wohnsitzbehörde 
ausgestellt, dann muss eine so-
genannte Karteikartenabschrift 
bei der Behörde beantragt werden, 
die den Führerschein ursprünglich 
ausgestellt hat. Der Umtausch 
kostet 25,30 Euro, hinzu kommen 
die Kosten für das biometrische 
Foto.

Nach Ablauf der Umtauschfrist 
verliert der alte Führerschein sei-
ne Gültigkeit. Wer mit dem alten 
Führerschein weiterfährt, riskiert 
ein Verwarnungsgeld. Eine Ge-
sundheits- oder sonstige Prüfung 
ist mit dem Pflichtumtausch nicht 
verbunden – es handelt sich somit 
lediglich um einen verwaltungs-
technischen Umtausch. Die alten 
Fahrberechtigungen werden in 
die neuen Fahrerlaubnisklassen 
umgeschrieben.

Das Antragsformular und Kon-
taktinformationen bei Fragen fin-
det man unter www.ladadi.de/
verkehr-verbraucherschutz-si-
cherheit/fahrerlaubnisse. 

Ladadi

Ausflüge, Rollenspiele, Lagerfeuer
Ein großartiges Wochenende: Die Gemeindefreizeit der EFG in Bad Marienberg

Ober-Ramstadt. „Dass wir alle 
zusammen Fußball gespielt ha-
ben“, war für die Jungs zwischen 
6 und 11 Jahren das wichtigste 
Erlebnis der Freizeit. „Dass es hier 
WLAN gab“, ergänzte eine Jugend-
liche. An der Gemeindefreizeit 
der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde (EFG) Ober-Ramstadt 
nahmen 55 Personen zwischen 
6 und 72 Jahren teil, davon etwa 
die Hälfte Kinder und Jugendliche. 
Im Jugendgästehaus „Westerwald“ 
in Bad Marienberg beeindruckte 
vor allem der freundliche Mann 
an der Essensausgabe: Geduldig 
erfüllte er die Extrawünsche - egal, 

ob wegen einer Unverträglichkeit 
oder für einen zweiten leckeren 
Nachtisch. Im Programm für die 
Erwachsenen und Jugendlichen 
forderte Pastor Daniel Marsic die 
Gruppe zu einem Rollenspiel he-
raus und erklärte biblische Texte. 
Die Kinder hörten eine Geschichte 
und spielten miteinander auf dem 
weitläufigen Gelände. Die Nach-
mittage standen für Ausflüge in 
die Umgebung zur Verfügung: 
Eine Tropfsteinhöhle oder ein Ba-
deweiher waren zur Abkühlung 
geeignet. Der sonst so kalte Wes-
terwald überraschte mit sommer-
lichen Temperaturen.

Am Abend wurde in altersge-
mischten Gruppen um Punkte 
bei der „Gameshow“ gekämpft: 
Balancieren, Werfen, Raten – es 
blieb spannend bis zum Schluss. 
Der zweite Abend stand unter der 
Überschrift: „Song of my Life“ – 
Das Lied meines Lebens. Einige 
Teilnehmer stellten ein Lied vor, 
das ihnen viel bedeutet. Dazu 
gehörte zum Beispiel der Cho-
ral „Großer Gott, wir loben dich“, 
den eine Frau in der Corona-Zeit 
auswendig gelernt hatte, um ihn 
bei ihren Spaziergängen allein 
im Lockdown singen zu können. 
Teenager stellten christliche Hip-

hop-Songs vor, die sie regelmäßig 
hören und mitsingen können, und 
zum Tagesabschluss trafen sich 
alle am Lagerfeuer. Am Sonntag 
klang die Freizeit mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst aus. Mit 
Musik, dankbarem Rückblick und 
der Feier des Abendmahls fand ein 
großartiges Wochenende einen 
würdigen Abschluss. Die nächste 
Gemeindefreizeit ist für 2024 in der 
Jugendherberge Mainz geplant, 
wie immer am langen Fronleich-
nams-Wochenende.

Almut Siodlaczek 
EFG Ober-Ramstadt

Alle mal mit anpacken: Im Jugendgästehaus „Westerwald“ in Bad Marienberg erlebten Erwachsene, Jugendliche und Kinder der EFG am Fronleich-
nams-Wochenende eine schöne und spannende Zeit der Gemeinsamkeit. Foto: Armin Reimund

Sitzgymnastik und „Yoga im Garten“
Juli-Bewegungsangebote im Bibelgarten: Anmeldungen erbeten

Ober-Ramstadt. Seit Mai ist 
der Bibelgarten wieder offen für 
alle, so auch am 5. und 17. Juli. Ob 
in der Sonne oder im Schatten, an 
diesem wunderbaren Ort findet 
jeder einen Platz und bestimmt 
auch Menschen, die sich gerne 
unterhalten. Für Kinder ist es 
ein guter Ort, um sich im Freien 
zu bewegen und verschiedene 
Naturerfahrungen zu machen. 
Zusätzlich zu diesen „Offenen 
Bibelgartentagen“, an denen es 
möglich ist, ohne Anmeldung 
einfach dabei zu sein, gibt es 

auch Bewegungsangebote. Bei 
trockenem Wetter findet jeden 
Montag um 10.30 Uhr eine Sitz-
gymnastik mit Karin Dohn statt. 
Leichte Koordinationsübungen 
sollen die Mobilität im Alltag 
stärken. Stühle sind vorhanden, 
aber vielleicht ist es nötig, eine Ja-
cke oder eine dünne Decke mitzu-
bringen. An den Freitagen, 7. und 
14. Juli, findet unter der Leitung 
von Yogalehrerin Nicole Ketten-
ring „Yoga im Garten“ statt. Yoga 
vereint Bewegung, Atmung und 
Entspannung. Mit Hilfe yoga-ty-

pischer Körperbewegungen wird 
das Körperbewusstsein geschult, 
Muskeln und Bänder werden ge-
dehnt und gekräftigt, Wirbelsäule 
und Gelenke mobilisiert. Bitte 
bringen Sie eine Matte und De-
cke mit. 

Zu den Bewegungsangeboten 
wird eine Anmeldung erbeten 
unter: familienzentrum.ober-
ramstadt@ekhn.de oder Telefon 
0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Kreativwerkstatt 
am 7. Juli

Ober-Ramstadt. Am Freitag, 
7. Juli, ist die Kreativwerkstatt 
geöffnet von 15 bis etwa 17 Uhr. 
Kinder ab etwa vier Jahren (in 
Begleitung von Erwachsenen), 
Grundschulkinder, Jugendliche 
oder Erwachsene aller Altersstu-
fen sind eingeladen mitzumachen. 

Dieses Mal bauen wir Kunst-
werke in Anlehnung an Hundert-
wasser: bunt und schräg, aber 
immer schön kreativ!

Anmeldung bitte unter familien-
zentrum.ober-ramstadt@ekhn.de 
oder Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR 

Tanzabend für
Frauen

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
5. Juli, lädt von 19.30 Uhr bis 
etwa 21 Uhr Petra Reeg-Herget, 
Tanzanleiterin für meditativen 
Kreistanz und kreativen Tanz, ins 
Evangelische Gemeindezentrum 
Eiche, Danziger Straße 1, ein. Es 
werden einfache, leicht zu er-
lernende Kreistänze getanzt. Die 
Tänze orientieren sich an jahres-
zeitlichen Themen und beinhalten 
teils folkloristische sowie auch 
sakrale Elemente.

Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Bitte bequeme Klei-
dung, leichte Schuhe und etwas 
zu trinken mitbringen. Das An-
gebot ist kostenfrei, eine Spende 
für die Arbeit im Familienzentrum 
ist willkommen. Anmeldung bitte 
an kreistanz@evkgor.de oder Tele-
fon  0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Darmstadt/Mühltal. Wer der-
zeit in den Wäldern zwischen 
Darmstadt und Mühltal unter-
wegs ist, kann einiges entdecken: 
Hier finden sich diverse Boxen 
und verschiedene Nistkästen an 
Bäumen und Sträuchern, außer-
dem wurden Markierungen an 
Bäumen angebracht.

Seit Januar 2023 bis voraus-
sichtlich März 2024 laufen im 
Auftrag von Hessen Mobil um-
fassende Kartierungsarbeiten zur 
Vermessung und Erfassung der 
Pflanzen- und Tierwelt, denn 
an der Bundesstraße B 449 
zwischen Darmstadt-Böllen-
falltor und Mühltal soll in den 
kommenden Jahren ein neuer 
Geh- und Radweg entstehen. Vö-
gel, Fledermäuse, Haselmäuse, 
Amphibien, Reptilien, Schmet-
terlinge und altholzbewohnende 
Käfer sind dabei nur einige der 

Tierarten, die hier vorkommen 
können. Um die Planungsgrund-
lagen für dieses Projekt zu erstel-
len und es möglichst verträglich 
für die Tier- und Pflanzenwelt 
umsetzen zu können, ist es 
daher notwendig zu erheben, 
welche und wieviele Tier- und 
Pflanzenarten im Bereich der 
geplanten Trasse vorkommen 
und wie sich deren Lebensraum 
gestaltet. Für die Erfassung ei-
niger Artengruppen sind dabei 
Hilfsmittel erforderlich, die zeit-
lich begrenzt aufgestellt oder an 
Bäumen und Gehölz angebracht 
werden müssen. Dazu zählen 
Horchboxen für Fledermäuse, 
Nistkästen für unterschiedliche 
Vogelarten, Lebendfallen und 
künstliche Verstecke für Hasel-
mäuse oder Reptilien. Natürlich 
kommen bei den Erhebungen 
keine Tiere zu Schaden.

Außerdem werden sogenannte 
Höhlenbäume erfasst. Damit die 
Bäume auch später noch zu-
geordnet werden können, wer-
den diese mit einem kleinen 
Punkt am Stammfuß kenntlich 
gemacht. Diese Kennzeichnung 
dient daher nicht als Hinweis für 
eine mögliche Fällung, sondern 
ist für die Auswertungen der 
Kartierungen und Vermessungen 
erforderlich.

Damit die Untersuchungen 
ordnungsgemäß durchgeführt 
werden können, bittet Hessen 
Mobil darum, alle Boxen, Kästen, 
Fallen und Verstecke an Ort und 
Stelle zu belassen.

Mehr zu Hessen Mobil und 
zum Verkehr auf Landesebene 
finden Sie unter mobil.hessen.de.

Hessen Mobil, Straßen- und  
Verkehrsmanagement

Möglichst verträglich für  
Pflanzen- und Tierwelt

Hessen Mobil: Kartierungen der Fauna und Flora am neuen  
Geh- und Radweg in Arbeit

Reptilienmappen, Haselmaustu-
ben und ein grüner Punkt: Horch-
boxen für Fledermäuse, Nistkästen 
für Vogel und künstliche Verstecke 
für Haselmäuse und Reptilien die-
nen Hessen Mobil im Wald zwi-
schen Darmstadt und Mühltal zur 
Kartierung der Flora und Fauna 
an der Trasse des neuen Geh- und 
Radwegs an der B 449 und dürfen 
daher nicht entfernt werden. Und 
die Markierung an sogenannten 
Höhlenbäumen weist nicht auf 
Fällaktionen hin. Fotos: Hessen 
Mobil
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Wir suchen dich!
Lust auf einen Nebenverdienst?
Einmal im Monat ein paar Stunden frische Luft, 
die Heimat etwas besser kennenlernen,  
Zeitungen austragen und nebenbei noch etwas 
verdienen, wäre das etwas für dich?

Du bist verantwortungsbewusst und zuverlässig? 
Schüler (mindestens 14 Jahre alt), Rentner oder 
einfach Frischluftfreund? Dann bewirb dich jetzt 
beim Modaublick als

Zeitungsausträger für das Gebiet Brandau. 

 
JETZT BEWERBEN

Das Bewerbungsformular dazu findest du  
auf unserer Webseite: www.mue-mo.de

Der Herausgeber:
top identity Gesellschaft für 
Digital- und Printmedien mbH
Berliner Ring 161a 
64625 Bensheim 
Tel. 06251 / 70 96 70

AUSTRÄGER GESUCHT

Link zum  
Bewerbungsformular

(m / w / d)

Du wünschst dir...
Zeit für deine Patienten zu haben?
neue Wege in der Pflege zu gehen?
Wertschätzung zu erfahren?
...dann bist DU genau richtig bei UNS!

Bewerbung bitte an:
Pflegeteam Mühltal GmbH
Dornwegshöhstr. 22
64367 Mühltal
Tel.: 06151/ 146363
info@pflegemuehltal.deinfo@pflegemuehltal.de

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
• Springer für Früh-/ Spätdienste/ 

Rufbereitschaften (unsere Mitarbeiter 
dürfen selbst bei der Gestaltung des Dienst-
plans mitwirken)

• Fachkraft (Übernahme der stellv. Leitung 
möglich)

• Pflegehelfer (gelernt und ungelernt)
• Hauswirtschafts- und Betreuungskräfte

Wir bieten dir
• kompetente Einarbeitung
• ein tolles Betriebsklima
• regelmäßige Fort- und Weiterbildung

JETZT
STARTEN

Wir suchen in Vollzeit (m/w/d):

Bereich Presserei

• Anlagen- und Maschinenbediener (m/w/d)

• Maschineneinrichter (m/w/d)

• Produktionshelfer (m/w/d)

Bereich Instandhaltung

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Metallbauer (m/w/d)

• Betriebsschlosser (m/w/d)

baier & michels | Frau Kira Schütz
Carl-Schneider-Straße 1 | 64372 Ober-Ramstadt
bewerbung@baier-michels.com | www.baier-michels.com

Der Beruf ist im umwelttechnischen Bereich angesiedelt und 
erfordert einen guten Hauptschul-, oder mittleren Bildungsab-
schluss mit Interesse für Biologie, Chemie, Physik und hand-
werkliche Arbeit. Es erwartet Sie ein Ausbildungsplatz und ein 
zukunftssicherer Beruf mit sehr vielfältigen Aufgaben und guten  
Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für Auszubil-
dende des öff entlichen Dienstes (TVAÖD) 
Wenn Ihnen die praktische Umsetzung von Umweltschutz ein 
Anliegen ist, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 14. Juli 2023 an

Der Abwasserverband Modau mit Sitz in Mühltal/ 
Nieder-Ramstadt betreibt eine moderne Kläran-
lage zur Reinigung der Abwässer der Gemeinde 

Mühltal und der Stadt Ober-Ramstadt. 
Zum Ausbildungsbeginn 01.08.2023

bieten wir Ihnen eine Stelle für die dreijährige  

Ausbildung zur Fachkraft
für Abwassertechnik (m/w/d)

Im Interesse der berufl ichen Gleichstellung sind Bewerbungen von Frauen 
in Bereichen mit Unterrepräsentanz besonders erwünscht und werden bei 
gleicher Eignung und Befähigung nach Maßgabe des HGIG bevorzugt be-
rücksichtigt. 
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderten Menschen, auch 
Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch 
(SGB IX) -, werden bei vergleichbarer Qualifi kationen bevorzugt berücksich-
tigt.
Mit der Abgabe der Bewerbung willigt die bewerbende Person in eine 
Speicherung der personenbezogenen Daten während des Bewerbungs-
verfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich. 
Ihre Bewerbungsdaten und -unterlagen werden drei Monate nach Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens gelöscht bzw. vernichtet. 

Der Abwasserverband Modau
Nieder-Ramstadt betreibt eine moderne Kläran-
lage zur Reinigung der Abwässer der Gemeinde 

Der Abwasserverband Modau
Nieder-Ramstadt betreibt eine moderne Kläran-

Abwasserverband Modau, Herr Gunther Roß
Rheinstr. 24 – 26, 64367 Mühltal

oder per Mail* an:
m.heuss@abwasserverband-modau.de

*Das Dokument bitte nur im PDF-Format, max. 10 MB zusammengefasst in 
einer Datei

eine Aushilfskraft (m/w/d)

Die Gemeinde Mühltal sucht für die Landtagswahl 2023 
ab dem 21.08.2023 

befristet bis 10.10.2023 zur Unterstützung des Wahlam-
tes. Nähere Informationen erhalten Sie auf der Website 
der Gemeinde Mühltal unter www.muehltal.de, Rubrik 
Freie Stellen. 

Wir suchen erfahrene

ZFA / ZMF
für Stuhlassistenz / 
Rezeption

Teilzeit oder Vollzeit 
32 Std / Woche.

Bewerbungen bitte 
per E-Mail an: 
zamangold@aol.com

Zahnarztpraxis  
M. Mangold
Darmstädter Straße 66
64372 Ober-Ramstadt

Mehr Infos unter: www.hewag.de

Sie suchen einen 
attraktiven Arbeitgeber?

Dann kommen Sie in unser Team! 
Ihre Leidenschaft, Ihr Engagement und ihre Kreativität für 

die Bedürfnisse älterer Menschen im Alltag- diese drei  
Eigenschaften können Sie in unserem innovativen und  

zukunftsorientierten Team verwirklichen.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin
für unseren Standort in Alsbach-Hähnlein:

Examinierte Pflegefachkräfte sowie  
Pflegeassistenz/Pflegehilfskräfte in  
Voll- und Teilzeit sowie geringfügige  

Beschäftigung (450 €)

Wir bieten:
· Ein familiäres Betriebsklima
· Wertschätzende Führungskultur auf  
 Basis eines Personalleitfadens
· Vielfältige Fort- und Weiterbildungs- 
 möglichkeiten
· Exzellente Karrieremöglichkeiten
· Verlässliche Dienstplanung
· Klare, verständliche Einarbeitungs- 
 konzepte
· Attraktives Gesamtvergütungs- 
 system, bestehend aus Grund- 
 vergütung, Funktionszulagen,  
 Nacht- und Feiertagszuschlägen  
 und Sonderzahlungen
· Betriebliche Altersvorsorge
· Betriebliches Gesundheits- 
 management
· Dienstkleidung

Ihr Profil:
· eine abgeschlossene Berufs- 
 ausbildung als Altenpfleger oder  
 Gesundheits- und Krankenpfleger
· aktuelles Pflegefachwissen und die  
 Bereitschaft zum fortlaufenden  
 Wissenserwerb
· Integrität und Zuverlässigkeit
· Die Fähigkeit zum empathischen  
 Umgang mit Bewohnern oder  
 nahestehenden Personen
· Leistungs- und Belastungsfähigkeit
· Fähigkeit Verantwortung zu tragen  
 und Entscheidungen zu treffen

HEWAG Seniorenstift  
Alsbach-Hähnlein
z.Hd Herrn Stefan Mohr
Beuneweg 2
64665 Alsbach-Hähnlein

Bitte bewerben Sie sich gern auch 
digital unter: bewerbung@hewag.de
 

An 12 Standorten deutschlandweit für Leben und Gesundheit

Sie suchen einen attraktiven 
Arbeitgeber?

Wir suchen zur Verstärkung unseres Reinigungsteams im  
HEWAG Seniorenstift Alsbach-Hähnlein zum nächst möglichen 

Zeitpunkt eine 
Reinigungskraft (m/w/d) in Teilzeit (ca. 50-75%)

www.hewag.de

12 x für Leben & Gesundheit!

Bitte bewerben Sie sich unter:
HEWAG Seniorenstift 
Alsbach-Hähnlein
z.Hd Herrn Stefan Mohr
Beuneweg 2
64665 Alsbach-Hähnlein
Tel. 06257 5051-0
s.mohr@hewag.de

Weitere Infos erhalten 
Sie hier.

Bei Ihrer Stellenanzeige

Wir helfen!
Sie suchen?

Wir beraten Sie gerne!
06251-709660

Ihre Stellenanzeige für nur 

0,79 €
*pro Anzeigenmillimeter 

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

(DJD). Studien bescheinigen 
Bürohunden eine positive Auswir-
kung auf das Arbeitsklima und das 
Wohlbefinden der Mitarbeitenden. 
Viele Unternehmen öffnen da-
her ihre Bürotüren für vierbeinige 
Kollegen. Doch damit Hunde und 
Team gerne zur Arbeit gehen, be-
darf es einiger Vorbereitungen und 
klarer Rahmenbedingungen - mit 
Rücksichtnahme auf allen Seiten.

 Eine Prüfung für Bürohunde

Die Zahl der Arbeitgeber, bei 
denen Hunde mit zur Arbeit dür-
fen, ist stark gestiegen. In der 
Elmshorner Zentrale von "Das 
Futterhaus" etwa sind Bürohunde 
nicht mehr wegzudenken. Für das 
gute Miteinander von Mensch und 
Tier hat der Zoofachhändler klare 
Rahmenbedingungen geschaffen 
und sich Unterstützung durch den 
erfahrenen Hundetrainer Marc 
Engelhardt gesichert. Regeln sind 
vor allem in größeren Büroge-
bäuden wichtig, wenn viele Men-
schen und verschiedene Hunde 
aufeinandertreffen. Dazu zählen 
Aspekte wie Gesundheit, Sozial-
verträglichkeit und Grundgehor-
sam. Engelhardt hält dazu, unter 
anderem bei "Das Futterhaus", 
Bürohundeprüfungen ab. Bei 
seiner Arbeit achtet der Hunde-
trainer vor allem auf die Bindung 
zwischen Mensch und Tier. Der 
Hund soll aufmerksam bei seinem 
Menschen sein und Grundkom-
mandos wie "Sitz", "Bleib", "Platz" 
und "Bei Fuß" beherrschen. Dar-
über hinaus müssen Bürohunde 

grundsätzlich Menschen gegen-
über aufgeschlossen und freund-
lich reagieren sowie über einen 
längeren Zeitraum auf ihrem Platz 
liegen bleiben können.

Gegenseitig Rücksicht  
nehmen

Für das gute Miteinander 
sollte besonders auf Menschen 
Rücksicht genommen werden, 
die Angst vor Hunden haben, 
Allergien aufweisen oder keine 
Erfahrung im Umgang mit den 
Tieren haben. Hunde, bei denen 
bestimmte Verhaltensmuster 
stark ausgeprägt sind, wie zum 
Beispiel Herdenschutzhunde, sind 
mitunter für den Büroalltag nicht 
geeignet. Noch ein wichtiger Tipp: 
Läufige Hündinnen sollten in ihrer 
heißen Phase zu Hause bleiben, 
um den Bürofrieden mit anderen 
Hunden nicht zu beeinträchtigen. 
In den Büros von "Das Futter-
haus" ist man glücklich über die 
Bürohunde und die Unterstützung 
durch den Tiertrainer. 19 Vier-
beiner haben aktuell die Prüfung 
erfolgreich absolviert. "Uns war 
es wichtig, auch die Bedürfnisse 
von Mitarbeitenden ohne Hund 
wahrzunehmen und natürlich 
die der Hunde selbst", erklärt 
Geschäftsführer Andreas Schulz 
das Zertifizierungsprogramm. Die 
positive Wirkung zeigt sich in viel-
facher Hinsicht, ob bei "Social 
Walks" in der Mittagspause oder 
mit der guten Stimmung, die ein 
Hund verbreitet, wenn er morgens 
freudig mit wedelndem Schwanz 
zur Arbeit kommt.

Kollegen mit  
Wau-Effekt

Tipps und nützliche Regeln für den Umgang  
mit Bürohunden

Kollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen Unternehmen 
akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln. Foto: DJD/www.futterhaus.
de/Friedrun Reinhold

Mühltalpost & Modaublick 
die Heimatzeitungen Ihrer Region

www.mue-mo.de
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Amputierte Ganz Im Leben 
(A.G.I.L.e.V.)  
www.agil-muehltal.de 

ASB Darmstadt-Starkenburg 
www.asb-darmstadt.de

Angelsportverein Modau  
www.asv-modau.de

Bündnis 90 / Die Grünen 
www.gruene-modautal.de

CDU Modautal 
www.cdu-modautal.de

ChorPusdelicti Rohrbach 
www.chor-pusdelicti.de

DRK Modautal 
www.drk-modau.de

DLRG Ober-Ramstadt 
www.ober-ramstadt.dlrg.de

Feuerwehr Modautal  
www.feuerwehr-modautal.de

Freiwillige Feuerwehr Modau

Freiwillige Feuerwehr Ober-
Ramstadt 
www.feuerwehr-ober- 
ramstadt.de

Freiwillige Feuerwehr  
Wembach-Hahn 
www.feuerwehr-wembach 
-hahn.de

Freiwillige Feuerwehr Modau 
www.feuerwehr-modau.de

GewerbeNetz Modautal 
www.gewerbe-modautal.de

Gewerbeverein Ober-Ramstadt  
www.gv-ober-ramstadt.de

GV „Sängerlust“ Brandau e.V. 
www.saengerlust-brandau.de

Karnevalverein Modau 2000 e.V. 
www.kvm2000.de

Kindergarten Förderverein 
Ernsthofen e.V. 
www.kiga-foev-ernsthofen.de

Kerbverein Brandau 
www.brenner-kerb.de

Kiga Foev. Ernsthofen e.V. 
www.kiga-foev-ernsthofen.de

KSG Brandau e.V. 
www.ksgbrandau.de

Landfrauenverein  
Ober-Ramstadt  
www.landfrauen-ober-ramstadt.
de

Musik im Modautal e.V. 
www.musikschule-ober- 
ramstadt.de 

NABU Gr. Modau-Asbach 
www.nabu-asbach.de

OWK Ernsthofen 
www.owk-ernsthofen.de 

OWK Ober-Ramstadt 
www.odenwaldklub.de

Reit- und Fahrverein Modautal 
www.ruf-modautal.de

Sängervereinigung Frohsinn 03 
Modau e.V. 
www.frohsinn-modau.de

SKG Ober-Ramstadt 
www.skg-ober-ramstadt.de

SKG Wembach-Hahn 
www.skg-wembach-hahn.de

SPD Modautal 
www.spd-modautal.de

Sportfliegerclub Darmstadt 
www.sfc-darmstadt.de

Sportgemeinschaft Modau e.V.    
www.sgmodau.de

SV 1955 Rohrbach e.V. 
www.sv1955rohrbach.de

TC Brandau e.V. 
www.tc-brandau.de

TC Ernsthofen e.V. 
www.tc-ernsthofen.de

TC Ober-Ramstadt e.V. 
www.tc-ober-ramstadt.de

TSV Modau 1921 e.V. 
www.tsv-modau.de

TSV 1960 Ernsthofen e.V. 
www.tsv-ernsthofen.de

TV 1877 e.V. Ober-Ramstadt 
www.tv-ober-ramstadt.de

TV Asbach e.V. 
www.tv-asbach.de

SoLaWi Lindenhof,  
Ober-Ramstadt e.V.  
www.solawi-lindenhof.de

Sozialverband VdK,  
Ortsverband Modau 
www.vdk.de/ov-modautal

Sozialverband VdK, 
Ortsverband Ober-Ramstadt 
www.vdk.de/ov-ober-ramstadt

Verein für Heimatgeschichte - 
Museum Ober-Ramstadt 
www.museum-ober-ramstadt.de

Verschönerungsverein Allerts-
hofen / Hoxhohl 
www.v-v-allhox.de

Vogel- und Naturschutzgruppe 
Brandau e.V. 
www.vogelschutz-brandau.de

Richtigkeit und Vollständigkeit 
ohne Gewähr

Vereine online

Ober-Ramstadt. Endlich war 
es wieder so weit: Am 17. Mai 
haben drei Vorstandsmitglieder 
des VdK-Ortsverbands Ober-Ram-
stadt in der evangelischen Kin-
dertagesstätte „Pfarrgarten” das 
Kinderbuch „Käpt’n Kork fliegt 
davon” den Kindern, die im Spät-
sommer 2023 eingeschult werden, 
vorgestellt. Spielerisch wurden 
dadurch unter anderem diese The-
men angesprochen: Wer ist durch 
Treppen behindert? Welche Hilfen 
gibt es für Geh- und Sehbehinder-
te? Wie kann ein Sehbehinderter 
die Straße überqueren? Welche 
Unterstützung für Gehbehinderte 
bietet ein Linienbus? Wie kann ein 
Sehbehinderter die Bordsteinkan-
te erkennen? 

Mit Hilfe eines Wimmelbildes, 
das dem Heft beiliegt, wurde die 
Geschichte anschließend zusam-

mengefasst. Zum Abschluss ging 
es dann darum, das gerade Gehör-
te auch in der Praxis zu zeigen, und 
zwei kleinere Gruppen schauten 
sich rund um das Rathaus die 
Zebrastreifen und Ampeln (be-
sonders die Möglichkeiten für 
Sehbehinderte) genauer an. 

Ebenso wurde anhand von 
einigen städtischen Gebäuden 
(Bücherei, Rathaus) geprüft, ob 
sie „barrierefrei” erreichbar sind, 
wobei festgestellt wurde, dass es 
eine Klingel für Gehbehinderte 
an der Rathaustür gibt. Die Kin-
der waren sehr aufmerksam und 
nahmen sehr aktiv an der Präsen-
tation teil, sodass im nächsten Jahr 
die insgesamt rund zweistündige 
Veranstaltung erneut angeboten 
werden sollte.

Herbert Everts
VdK-OV Ober-Ramstadt

Barrierefreiheit: VdK-Vorstandsmitglied Jürgen Emich stellte den künftigen Schulanfängern der Kita „Pfarrgarten” mit dem Kinderbuch „Käpt’n 
Kork fliegt davon” das Thema vor. Foto: VdK OR

Praxistest: In der Stadtmitte überprüften die Kita-Kinder anschließend 
Zebrastreifen, Ampeln und den Zugang zu städtischen Einrichtungen auf 
behindertengerechte Nutzung. Foto: VdK OR 

„Käpt'n Kork” ist wieder unterwegs
VdK Ober-Ramstadt informiert Kinder zum Thema Barrierefreiheit

Malerisch: Babenhausen an der Deutschen Fachwerkstraße machte seinem geographischen Zusatz alle Ehre mit einer gut erhaltenen, gepflegten 
Altstadt. Foto: Jutta Hentze  

Mühltal. Am 24. Mai war der 
Nieder-Ramstädter Zustieg für die 
AWO-Senioren-Fahrt zum ersten 
Mal an der Haltestelle Im Hag. 
Dort holte ein Bus die Gruppe um 
13 Uhr ab zur Halbtagsfahrt nach 
Babenhausen. Nicht wenige hat-
ten verwundert angemerkt: Nach 
Babenhausen? Was soll es da 
geben außer Kasernen, Rotlicht-
viertel, vielleicht noch Drogen-
kriminalität? Die Skeptiker wur-
den später eines Besseren belehrt, 
denn unser Reiseziel liegt an der 
Deutschen Fachwerkstraße und 
hat etwa 17.000 Einwohner. Vorher 
gab es aber noch den üblichen 
Kaffeehaus-Stopp in Dieburg, wo 
die Tische schon für die Gruppe 

eingedeckt waren. 
Danach setzten wir die Fahrt 

fort und trafen um 15.30 Uhr an 
der Stadthalle von Babenhausen 
mit zwei versierten Stadtführern 
zusammen. Und nun durften wir 
staunen über die gut erhaltene 
Altstadt mit schönen Fachwerk-
gebäuden. Der Ort gehörte den 
Grafen von Münzenberg und fiel 
1245 als Mitgift an die Grafschaft 
Hanau. Es gab eine Burg, neben 
der eine Marktsiedlung planmäßig 
angelegt wurde, erkennbar an 
dem fast rechtwinkligen Straßen-
netz der neuen Stadt. 

Mittelpunkt wurde der Markt-
platz mit der heute evangelischen 
Nikolauskirche. Diese überraschte 

mit einem Lindenholz-Altarbild 
aus dem 14. Jahrhundert, das an 
die Kunstfertigkeit eines Tilman 
Riemenschneider erinnerte. Auf 
unserem Gang durch die Gässchen 
entdeckten wir eine zum großen 
Teil intakte Ringmauer aus dem 
Mittelalter und Wehrtürme, von 
denen einer als Hexengefäng-
nis diente. Dies zeigt, dass auch 
an Babenhausen die Inquisition, 
eines der dunkelsten Kapitel der 
Kirchengeschichte, nicht vorüber-
gegangen war. 

Ebenfalls litt die Stadt unter 
den Wirren des Dreißigjährigen 
Krieges und wurde von der Pest 
heimgesucht. Beeindruckend war 
allerdings, wie viel alte Bausubs-

tanz trotz allem erhalten geblie-
ben ist, wie die Mühlenanlage 
an der Gersprenz und das große 
Wasserschloss, welches leider 
nicht für Besichtigungen offen ist. 
Mit Informationen und schönen 
optischen Eindrücken versehen, 
beendete die AWO-Gruppe aus 
Mühltal den Rundgang an der 
Stadthalle. 

Nach dem Abendessen traf die 
Gruppe in fröhlicher Stimmung 
und wohlbehalten wieder in Mühl-
tal ein und nicht wenige meinten: 

„Babenhausen, ei da fahr ich noch 
einmal privat hin!“ 

Edith Keil
AWO Mühltal

Babenhausen ist eine Reise wert
Die AWO-Senioren staunten nicht schlecht, was das Städtchen zu bieten hat

Mühltal. Kleine, große, auf-
fallende und weniger auffal-
lende bunte und weniger bunte 
Kunstwerke finden Besucher des 
Walderlebnispfades für begrenzte 
Zeit rund um die Burg Franken-
stein. Unter dem Titel „Einblicke 

und Ausblicke“ gestalteten etwa 
20 engagierte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Rahmen eines 
LandArt-Workshops sehr unter-
schiedliche Waldkunstobjekte 
am Panoramaweg oberhalb von 
Nieder-Beerbach. Dabei wurde die 
bunte Truppe kreativer Menschen 
vom ehemaligen Revierförster 
Rolf Krämer im Schaffensdrang 
begleitet und motiviert. 

Anders als es der ursprüng-
liche Gedanke der LandArt-Kunst 
vertritt, wurden diesmal nicht nur 
Materialien aus der nächsten Um-
gebung verwendet, sondern es 
durften auch Materialien mitge-
bracht und mitverarbeitet werden. 
Der Gedanke der zeitlich begrenz-
ten Präsenz von LandArt-Werken 
bleibt aber, und es ist klar, dass 
die gestalteten Kunstwerke nicht 
ewig da sein werden und sollen. 

Allerdings denkt der LandArt-
Gedanke hier eher an eine Ver-
gänglichkeit und nicht an Mitnah-
me oder Zerstörung. Leider war 
dies aber schon nach einer Woche 
geschehen! Die bunten Wald-

männchen sind verschwunden 
und einige kleine Objekte bereits 
sichtbar zerstört. Wir hoffen noch, 
dass die Zerstörung wenigstens 
eine - wenn auch fragwürdige 

- Performance war und die „Mit-
nahme” lediglich als Vorlage ge-
dient hatte, um endlich etwas 
selbst zu gestalten und vielleicht 
den Pfad bei Gelegenheit wieder 
zu bereichern statt zu plündern. 
Allein wohl bleibt der Wunsch 
nach der Vernunft im Menschen!  

Trotzdem machte es Spaß, denn 
als extrem entschleunigend, ent-
spannend wurde es rückblickend 
von Teilnehmenden aller Alters-
stufen beschrieben. Es ist etwas 
Besonderes, bei wunderbarem 
Wetter ohne Stress einen Ort auf-
zusuchen, um sich für mehrere 
Stunden ganz bewusst auf die 
vielen schönen Besonderheiten in 
einem Wald einzulassen. Plötzlich 
stellt man fest, dass der sicher 
nicht leise Gesang der vielen Vögel 
keinesfalls als Lärm empfunden 
wird und sogar ein verrottendes 
Stück Wurzel sehr ästhetisch sein 
kann und, aus dem richtigen Win-
kel betrachtet, sogar ein Gesicht 
bekommt.

Da der Workshop unter ande-
rem das 25-Jahr-Jubiläum des 
Vereins „Walderlebnis Franken-
stein“ begleiten sollte, gab es am 
vorletzten Abend auch eine kleine 
Feier mit einem üppigen Wald-
mahl für alle Teilnehmer und 
die Mitglieder des Vereins. Den 
Abschluss bildete natürlich auch 
hier am Sonntagnachmittag eine 
Vernissage, bei welcher alle Kunst-
schaffenden, selbstverständlich 
bei Sekt und Häppchen, ihr Werk 
kurz vorstellen konnten.

So ist der Walderlebnispfad 
wieder um eine kleine, vorüber-
gehende Station reicher geworden 
und sicher ein schönes Ausflugs-
ziel, wenn man sich nach dem 
Durchschreiten der „Waldtür” auf 
die Suche macht, um bunte Bäume, 
Baumgesichter, wilde Kerlen, gro-
ße und kleine Aus- und Einblicke 
und leere Plätze mit unsichtbaren 
bunten Waldmännchen zu finden. 

KLaus Mayer
Walderlebnis Frankenstein e.V.www.mue-mo.de

Lassen Sie sich unverbindlich beraten: 
06251.70 96 60
oder senden Sie uns eine Anfrage  
anzeigen@mue-mo.de

Sonderthema in  
der August-Ausgabe!

Schon bald ist es wieder soweit und für viele Kinder 
beginnt das erste aufregende Schuljahr. Die Freude 

beginnt natürlich immer mit einer Schultüte.

Nutzen Sie jetzt die Gelegenheit, um auf Ihre tollen  
Angebote aufmerksam zu machen und  

den Kindern ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.  

Redaktions- und Anzeigenschluss  
ist der 18.07.2023 - 16 Uhr.

- Schulanfang

- Kerb in Nieder-Ramstadt,   

 Traisa & Waschenbach 

Eingang zum Erlebnispfad: Wer 
die „Waldtür” am Panoramaweg 
oberhalb von Nieder-Beerbach 
passiert, darf Ausschau halten 
nach den Kunstwerken, die beim 
Jubiläums-Workshop entstanden 
sind. Foto: Klaus Mayer

Erlebnispfad ohne Waldmännchen
25 Jahre „Walderlebnis Frankenstein“ 

Einige LandArt-Kunstobjekte wurden bereits zerstört
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http://www.tsv-ernsthofen.de
http://www.tv-ober-ramstadt.de
http://www.tv-asbach.de
http://www.vdk.de/ov-modautal
http://www.vdk.de/ov-ober-ramstadt
http://www.v-v-allhox.de
http://www.vogelschutz-brandau.de
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www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

Heizen, mit

Rücksicht

auf die

Umwelt!

06162 9196-04
www.aquaplan24.de
Bahnhofstraße 25 • 64401 Groß-Bieberau

Meisterbetrieb

Hügelstraße 3, 64397 Modautal/Hoxhohl

(DJD). Dächer schützen Häuser 
- und die Menschen, die sich hier 
aufhalten. Die Dachfl ächen sollen 
unterschiedlichsten Witterungs-
einfl üssen, ob Nässe, Frost oder 
intensiver Sonneneinstrahlung, 
dauerhaft standhalten. Doch 
Hauseigentümer können von 
noch mehr Vorteilen profi tieren, 
wenn sie ihr Schutzdach in ein 
Nutzdach verwandeln. Mit einer 
Begrünung beispielsweise kön-
nen sie aktiv zum Klimaschutz 
beitragen, das lokale Mikroklima 
verbessern und der zunehmenden 
Flächenversiegelung entgegen-
wirken. Eine weitere Möglichkeit 
ist es, mit Solartechnik auf dem 
Dach umweltfreundliche Energie 
zu gewinnen. Was für große Ge-
bäude wie Schulen, Logistikzen-
tren oder Fertigungshallen gilt, 
triff t im kleineren Maßstab auch 
auf Eigenheime zu.

Mehr Grün für die Stadt

Insbesondere Flachdächer 
bieten sich für eine Begrünung 
an. Das wertet das Eigenheim 
nicht nur optisch auf, sondern 

ist auch in ökologischer Hinsicht 
ein Gewinn. Die Möglichkeiten 
reichen von einer pfl egeleichten 
extensiven Begrünung über Bio-
tope bis hin zu einem begehbaren 
Dachgarten mit Loungebereich. 
Besonders in urbanen Zentren 
und dicht bebauten Siedlungen 
ist das zusätzliche Grün hoch 
willkommen, schildert Karen 
Buschauer vom Dachsystemher-
steller Bauder: "Die Begrünung 
verbessert das lokale Mikrokli-
ma und wirkt der Überhitzung 
an Sommertagen in städtischen 
Bereichen entgegen. Gleichzeitig 
zeigen verschiedene Studien, dass 
damit neue Lebensräume für be-
drohte Vogel- und Insektenarten 
entstehen." Jede Dachbegrünung 
sollte passend zu den eigenen 
Wünschen und den baulichen 
Voraussetzungen geplant werden. 
Fachleute aus dem regionalen 
Handwerk können bei den ver-
schiedenen Optionen beratend 
zur Seite stehen. Dort gibt es 
auch Informationen zu den Klein-
fl ächenpaketen von Bauder: Sie 
eignen sich zur Begrünung bei-

spielsweise von Garagen- und 
Carportdächern - auch nach-
träglich.

Sonnige Aussichten fürs Dach

Eine extensive Begrünung lässt 
sich vergleichsweise einfach rea-
lisieren. Noch mehr Möglichkei-
ten und gestalterische Freiheit 
bietet die intensive Nutzung, bis 
hin zu Rasenfl ächen, Stauden 
oder Gehölzen. Zudem können 
Wege, Sitzgelegenheiten oder 
Freifl ächen integriert werden. 
Weitere Inspirationen und Tipps 
für die eigene Planung sind etwa 
unter www.nutzedeindach.de ab-
rufbar. Eine weiter wachsende 
Rolle spielen bei der Dachpla-
nung ebenfalls die Möglichkeiten 
der solaren Energieerzeugung. 
Eine Photovoltaikanlage auf dem 
Dach kann einen Teil des eigenen 
Strombedarfs produzieren und 
mit einem Batteriespeicher auch 
dann zur Verfügung stellen, wenn 
am Abend die Sonne nicht mehr 
scheint. Auf diese Weise werden 
Hauseigentümer unabhängiger 
von den öff entlichen Netzen.

Dächer sinnvoller nutzen
Von der Begrünung bis zur Photovoltaik gibt es viele Möglichkeiten

Ob die Gewinnung von Solarstrom oder eine umwelt- und klimafreundliche Bepfl anzung: Viele Dachfl ä-
chen lassen sich auf sinnvolle Weise in Nutzdächer verwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder

(DJD). Rosen sind gut angepasst 
an höhere Temperaturen und län-
gere Trockenphasen. An sonnigen 
Standorten blühen sie besonders 
üppig und können sich dank ihrer 
tiefen Wurzeln auch dann noch 
ausreichend mit Wasser versorgen, 
wenn die Erde an der Oberfl äche 
bereits ausgetrocknet ist. Zudem 
sind sie nachhaltig - Rosenstöcke 
haben bei entsprechender Pfl ege 
ein langes Leben, sodass man nicht 
alle paar Jahre neue Gewächse 
kaufen und einsetzen muss. Bei 
der Auswahl und Pfl ege von Rosen 
an sehr sonnigen und trockenen 
Standorten gibt es dennoch ein 
paar Dinge zu beachten, sagt Su-
sanne Rattay von Rosen Tantau.

 Hitzefeste Rosensorten für 
sonnige, trockene Lagen

Auch wenn fast alle Rosen Son-
nenanbeter sind, so gibt es dennoch 
Sorten, die besonders hitzestabil 
sind. Den Unterschied machen die 
Blütenblätter, erklärt Susanne Rat-
tay: Je fester und ledriger sie sind, 

desto geringer fällt der Wasserver-
lust durch Verdunstung aus. Sorten 
wie etwa die Strauchrose Artemis 
mit milchweißen Blumen oder die 
zart apricotfarbene Matthias Clau-
dius sind nicht nur für sommerliche 
Hitze, sondern auch für Starkregen 
gut gewappnet. Für viele Kletter-
rosen muss man ebenfalls keinen 
Sonnenschirm aufspannen, wenn 
die Temperaturen nach oben klet-
tern. Stellvertretend für die Mini-
Climber-Sorten nennt Frau Rattay 
hier die hitzeresistente Starlet Rose 
Eva. Wer ein Faible für naturhafte, 
einfach oder halb gefüllte Blüten 
hat, wird bei vielen Kleinstrauch-
rosen fündig, welche üppige Blüh-
pracht mit einem tollen Farbenspiel 
verbinden. Unter www.rosen-tantau.
com gibt es viele weitere Inspi-
rationen, Pfl anzensteckbriefe und 
Pfl egetipps.

Häufi ges Wässern nur in den 
ersten Jahren

Beim Pfl anzen und in den 
ersten zwei Jahren benötigen 

neu eingesetzte Rosenstöcke 
noch etwas mehr Aufmerk-
samkeit. Rosen lieben durch-
lässigen Boden, in dem es nicht 
zu Staunässe kommen kann. 
Erde und Pfl anzloch sollten 
entsprechend vorbereitet wer-
den. In Trockenphasen sollte 
in den ersten beiden Jahren 
darauf geachtet werden, dass 
das Erdreich nicht austrocknet, 
da die Wurzeln noch nicht tief 
genug reichen. Der Boden sollte 
gleichmäßig feucht, aber nicht 
zu nass gehalten werden. Ein 
Benetzen der Blätter ist nach 
Möglichkeit zu vermeiden, damit 
es nicht zu Pilzerkrankungen 
kommt. Wenn die Rosen nach 
etwa zwei Jahren gut einge-
wachsen sind, erschließen ihre 
Wurzeln Bodenzonen, die noch 
Wasser führen können, wenn die 
Oberfl äche bereits trocken ist. 
Jetzt reicht es aus, nur bei ext-
remer Dürre in einem Zwei- oder 
Dreiwochentakt durchdringend 
zu wässern.

Klimaheldin Rose
Herrliche Blütenpracht auch in trockenen Sommern

Zuviel Sonne gibt es nicht: Rosen lieben die Sonne und belohnen Garten-
freunde mit üppiger Blüte. Foto: DJD/www.rosen-tantau.com/Stefan Schulze

(DJD). Als Gegenpol zum hek-
tischen Alltag sind Rückzugs-
orte wichtig. Insbesondere das 
Badezimmer hat an Stellenwert 
gewonnen und wird vom funktio-
nalen Raum für die schnelle Kör-
perpfl ege immer mehr zum priva-
ten Erholungsbereich. Dazu trägt 
eine hochwertige Einrichtung bei, 
die gleichzeitig die Individuali-
tät der Bewohner widerspiegelt. 
Großformatige, edle Fliesen und 
natürliche Farben zählen ebenso 
dazu wie maßgefertigte Möbel 
oder eine ebenerdige Dusche - 
barrierefrei und ohne Stolperfalle. 
Der nach eigenem Geschmack 
gestaltete, großzügige Duschbe-
reich wertet als zentraler Blick-
fang das Badezimmer auf. Bei der 
Ausführung und Qualität jedoch 
liegen die Unterschiede im Detail.

Zeichen für Qualität und 
Langlebigkeit

Für hochwertige Duschen stellt 
Glas das Material der Wahl dar. 
Es behält bei der richtigen Pfl ege 
dauerhaft seine Brillanz, ist ein-
fach zu reinigen, langlebig und 
in der geeigneten Ausführung 
außerdem bruchsicher. Auch 
unter hygienischen Aspekten 
punktet Glas etwa im Vergleich 
zu fertigen Duschkabinen und 
Duschvorhängen, die im Laufe 
der Zeit unansehnlich werden 
und zur Schimmelbildung neigen 
können. Ein RAL-Gütezeichen für 
Ganzglasduschen erleichtert nun 
auch Laien die Orientierung. Es 
geht über die üblichen Qualitäts- 
und Sicherheitsstandards hinaus 

und legt den Fokus auf Langle-
bigkeit sowie Hygiene, bis hin zu 
einer einfachen Reinigung und 
Wartung. Hersteller wie Uniglas 
haben sich bereits freiwillig ver-
pfl ichtet, die hohen Anforderun-
gen des Gütezeichens zu erfüllen. 
Detaillierte Informationen dazu 
sind etwa unter www.ral-duschen.
de abrufbar. Das Gütezeichen wird 
vom Deutschen Institut für Güte-
sicherung und Kennzeichnung 
vergeben. Es legt nicht nur Quali-
täts- und Ausführungsstandards 
fest, sondern überwacht auch 
deren Einhaltung durch regel-
mäßige Überprüfungen.

Bequemer Einstieg ohne 
Stolperfalle

Ganzglasduschen sind sowohl 
für den Neubau als auch für die 
Modernisierung eine gute Wahl. 
Ob rahmenlos, teil- oder vollge-
rahmt, ob als Klarglas oder mit 
mattierten Spritzschutzwänden: 
Eine gut geplante Dusche legt 
neben der Optik und der guten 
Nutzbarkeit besonderen Wert auf 
konstruktive Hygiene. So sorgen 
einfach zu reinigende Oberfl ä-
chen wie Uniglas Clean für mehr 
Bequemlichkeit auch nach dem 
Duschen. Da Wassertropfen auf 
der Oberfl äche leichter abgleiten 
können, kommt es zu weniger 
Kalkspuren, der Reinigungsauf-
wand für eine hygienisch saubere 
Dusche bleibt überschaubar. Der 
ebenerdige Einstieg ohne stö-
rende Stufen erhöht den Kom-
fort zusätzlich und schaff t mehr 
Sicherheit in jedem Lebensalter.

Dusche mit Durchblick
Ganzglasduschen mit RAL-Gütezeichen bringen 

mehr Komfort und Sicherheit ins Bad

Barrierefrei und hygienisch: Ganzglasduschen mit RAL-Gütezeichen 
erfüllen hohe Ansprüche an Komfort und Sicherheit im Bad. Foto: DJD/
Uniglas/Ceyssens
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Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

BSS Groß-UmstadtBSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!

HOLZBAU 
EHMKE 

• Zimmerei • Holzhäuser • Vordächer 
• Bedact:!_ungen • Aufstockungen • Balkone 
• Ener�tische • Anbauten • Carports 

Sanierungen • Gauben • Wintergärten 

Alt Allertshofen 49 · 64397 Modautal Tel. 06167 7661 
E-Mail: harald.ehmke@holzbau-ehmke.de 
www.holzbau-ehmke.de 

IHR FACHBETRIEB FÜR FENSTER UND TÜREN
Entspannen ohne lästige Krabbler & Flieger!
Insektenschutzgitter halten nicht nur lästige Krabbler und Flieger von Ihren 
Wohnräumen fern, sie ermöglichen zudem einen angenehmen Schlaf.

Unser Insektenschutz bietet:
• effektiven Insektenschutz
• hohe Langlebigkeit
• besten Schlafkomfort

www.dascherundpartner.de |  Tel.:  0 62 54 - 18 02

Lichtenberger Weg 16a
64397 Modautal-Lützelbach

Fachkompetenz
seit über 30 Jahren
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Darmstädter Str. 58 | 64395 Brensbach
06161 512 | info@germanngmbh.de

www.germanngmbh.de

Perfekt.
Unsere Bäder sind genau so 
perfekt, wie Sie es wünschen.

 Propangas
 Treibgas
 Ballongas
 Kohlensäure
 Technische  

 Gase
 Premium  

 BBQ-GAS

Röhrstr. 18 • 64372 O.-Ramstadt • 06154-1375 • spahn-online.com

IHR GAS-FACHHANDEL IN OBER-RAMSTADT
Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr

Teppichwäsche und Pflege
Wir verstehen unser Handwerk

– Anzeige –

Teppich-Meister · Ober-Ramstädter-Str. 7 · 64367 Mühltal· Tel. 0 61 51/3 65 46 69

Angebot:

25% Rabatt
(auf jede Teppichr

eparatur

gültig vom 29.8.- 5.9.2022)

Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 9.00–19.00 Uhr

Telefon 0 61 51/3 65 46 69

50,- Gutschein auf Komplettwäsche und Reparatur.
Gültig vom 29.8. - 5.9.2022

Auch ein Teppich benötigt Pfle-
ge. Wir reinigen Ihren Teppich
professionell auf altbewährte,
persische Art und lassen da-
mit seine Schönheit wieder
voll zur Geltung kommen. Wir
bieten Ihnen für Ihre wertvollen
alten, antiken oder auch neuen
Orient- und modernen Design-
Teppiche eine individuelle Be-
handlung und umfangreichen
Service an.
Schritt 1: Bei der Eingangs-
kontrolle werden zunächst mit-
tels einer Faserprobe die ver-
wendeten Farben bestimmt,
denn von den Farben hängt
es ab, welches Waschverfah-
ren ausgewählt und welche

Wasch- und Pflegemittel zum
Einsatz kommen. Danach wird
der Teppich geklopft, um ein
gleichmäßiges Eindringen des
Waschmittels in den Flor si-
cherzustellen.

Schritt 2: Anschließend lässt
man den Teppich in einem
Becken mit frischem Wasser
mehrere Stunden einweichen.

Schritt 3: Dann werden unter
Verwendung biologisch ab-
baubarer Seifen Vorder- und
Rückseite sowie die Fran-
sen mit speziellen Bürsten in
Strichrichtung sorgfältig ge-
reinigt. Um Schmutz, Milben,
Motteneier und Ähnliches

gründlich zu entfernen, wie-
derholt man diesen Vorgang.

Schritt 4: Nach einer gründ-
lichen Spülung mit frischem
Wasser wird der Teppich nun
mit verdünntem Essig gewa-
schen. Durch diese Behand-
lung werden die Farben aufge-
frischt und beginnen wieder zu
leuchten.

Schritt 5: Durch das Spannen
beim Trocknen werden Teppi-
che wieder in Form gebracht.

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str. 7
64367 Mühltal
Telefon 06151/365 46 69

Teppich-Meister
3. 7.- 10.7.2023

3. 7.- 10.7.2023

Teppichwäsche und Pfl ege
Wir verstehen unser Handwerk

Mühltal. Auch ein Teppich be-
nötigt Pfl ege. Wir reinigen Ihren 
Teppich professionell auf altbe-
währte, persische Art und lassen 
damit seine Schönheit wieder voll 
zur Geltung kommen. Wir bieten 
Ihnen für Ihre wertvollen alten, 
antiken oder auch neuen Orient- 
und modernen Design- Teppiche 
eine individuelle Behandlung und 
umfangreichen Service an.

Schritt 1: Bei der Eingangs-
kontrolle werden zunächst mittels 
einer Faserprobe die verwende-
ten Farben bestimmt, denn von 
den Farben hängt es ab, welches 
Waschverfahren ausgewählt und 
welche Wasch- und Pfl egemittel 
zum Einsatz kommen. Danach 
wird der Teppich geklopft, um 
ein gleichmäßiges Eindringen des 
Waschmittels in den Flor sicher-
zustellen. 

Schritt 2: Anschließend lässt 
man den Teppich in einem Be-

cken mit frischem Wasser mehrere 
Stunden einweichen. 

Schritt 3: Dann werden unter 
Verwendung biologisch abbauba-
rer Seifen Vorder- und Rückseite 
sowie die Fransen mit speziellen 
Bürsten in Strichrichtung sorgfäl-
tig gereinigt. Um Schmutz, Milben, 
Motteneier und Ähnliches gründ-
lich zu entfernen, wiederholt man 
diesen Vorgang. 

Schritt 4: Nach einer gründli-
chen Spülung mit frischem Wasser 
wird der Teppich nun mit verdünn-
tem Essig gewaschen. Durch diese 
Behandlung werden die Farben 
aufgefrischt und beginnen wieder 
zu leuchten. 

Schritt 5: Durch das Spannen 
beim Trocknen werden Teppiche 
wieder in Form gebracht. 

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str. 7

64367 Mühltal
Telefon 0 61 51/365 46 69

Darmstadt-Dieburg. Prakti-
sche Tipps und Informationen 
rund um Klimaschutz im All-
tag, garniert mit zahlreichen 
Gutschein-Angeboten – das Kli-
masparbuch hat es in sich! Der 
Landkreis Darmstadt-Dieburg hat 
gemeinsam mit dem oekom verlag 
in Kooperation mit dem oekom e. V. 
und der Entega das zweite Klima-
sparbuch auf die Beine gestellt.

Etliche Unternehmen und Orga-
nisationen haben dazu Gutschei-
ne beigesteuert. „Der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg setzt sich 
seit vielen Jahren in verschieden 
Projekten aktiv für den Klima-
schutz ein. Wir möchten mit der 
Neuaufl age des Klimasparbuchs 
als Ratgeber auf umweltfreund-
liche Alltagstipps aufmerksam 
machen“, erklärt Landrat Klaus 
Peter Schellhaas.

Das Büchlein zeigt mit viel-
fältigen, kreativen und alltags-

erprobten Tipps, wie einfach 
klimaschonendes Verhalten sein 
kann. Manches wollte man schon 
immer einmal ausprobieren, aber 
irgendetwas hielt einen davon ab. 
Oder vielleicht hat man auch noch 
nie davon gehört – beispielsweise 
dem regionalen Honig, dem öko-
fairen Modeladen oder der Strom-
sparberatung. Die 27 Gutscheine 
für vergünstigte oder kostenlose 
Angebote laden außerdem zum 
Ausprobieren ein.

Die zweite Aufl age des Klima-
sparbuchs wurde erstmals auf 
dem Hessentag in Pfungstadt ver-
teilt und wird zusätzlich in den 
Rathäusern der 23 Kreiskommu-
nen und den  Gutscheinpartnern 
erhältlich sein. Darüber hinaus 
kann man es auf der Website 
des Landkreises unter https://kli-
masparbuch.ladadi.de/ kostenlos 
aufrufen.

Ladadi

Tipps und Gutscheine 
Klimasparbuch des Landkreises in Neuaufl age

(DJD). Dicke Luft im Zuhause 
schlägt nicht nur auf die Stim-
mung. Wenn der Sauerstoff anteil 
in der Raumluft zu stark abfällt, 
kann dies müde machen oder 
auch zu Kopfschmerzen führen. 
Das einfachste und schnellste Mit-
tel dagegen ist es, mit einem kräf-
tigen Lüften wieder für gesunde 
Verhältnisse zu sorgen. Allerdings 

entweicht damit in der Heizperiode 
auch jedes Mal teuer bezahlte 
Wärmeenergie, in der Folge muss 
nachgeheizt werden. Deutlich ef-
fi zienter und sparsamer ist eine 
kontrollierte Wohnungslüftung.

Für saubere Luft sorgen

Ein richtiges und regelmäßiges 
Lüften gewinnt in modernen Ge-
bäuden nochmals an Bedeutung. 
Der Grund dafür: Neubauten oder 
umfassend sanierte ältere Häuser 
sind heute so gut gedämmt, dass 
die sogenannte unkontrollierte 
freie Lüftung nicht mehr ausreicht. 

„Grundsätzlich gilt: Je dichter das 
Haus gebaut ist, umso geringer ist 
der unkontrollierte Luftwechsel und 
umso niedriger sind damit die Ener-

gieverluste. Ein Mindestluftwechsel 
ist aber unbedingt notwendig, aus 
hygienischen ebenso wie aus bau-
physikalischen Gründen“, erklärt 
Haustechnik-Experte Dipl.-Ing. 
Henning Schulz von Stiebel Eltron. 
Denn der regelmäßige Luftaus-
tausch in geschlossenen Räumen 
tut nicht nur dem eigenen Wohlbe-
fi nden gut, er beugt auch möglichen 
Gefahren durch Schimmel vor. Mit 
dem entsprechenden Filter ist die 
nachströmende Frischluft außer-
dem weitgehend pollenfrei - ein 
wichtiges Argument für Allergiker.

Wärme effi  zient
zurückgewinnen

Empfehlenswert ist eine kon-
trollierte Lüftung über Geräte 

mit sogenannter Wärmerück-
gewinnung. Dabei wird die Wär-
meenergie der Abluft an die 
von außen zugeführte Frischluft 
übergeben - das entlastet die 
Heizung und senkt nachhal-
tig den Energieverbrauch. Das 
zentrale Lüftungssystem LWZ 
180/280 von Stiebel Eltron etwa 
kann bis zu 93 Prozent der Wär-
meenergie aus der verbrauchten 
Luft weiternutzen. Die effi  zien-
ten Ventilatoren reichen aus, 
um Einheiten von bis zu 250 
Quadratmetern automatisch mit 
frischer Luft zu versorgen. Die 
Planung und Montage einer Lüf-
tungsanlage sollte stets durch 
erfahrene Fachbetriebe erfol-
gen. Unter www.stiebel-eltron.

de/lueftung gibt es dazu mehr 
Informationen und Ansprech-
partner aus der eigenen Region. 
Ein oft gehörtes Vorurteil besagt, 
dass in einem Haus oder einer 
Wohnung mit Lüftungsanlage 
die Fenster gar nicht mehr ge-
öff net werden dürfen. Henning 
Schulz widerspricht: „Selbstver-
ständlich kann jeder Bewohner 
so viel und so lange die Fenster 
öff nen, wie er gerne möchte. 
Der Unterschied ist, dass die 
Luft innerhalb der eigenen 
vier Wände auch ohne off enes 
Fenster jederzeit frisch ist. Da 
überlegt man sich zweimal, ob 
man das Fenster aufmacht und 
Straßenlärm, Staub oder Pollen 
hereinlässt."

Effi  ziente Wohnungslüftung für gesunde Räume
Eine kontrollierte Lüftung fördert ein gesundes Raumklima und spart Heizenergie

(DJD). Dämmen ist eine der 
wichtigsten Maßnahmen, wenn 
es um die Senkung des Ener-
giebedarfs im Gebäudebestand 
in Deutschland geht. Der Bedarf 
dafür ist hoch, denn noch immer 
sind fast drei Viertel der Gebäude 
hierzulande energetisch sanie-
rungsbedürftig. Doch wie sieht 
es eigentlich mit der gesamten 
Klimabilanz von Dämmstoff en aus, 
wenn man ihre Gesamtauswirkun-
gen von der Rohstoff gewinnung 
über die Nutzungsphase bis zum 
Recycling betrachtet?

Eine gute Ökobilanz von der 
Herstellung bis zum Recycling

"Nachwachsend" ist hier nicht 
unbedingt gleichbedeutend mit 
ökologisch oder nachhaltig. Denn 
viele Naturstoff e werden chemisch 
behandelt, um Schimmel oder 
Schädlingsbefall zu verhindern, 
zudem kommen oft Bindemittel 

zum Einsatz, die ebenfalls Schad-
stoff e abgeben können. Neutral 
zur Raumluft verhalten sich da-
gegen Dämmungen aus Poly-
urethan (PU), die beispielsweise 
beim Hersteller puren mit dem 
Umwelt-Qualitätszeichen pure life 
ausgezeichnet sind und denen bei 
den Umweltproduktdeklarationen 
(EPD) eine sehr gute Ökobilanz be-
scheinigt wird. Unter www.puren.
com gibt es dazu viele weitere 
Infos und eine kostenlose Rat-
geberbroschüre für Bauherren.

Materialsparende und lang-
lebige Dämmstoff e bringen 

Vorteile

Neben der Wohngesundheit 
sind weitere Faktoren für die 
nachhaltigen Eigenschaften 
verantwortlich. Polyurethan-
Hochleistungsdämmungen 
können aufgrund ihrer überle-
genen Wärmedurchgangswerte 

schlanker aufgebaut werden. Das 
spart Material. Sie werden in 
der Regel als wärmebrückenfreie 
Vollfl ächendämmung verarbeitet 
und sichern langfristig einen sehr 
guten Energiestandard fürs Haus. 
Zudem ist der Werkstoff  äußerst 
langlebig und kann entsprechend 
lange genutzt werden. Reste aus 
der Produktion werden bereits 
heute in einen Upcycling-  eren 
Materialien weiterverarbeitet, 
beispielsweise zu dem vielsei-
tigen, holzwerkstoff -ähnlichen 
Funktionswerkstoff purenit, 
der beispielsweise in Fenster-
zargen und vielen anderen Be-
reichen eingesetzt wird. Diese 
Wiederverwertung ist auch mit 
PU-Dämmungen aus dem Rück-
bau möglich. Wegen der langen 
Haltbarkeit des Materials gibt es 
bisher aber kaum Erneuerungs-
bedarf bei den PU-gedämmten 
Gebäuden.

Wie ökologisch ist meine 
Gebäudedämmung?

Bei der Modernisierung auf nachhaltige Baustoff e setzen

Naturdämmstoff e sind bei älteren Gebäuden nicht immer erste Wahl: Langlebig und neutral zur Raumluft 
sind beispielsweise Polyurethan-Hochleistungsdämmungen. Foto: DJD/puren

(DJD). Die Sommer in Deutsch-
land sind seit den 1990er-Jahren 
im Durchschnitt erheblich wär-
mer geworden. Was die meisten 
Menschen schon lange gefühlt 
haben, bestätigt auch der Deut-
sche Wetterdienst offi  ziell: Tem-
peraturen, die vor 1990 einen 
extremen Sommer signalisierten, 
sind in den letzten 30 Jahren 
zum Durchschnitt einer heißen 
Jahreszeit geworden. Das stellt 
Gartenbesitzerinnen und -be-
sitzer vor Probleme, da sie ihre 
Pfl anzen vermehrt gießen müs-
sen. Im Vorteil sind diejenigen, 
die das ganze Jahr hinweg Regen 
sammeln können. Denn sie ver-
sorgen ihre Blumen, Sträucher 
und den Rasen mit Feuchtigkeit, 
ohne kostbares Leitungswasser 
verbrauchen zu müssen.

Mit einer Betonzisterne viel 
Wasser sammeln

Das Regenwasser fällt nicht 
nur kostenlos vom Himmel, die 
Pfl anzen vertragen es auch be-
sonders gut, da es kalkfrei ist. 
Lediglich eine Regentonne im 
Garten aufzustellen, reicht in 
längeren Trockenperioden al-
lerdings nicht aus. Schnell sind 
hier die wenigen angesammelten 
Liter Wasser verbraucht. Sinn-
voller ist eine unterirdische Be-
tonzisterne, in der bis zu 12.000 
Liter gespeichert werden kön-
nen. Unter www.mall-zisterne.de 
kann man ausrechnen, welche 
Größe für den eigenen Garten 
passend ist. Die Zisterne wird an 
die Regenrinne des Hauses ange-
schlossen und daher ganzjährig 
mit Wasser befüllt, das jeder 

Regenguss bereitstellt. Entneh-
men kann man das Nass auf 
verschiedene Weise, beispiels-
weise mit einer Entnahmestelle 
direkt im Garten oder einem 
Wasserhahnanschluss. Die Re-
genwasserzisternen von Mall 
etwa sind mit einer Pumpen- und 
Steuerungstechnik sowohl für 
die Gartenbewässerung als auch 
für die Hauswassernutzung aus-
gestattet. Dann kann das Wasser 
nicht nur zum Gartenschlauch, 
sondern auch in die Waschma-
schine oder zur Toilettenspülung 
geleitet werden, wo die Nutzung 
teuren Leitungswassers nicht 
unbedingt notwendig ist. Der 
Einbau einer Zisterne ist unpro-
blematisch: Vom Kranfahrzeug 
wird sie bei Anlieferung direkt 
in die vorbereitete Baugrube ge-
hoben. Der Aushub kann später 
zum Verfüllen der Grube wieder-
verwendet werden.

Die richtigen Pfl anzen aus-
suchen

Ein weiterer Tipp, um den 
Garten gut durch den heißen 
Sommer zu bringen: die rich-
tigen Pfl anzen aussuchen. La-
vendel, Gazanie und Sonnenhut 
beispielsweise vertragen Hitze 
gut und sind nicht sehr durs-
tig. Hortensien dagegen sind 
stark wasserbedürftig und daher 
nicht für einen hitzeresistenten 
Garten geeignet. Nicht zuletzt 
bringt auch das Pfl anzen von 
Bäumen einigen Schatten auf 
das Grundstück, was wiederum 
die allgemeine Temperatur etwas 
senken kann, was gut für andere 
Planzen ist.  

So kommt der Garten 
besser durch die Hitze
In einer Zisterne gesammeltes Regenwasser 

tut den Pfl anzen gut
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Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

BSS Groß-UmstadtBSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!

HOLZBAU 
EHMKE 

• Zimmerei • Holzhäuser • Vordächer 
• Bedact:!_ungen • Aufstockungen • Balkone 
• Ener�tische • Anbauten • Carports 

Sanierungen • Gauben • Wintergärten 

Alt Allertshofen 49 · 64397 Modautal Tel. 06167 7661 
E-Mail: harald.ehmke@holzbau-ehmke.de 
www.holzbau-ehmke.de 

IHR FACHBETRIEB FÜR FENSTER UND TÜREN
Entspannen ohne lästige Krabbler & Flieger!
Insektenschutzgitter halten nicht nur lästige Krabbler und Flieger von Ihren 
Wohnräumen fern, sie ermöglichen zudem einen angenehmen Schlaf.

Unser Insektenschutz bietet:
• effektiven Insektenschutz
• hohe Langlebigkeit
• besten Schlafkomfort

www.dascherundpartner.de |  Tel.:  0 62 54 - 18 02

Lichtenberger Weg 16a
64397 Modautal-Lützelbach

Fachkompetenz
seit über 30 Jahren
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Darmstädter Str. 58 | 64395 Brensbach
06161 512 | info@germanngmbh.de

www.germanngmbh.de

Perfekt.
Unsere Bäder sind genau so 
perfekt, wie Sie es wünschen.

 Propangas
 Treibgas
 Ballongas
 Kohlensäure
 Technische  

 Gase
 Premium  

 BBQ-GAS

Röhrstr. 18 • 64372 O.-Ramstadt • 06154-1375 • spahn-online.com

IHR GAS-FACHHANDEL IN OBER-RAMSTADT
Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr

Teppichwäsche und Pflege
Wir verstehen unser Handwerk

– Anzeige –

Teppich-Meister · Ober-Ramstädter-Str. 7 · 64367 Mühltal· Tel. 0 61 51/3 65 46 69

Angebot:

25% Rabatt
(auf jede Teppichr

eparatur

gültig vom 29.8.- 5.9.2022)

Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 9.00–19.00 Uhr

Telefon 0 61 51/3 65 46 69

50,- Gutschein auf Komplettwäsche und Reparatur.
Gültig vom 29.8. - 5.9.2022

Auch ein Teppich benötigt Pfle-
ge. Wir reinigen Ihren Teppich
professionell auf altbewährte,
persische Art und lassen da-
mit seine Schönheit wieder
voll zur Geltung kommen. Wir
bieten Ihnen für Ihre wertvollen
alten, antiken oder auch neuen
Orient- und modernen Design-
Teppiche eine individuelle Be-
handlung und umfangreichen
Service an.
Schritt 1: Bei der Eingangs-
kontrolle werden zunächst mit-
tels einer Faserprobe die ver-
wendeten Farben bestimmt,
denn von den Farben hängt
es ab, welches Waschverfah-
ren ausgewählt und welche

Wasch- und Pflegemittel zum
Einsatz kommen. Danach wird
der Teppich geklopft, um ein
gleichmäßiges Eindringen des
Waschmittels in den Flor si-
cherzustellen.

Schritt 2: Anschließend lässt
man den Teppich in einem
Becken mit frischem Wasser
mehrere Stunden einweichen.

Schritt 3: Dann werden unter
Verwendung biologisch ab-
baubarer Seifen Vorder- und
Rückseite sowie die Fran-
sen mit speziellen Bürsten in
Strichrichtung sorgfältig ge-
reinigt. Um Schmutz, Milben,
Motteneier und Ähnliches

gründlich zu entfernen, wie-
derholt man diesen Vorgang.

Schritt 4: Nach einer gründ-
lichen Spülung mit frischem
Wasser wird der Teppich nun
mit verdünntem Essig gewa-
schen. Durch diese Behand-
lung werden die Farben aufge-
frischt und beginnen wieder zu
leuchten.

Schritt 5: Durch das Spannen
beim Trocknen werden Teppi-
che wieder in Form gebracht.

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str. 7
64367 Mühltal
Telefon 06151/365 46 69

Teppich-Meister
3. 7.- 10.7.2023

3. 7.- 10.7.2023

Teppichwäsche und Pfl ege
Wir verstehen unser Handwerk

Mühltal. Auch ein Teppich be-
nötigt Pfl ege. Wir reinigen Ihren 
Teppich professionell auf altbe-
währte, persische Art und lassen 
damit seine Schönheit wieder voll 
zur Geltung kommen. Wir bieten 
Ihnen für Ihre wertvollen alten, 
antiken oder auch neuen Orient- 
und modernen Design- Teppiche 
eine individuelle Behandlung und 
umfangreichen Service an.

Schritt 1: Bei der Eingangs-
kontrolle werden zunächst mittels 
einer Faserprobe die verwende-
ten Farben bestimmt, denn von 
den Farben hängt es ab, welches 
Waschverfahren ausgewählt und 
welche Wasch- und Pfl egemittel 
zum Einsatz kommen. Danach 
wird der Teppich geklopft, um 
ein gleichmäßiges Eindringen des 
Waschmittels in den Flor sicher-
zustellen. 

Schritt 2: Anschließend lässt 
man den Teppich in einem Be-

cken mit frischem Wasser mehrere 
Stunden einweichen. 

Schritt 3: Dann werden unter 
Verwendung biologisch abbauba-
rer Seifen Vorder- und Rückseite 
sowie die Fransen mit speziellen 
Bürsten in Strichrichtung sorgfäl-
tig gereinigt. Um Schmutz, Milben, 
Motteneier und Ähnliches gründ-
lich zu entfernen, wiederholt man 
diesen Vorgang. 

Schritt 4: Nach einer gründli-
chen Spülung mit frischem Wasser 
wird der Teppich nun mit verdünn-
tem Essig gewaschen. Durch diese 
Behandlung werden die Farben 
aufgefrischt und beginnen wieder 
zu leuchten. 

Schritt 5: Durch das Spannen 
beim Trocknen werden Teppiche 
wieder in Form gebracht. 

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str. 7

64367 Mühltal
Telefon 0 61 51/365 46 69

Darmstadt-Dieburg. Prakti-
sche Tipps und Informationen 
rund um Klimaschutz im All-
tag, garniert mit zahlreichen 
Gutschein-Angeboten – das Kli-
masparbuch hat es in sich! Der 
Landkreis Darmstadt-Dieburg hat 
gemeinsam mit dem oekom verlag 
in Kooperation mit dem oekom e. V. 
und der Entega das zweite Klima-
sparbuch auf die Beine gestellt.

Etliche Unternehmen und Orga-
nisationen haben dazu Gutschei-
ne beigesteuert. „Der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg setzt sich 
seit vielen Jahren in verschieden 
Projekten aktiv für den Klima-
schutz ein. Wir möchten mit der 
Neuaufl age des Klimasparbuchs 
als Ratgeber auf umweltfreund-
liche Alltagstipps aufmerksam 
machen“, erklärt Landrat Klaus 
Peter Schellhaas.

Das Büchlein zeigt mit viel-
fältigen, kreativen und alltags-

erprobten Tipps, wie einfach 
klimaschonendes Verhalten sein 
kann. Manches wollte man schon 
immer einmal ausprobieren, aber 
irgendetwas hielt einen davon ab. 
Oder vielleicht hat man auch noch 
nie davon gehört – beispielsweise 
dem regionalen Honig, dem öko-
fairen Modeladen oder der Strom-
sparberatung. Die 27 Gutscheine 
für vergünstigte oder kostenlose 
Angebote laden außerdem zum 
Ausprobieren ein.

Die zweite Aufl age des Klima-
sparbuchs wurde erstmals auf 
dem Hessentag in Pfungstadt ver-
teilt und wird zusätzlich in den 
Rathäusern der 23 Kreiskommu-
nen und den  Gutscheinpartnern 
erhältlich sein. Darüber hinaus 
kann man es auf der Website 
des Landkreises unter https://kli-
masparbuch.ladadi.de/ kostenlos 
aufrufen.

Ladadi

Tipps und Gutscheine 
Klimasparbuch des Landkreises in Neuaufl age

(DJD). Dicke Luft im Zuhause 
schlägt nicht nur auf die Stim-
mung. Wenn der Sauerstoff anteil 
in der Raumluft zu stark abfällt, 
kann dies müde machen oder 
auch zu Kopfschmerzen führen. 
Das einfachste und schnellste Mit-
tel dagegen ist es, mit einem kräf-
tigen Lüften wieder für gesunde 
Verhältnisse zu sorgen. Allerdings 

entweicht damit in der Heizperiode 
auch jedes Mal teuer bezahlte 
Wärmeenergie, in der Folge muss 
nachgeheizt werden. Deutlich ef-
fi zienter und sparsamer ist eine 
kontrollierte Wohnungslüftung.

Für saubere Luft sorgen

Ein richtiges und regelmäßiges 
Lüften gewinnt in modernen Ge-
bäuden nochmals an Bedeutung. 
Der Grund dafür: Neubauten oder 
umfassend sanierte ältere Häuser 
sind heute so gut gedämmt, dass 
die sogenannte unkontrollierte 
freie Lüftung nicht mehr ausreicht. 

„Grundsätzlich gilt: Je dichter das 
Haus gebaut ist, umso geringer ist 
der unkontrollierte Luftwechsel und 
umso niedriger sind damit die Ener-

gieverluste. Ein Mindestluftwechsel 
ist aber unbedingt notwendig, aus 
hygienischen ebenso wie aus bau-
physikalischen Gründen“, erklärt 
Haustechnik-Experte Dipl.-Ing. 
Henning Schulz von Stiebel Eltron. 
Denn der regelmäßige Luftaus-
tausch in geschlossenen Räumen 
tut nicht nur dem eigenen Wohlbe-
fi nden gut, er beugt auch möglichen 
Gefahren durch Schimmel vor. Mit 
dem entsprechenden Filter ist die 
nachströmende Frischluft außer-
dem weitgehend pollenfrei - ein 
wichtiges Argument für Allergiker.

Wärme effi  zient
zurückgewinnen

Empfehlenswert ist eine kon-
trollierte Lüftung über Geräte 

mit sogenannter Wärmerück-
gewinnung. Dabei wird die Wär-
meenergie der Abluft an die 
von außen zugeführte Frischluft 
übergeben - das entlastet die 
Heizung und senkt nachhal-
tig den Energieverbrauch. Das 
zentrale Lüftungssystem LWZ 
180/280 von Stiebel Eltron etwa 
kann bis zu 93 Prozent der Wär-
meenergie aus der verbrauchten 
Luft weiternutzen. Die effi  zien-
ten Ventilatoren reichen aus, 
um Einheiten von bis zu 250 
Quadratmetern automatisch mit 
frischer Luft zu versorgen. Die 
Planung und Montage einer Lüf-
tungsanlage sollte stets durch 
erfahrene Fachbetriebe erfol-
gen. Unter www.stiebel-eltron.

de/lueftung gibt es dazu mehr 
Informationen und Ansprech-
partner aus der eigenen Region. 
Ein oft gehörtes Vorurteil besagt, 
dass in einem Haus oder einer 
Wohnung mit Lüftungsanlage 
die Fenster gar nicht mehr ge-
öff net werden dürfen. Henning 
Schulz widerspricht: „Selbstver-
ständlich kann jeder Bewohner 
so viel und so lange die Fenster 
öff nen, wie er gerne möchte. 
Der Unterschied ist, dass die 
Luft innerhalb der eigenen 
vier Wände auch ohne off enes 
Fenster jederzeit frisch ist. Da 
überlegt man sich zweimal, ob 
man das Fenster aufmacht und 
Straßenlärm, Staub oder Pollen 
hereinlässt."

Effi  ziente Wohnungslüftung für gesunde Räume
Eine kontrollierte Lüftung fördert ein gesundes Raumklima und spart Heizenergie

(DJD). Dämmen ist eine der 
wichtigsten Maßnahmen, wenn 
es um die Senkung des Ener-
giebedarfs im Gebäudebestand 
in Deutschland geht. Der Bedarf 
dafür ist hoch, denn noch immer 
sind fast drei Viertel der Gebäude 
hierzulande energetisch sanie-
rungsbedürftig. Doch wie sieht 
es eigentlich mit der gesamten 
Klimabilanz von Dämmstoff en aus, 
wenn man ihre Gesamtauswirkun-
gen von der Rohstoff gewinnung 
über die Nutzungsphase bis zum 
Recycling betrachtet?

Eine gute Ökobilanz von der 
Herstellung bis zum Recycling

"Nachwachsend" ist hier nicht 
unbedingt gleichbedeutend mit 
ökologisch oder nachhaltig. Denn 
viele Naturstoff e werden chemisch 
behandelt, um Schimmel oder 
Schädlingsbefall zu verhindern, 
zudem kommen oft Bindemittel 

zum Einsatz, die ebenfalls Schad-
stoff e abgeben können. Neutral 
zur Raumluft verhalten sich da-
gegen Dämmungen aus Poly-
urethan (PU), die beispielsweise 
beim Hersteller puren mit dem 
Umwelt-Qualitätszeichen pure life 
ausgezeichnet sind und denen bei 
den Umweltproduktdeklarationen 
(EPD) eine sehr gute Ökobilanz be-
scheinigt wird. Unter www.puren.
com gibt es dazu viele weitere 
Infos und eine kostenlose Rat-
geberbroschüre für Bauherren.

Materialsparende und lang-
lebige Dämmstoff e bringen 

Vorteile

Neben der Wohngesundheit 
sind weitere Faktoren für die 
nachhaltigen Eigenschaften 
verantwortlich. Polyurethan-
Hochleistungsdämmungen 
können aufgrund ihrer überle-
genen Wärmedurchgangswerte 

schlanker aufgebaut werden. Das 
spart Material. Sie werden in 
der Regel als wärmebrückenfreie 
Vollfl ächendämmung verarbeitet 
und sichern langfristig einen sehr 
guten Energiestandard fürs Haus. 
Zudem ist der Werkstoff  äußerst 
langlebig und kann entsprechend 
lange genutzt werden. Reste aus 
der Produktion werden bereits 
heute in einen Upcycling-  eren 
Materialien weiterverarbeitet, 
beispielsweise zu dem vielsei-
tigen, holzwerkstoff -ähnlichen 
Funktionswerkstoff purenit, 
der beispielsweise in Fenster-
zargen und vielen anderen Be-
reichen eingesetzt wird. Diese 
Wiederverwertung ist auch mit 
PU-Dämmungen aus dem Rück-
bau möglich. Wegen der langen 
Haltbarkeit des Materials gibt es 
bisher aber kaum Erneuerungs-
bedarf bei den PU-gedämmten 
Gebäuden.

Wie ökologisch ist meine 
Gebäudedämmung?

Bei der Modernisierung auf nachhaltige Baustoff e setzen

Naturdämmstoff e sind bei älteren Gebäuden nicht immer erste Wahl: Langlebig und neutral zur Raumluft 
sind beispielsweise Polyurethan-Hochleistungsdämmungen. Foto: DJD/puren

(DJD). Die Sommer in Deutsch-
land sind seit den 1990er-Jahren 
im Durchschnitt erheblich wär-
mer geworden. Was die meisten 
Menschen schon lange gefühlt 
haben, bestätigt auch der Deut-
sche Wetterdienst offi  ziell: Tem-
peraturen, die vor 1990 einen 
extremen Sommer signalisierten, 
sind in den letzten 30 Jahren 
zum Durchschnitt einer heißen 
Jahreszeit geworden. Das stellt 
Gartenbesitzerinnen und -be-
sitzer vor Probleme, da sie ihre 
Pfl anzen vermehrt gießen müs-
sen. Im Vorteil sind diejenigen, 
die das ganze Jahr hinweg Regen 
sammeln können. Denn sie ver-
sorgen ihre Blumen, Sträucher 
und den Rasen mit Feuchtigkeit, 
ohne kostbares Leitungswasser 
verbrauchen zu müssen.

Mit einer Betonzisterne viel 
Wasser sammeln

Das Regenwasser fällt nicht 
nur kostenlos vom Himmel, die 
Pfl anzen vertragen es auch be-
sonders gut, da es kalkfrei ist. 
Lediglich eine Regentonne im 
Garten aufzustellen, reicht in 
längeren Trockenperioden al-
lerdings nicht aus. Schnell sind 
hier die wenigen angesammelten 
Liter Wasser verbraucht. Sinn-
voller ist eine unterirdische Be-
tonzisterne, in der bis zu 12.000 
Liter gespeichert werden kön-
nen. Unter www.mall-zisterne.de 
kann man ausrechnen, welche 
Größe für den eigenen Garten 
passend ist. Die Zisterne wird an 
die Regenrinne des Hauses ange-
schlossen und daher ganzjährig 
mit Wasser befüllt, das jeder 

Regenguss bereitstellt. Entneh-
men kann man das Nass auf 
verschiedene Weise, beispiels-
weise mit einer Entnahmestelle 
direkt im Garten oder einem 
Wasserhahnanschluss. Die Re-
genwasserzisternen von Mall 
etwa sind mit einer Pumpen- und 
Steuerungstechnik sowohl für 
die Gartenbewässerung als auch 
für die Hauswassernutzung aus-
gestattet. Dann kann das Wasser 
nicht nur zum Gartenschlauch, 
sondern auch in die Waschma-
schine oder zur Toilettenspülung 
geleitet werden, wo die Nutzung 
teuren Leitungswassers nicht 
unbedingt notwendig ist. Der 
Einbau einer Zisterne ist unpro-
blematisch: Vom Kranfahrzeug 
wird sie bei Anlieferung direkt 
in die vorbereitete Baugrube ge-
hoben. Der Aushub kann später 
zum Verfüllen der Grube wieder-
verwendet werden.

Die richtigen Pfl anzen aus-
suchen

Ein weiterer Tipp, um den 
Garten gut durch den heißen 
Sommer zu bringen: die rich-
tigen Pfl anzen aussuchen. La-
vendel, Gazanie und Sonnenhut 
beispielsweise vertragen Hitze 
gut und sind nicht sehr durs-
tig. Hortensien dagegen sind 
stark wasserbedürftig und daher 
nicht für einen hitzeresistenten 
Garten geeignet. Nicht zuletzt 
bringt auch das Pfl anzen von 
Bäumen einigen Schatten auf 
das Grundstück, was wiederum 
die allgemeine Temperatur etwas 
senken kann, was gut für andere 
Planzen ist.  

So kommt der Garten 
besser durch die Hitze
In einer Zisterne gesammeltes Regenwasser 

tut den Pfl anzen gut

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG • Odenwaldstr. 90 • 64372 Ober-Ramstadt

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG
Odenwaldstraße 90
64372 Ober-Ramstadt/Modau
Ust.-Id. DE 181306069

Tel.:  06154 2225
Fax:  06154 5512
info@ackermann-bad.de
www.ackermann-bad.de

Volksbank Darmstadt-Südhessen eG
IBAN DE15 5089 0000 0078 8264 01
BIC GENODEF1VBD

Amtsgericht Darmstadt HRA 6311
Heinz Ackermann Verwaltungs-GmbH
Amtsgericht Darmstadt HRB 6040
Geschäftsführer: Klaus Ackermann

Rasenmäher
Neugeräte 

& Service

64372 Ober-Ramstadt 
Stettiner Straße 38

Tel.: 0  61 54 - 57 07  83 
steinberg62@gmx.de

Ideencenter Schmidtke · Bahnhofstraße 21 · 64354 Reinheim
Tel.: 06162/82076 · info@ic-schmidtke.de · www.ic-schmidtke.de

Von Beratung und Planung bis zur fertigen Montage 
können Sie sich auf die fachmännische Kompetenz 
unseres Teams verlassen. 

Frischluft-Fans aufgepasst!

Wir haben Ideen für 
Überdachung, Beschattung und Beleuchtung 

von Garten, Balkon und Terrasse!

Jetzt schon für den 
nächsten Sommer planen!

SCHAU-

SONNTAG
13 bis 17 Uhr

(keine Beratung, 

  kein Verkauf)

Ihr Naturgefahrenschutz

und die Mecklenburgische. 

Passt
einfach!

Durch Klimaveränderungen nehmen Unwetterschäden an 
Gebäuden und am Hausrat zu. Auf  staatliche Hilfen kann man 
zukünftig nur ho� en, wenn aufgrund der hohen Gefährdung eigene 
Vorsorge nicht möglich war. Die Mecklenburgische bietet Ihnen 
Versicherungsschutz in allen Gefährdungsklassen – und das in der 
Regel ohne Selbstbeteiligung. Sprechen Sie uns an.

G elletsstfähcse  R hpla  E rellümnedi  e  .K.
H 12 gewtrenrö   · 6 6484  G  nremmiZ ßor
T 4004 17060 nofele  
i .ofn  e @relleumnedi  m .ehcsigrubnelkce  c  mo
w .ww  e .relleumnedi  c  mo

Licata

Ihr Giuseppe Licata | Tel. 06162 – 94 38 66 | info@einer-bad.de

Fliesen | Verputzen | Estrich | Trockenbau
Silikonarbeiten | Sanitärinstallation

Reparaturen jeder Art
Planung, Service und Produktion

bis zur fertigen Montage aus einer Hand!

Seit 20 Jahren Ihr
Fachmann

Planung und Service bis zur fertigen 
Montage aus einer Hand!

Grabpflege u. Grabgestaltung

Wenzens  
Markisen- und Sonnenschutz
Bahnhofstraße 47a 
64401 Groß-Bieberau 
Telefon: 06162 - 94 39 50 
info@wenzens-sonnenschutz.de

Wir beraten Sie gerne 

auf Ihrer Terrasse!

NEU
Im Sommer  

auf Ihrer  
Terrasse?

Verkaufen oder vermieten:
Bei uns ist Ihre Immobilie 

in besten Händen!

Tel.: 06154 6384935 • Mobil: 0151 17131381
info@sundr-immo.de • www.sundr-immo.de 

Professionell und zuverlässig –  
Ihre Immobilienkompetenz vor Ort.

Obergasse 1-3
64397 Modautal
Tel.: 06254 3098181
Mobil: 0170 9341674

Modautal-Ernsthofen
Darmstädter Str. 2
Fon 0 61 67 / 14 08

Satelliten 
Antennenbau
Kundendienst

Hifi · TV · Media
Geschenkartikel

ICH BIN EINE-
KOMBI
ANZEIGE

ICH KOSTE
NUR 36 € + MwSt.

Groß-Zimmern. Nicht erst seit 
der Flutkatastrophe im Ahrtal 
ist ein leistungsstarker Versiche-
rungsschutz vor Naturgefahren für 
Haus- und Wohnungseigentümer 
praktisch unverzichtbar. Denn Un-
wetterereignisse wie Sturm, Hagel, 
Gewitter oder Starkregen treten 
in allen Gegenden Deutschlands 
immer häufi ger auf. 

Staatliche Hilfen bleiben im 
Schadenfall die Ausnahme. Wer 
auf Nummer sicher gehen will, 
ist bei der Mecklenburgischen gut 
aufgehoben: Der 1797 gegründete 
Traditionsversicherer bietet nahezu 
jedem Haushalt Versicherungs-
schutz gegen Naturgefahren an 

– auf Wunsch sogar ohne Selbstbe-
teiligung im Schadenfall. „Der Kli-
mawandel zwingt zum Umdenken“, 
meint Ralph Eidenmüller, Agentur 
der Mecklenburgischen in Groß 
Zimmern. Wetterkatastrophen 
nehmen überall in Deutschland 
zu und verursachen oft enorme 
Schäden am Gebäude und an 
Hausratgegenständen." Mit fi nan-
zieller Unterstützung aus öff entli-
cher Hand können Eigentümer und 
Mieter dabei nur in Ausnahmefäl-
len rechnen. Grundsätzlich muss 
also jeder selbst vorsorgen. Das 
geht am besten mit dem Abschluss 
einer Versicherung gegen Natur-

gefahren. Diese ergänzt Hausrat- 
und Wohngebäudeversicherung 
und schützt vor den hohen Kosten, 
die Schäden durch Naturgewalten 
erfahrungsgemäß nach sich ziehen. 
Ersetzt werden Schäden, die zum 
Beispiel durch Überschwemmun-

gen infolge heftiger Regenfälle, 
durch Hochwasser, Rückstau, Erd-
rutsch, Lawinen oder Schneedruck 
entstehen. 

„Zusätzlich zum Versicherungs-
schutz sollte jeder durch geeignete 
Maßnahmen am Gebäude vor-
beugen, zum Beispiel durch den 
Einbau von Rückstauklappen in 
Abwasserrohren oder durch die 

Ummauerung der Lichtschächte, 
um Kelleröff nungen zu schützen“, 
empfi ehlt Ralph Eidenmüller. Fast 
alle Gebäude können problemlos 
versichert werden. Zu den wenigen 
Gesellschaften, die einen solchen 
Versicherungsschutz auch ohne 
Selbstbeteiligung im Schadenfall 
anbieten, gehört die Mecklenbur-
gische. Sie versichert Gebäude in 
allen Gefährdungsklassen – und 
das bei besonders unkomplizier-
ter Antragsabwicklung. Wer sich 
dennoch für eine Selbstbeteili-
gung entscheidet, wird mit ent-
sprechend günstigeren Beiträgen 
belohnt. „Welcher Versicherungs-
schutz im Einzelfall sinnvoll ist, 
ermitteln wir gerne mit unseren 
Kundinnen und Kunden in einem 
persönlichen Gespräch“, so Ralph 
Eidenmüller. Für ihn steht die qua-
lifi zierte individuelle Beratung an 
erster Stelle – genauso wie für alle 
mehr als 800 Vermittlerinnen und 
Vermittler, die deutschlandweit 
für die Mecklenburgische tätig 
sind. Interessierte erreichen die 
Agentur in telefonisch unter 06071 
4004 oder per E-Mail an kontakt@
eidenmueller.com. Oder kommen 
Sie einfach direkt vorbei: Hörnert-
weg 21 64846 Groß-Zimmern 

Mecklenburgische 
Versicherungsgruppe

Sturm, Hagel, Starkregen und Co.
Naturgefahren: Fast jedes Haus ist versicherbar

Steht Ihnen im Schadenfall zur 
Seite: Ralph Eidenmüller sorgt da-
für, dass Sie optimal abgesichert 
sind. (Foto: Arkadius Koll)

(DJD). Wintergärten sind unver-
ändert beliebt: Sie verbinden den 
Wunsch nach komfortablem und 
gesundheitsförderndem Wohnen, 
architektonischer Ästhetik und 
einem Leben nahe der Natur. Nur 
durch Glas von der Natur getrennt, 
kann man sich in den eigenen vier 
Wänden und gleichzeitig mitten im 
Grünen aufhalten. In einem von 
Licht durchfl uteten Raum lässt sich 
in allen vier Jahreszeiten intensiv 
der Wechsel der Farben und der 
Atmosphäre erleben. Die Großzü-
gigkeit eines Wintergartens, seine 
Helligkeit und eine optimale Nut-
zung natürlicher Energien schaff en 
mehr Platz für Freizeit und Wohnen.

Bau erfordert Kenntnisse in 
vielen Gewerken

Besonders Wintergärten in 
Wohnraumqualität müssen sorg-
fältig geplant werden. Ausgehend 
von den Nutzungsvorstellungen 
und dem vorhandenen Budget 
der Bauherren, muss der Fach-
betrieb ein realisierbares Projekt 
entwickeln. Bereits die Ausrichtung 

des Wintergartens - beispielswei-
se nach Süden - hat große Aus-
wirkungen auf die erforderliche 
Ausstattung. Alle beim Bau infra-
ge kommenden Gewerke müssen 
sorgfältig aufeinander abgestimmt 
werden: Das reicht vom Fundament 
und dem Fußbodenaufbau über die 
Verglasung und Belüftung bis hin 
zu Beschattung, Beheizung und 
Beleuchtung. Ein guter Fachbetrieb 
sollte auch erläutern, wo gewisse 
Vorstellungen die Möglichkeiten 
eines Wintergartens unter Um-
ständen "überfordern" können.

 Zertifi zierte Betriebe stehen 
für Qualität - von der Planung 

bis zur Montage

Um privaten Bauherren mehr 
Sicherheit bei der Auswahl des 
geeigneten Fachbetriebs zu ge-
ben, hat der Bundesverband 
Wintergarten beispielsweise ein 
Qualitätssystem eingeführt, das 
die besondere Kompetenz des 
entsprechenden Betriebs do-
kumentiert. Eine Aufl istung der 
zertifi zierten Fachbetriebe fi ndet 

man unter www.bundesverband-
wintergarten.de oder gehen Sie 
direkt vor Ort zu Ihrem Fachmann. 
Das Qualitätssystem besteht aus 
vier Stufen, die jeweils mit einem 
Zertifi kat dokumentiert werden. 
Zunächst wird das zum Einsatz 
kommende Profi lsystem bei einem 
Prüfi nstitut auf seine Leistungs-
eigenschaften überprüft. Danach 
folgen Zertifi zierungen für die Be-
reiche Planung, Fertigung und 
schließlich für die Montage vor 
Ort. Für die Bereiche Planung und 
Montage müssen Fachseminare 
besucht werden, die der Bundes-
verband durchführt. Diese sind 
nach mindestens fünf Jahren zu 
wiederholen, damit immer der 
aktuelle Stand der Technik ge-
währleistet ist. "Bauherren sind 
oftmals überfordert, wenn sie 
unterschiedliche Angebote ver-
gleichen und beurteilen sollen. 
Mit dem Qualitätssystem lässt 
sich nun die besondere Kompetenz 
eines Betriebes beurteilen", er-
klärt Peter Ertelt, Vorsitzender des 
Bundesverbandes Wintergarten.

Ein Wintergarten ist eine
komplexe Bauaufgabe

Warum handwerkliche Kompetenz besonders wichtig ist

Mehr Zuhause für die ganze Familie: Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tages-
licht im Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten

(DJD). Wandbilder verleihen 
einem Raum erst Atmosphäre 

- vor allem, wenn es sich um eige-
ne Fotos von Urlaubserlebnissen 
oder Familienschnappschüsse 
handelt. Mit etwa Kreativität lässt 
sich daraus eine private Galerie 
gestalten. Im angesagten "Green-
terior"-Stil mit vielen Naturfar-
ben eignen sich dazu Wandkas-
setten besonders gut. Die Module 
lassen sich fertig kaufen oder 
selbst mit Stuckleisten und etwas 

Hartschaum basteln. Bestückt 
werden sie mit Fotoleinwänden, 
die sich etwa unter www.cewe.de 
individuell gestalten lassen. Für 
einen schier endlosen Sommer 
sorgen angesagte Pastellfarben, 
am besten von den Möbeln bis 
zu Heimtextilien und den Bilder-
rahmen. Für einen aufgeräumtem 
Look etwa im Treppenhaus bietet 
sich die Kantenhängung an, aus-
gerichtet am Treppengeländer als 
Orientierungslinie.

Wand-Glücksmomente
Mit Wandbildern individuell dekorieren

Wo Chaos und Ordnung aufeinandertreff en: Petersburger Hängung 
sorgen verbindende Elemente für Harmonie. Foto: DJD/www.cewe.de
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DIENSTLEISTUNG

Beutel Augenoptik ...........................
Der „1a-Augenoptiker“ (marktintern 
2022) mit dem besonderen Service
.................................  www.beutel.de

Gewerbeparks Schwinn ....................
Selbsteinlagerungshaus in Mühltal
Selfstorage-Lagerfl ächen ab 1 qm
........  www.gewerbepark-schwinn.de

Gute Energie in Ihren Räumen!
Feng Shui Expertise für Neubau-
planung, Wohn- und Firmenräume
.........www.klassisches-feng-shui.de

Musikstudio May .............................
Stimmbildung, Gesang, Klavier,
Qualifi zierter Unterricht vom Profi  
...Musikstudio.olivermay-counter.de

Neue Lebensfreude und Kraft! .........
Psychologische Beratung und Trauer-
begleitung. Ich begleite und unter-
stütze Sie gerne.
......... www.birgit-arz-systemisch.de

seger-coaching ................................
Erfolgsstrategien und Lösungswege 
entwickeln, Blockaden überwinden

……………www.seger-coaching.de

SCHÖNE IMMOBILIEN .....................
Wertermittlung, Beratung, Verkauf, 
Vermietung, Auslandsimmobilien
........... www.schoeneimmobilien.net

EINZELHANDEL

Getränke Hnyk .................................
Getränkefachhandel, Fest-Service, 
Abholmarkt, Veranstaltungs-Service
.................. www.getraenke-hnyk.de

SCHÖNHEIT & WOHLBEFINDEN

Tempel Kosmetik .............................
Simone Tempel, Visagistin und staat-
lich geprüfte Kosmetikerin
.................  www.kosmetiktempel.de

FINANZEN / VERSICHERUNG

Finanzberatung Fleer Gerecke Prüfer 
Bankenunabhängige Beratung, 
konservative Geldanlagen, Baufi nan-
zierungen ..........www.fg-fi nanzen.de

Ralf Petit – Nachhaltige Anlage-
beratung – Durch Finanzkonzepte mit 
ökologischen und ethisch geprüften 
Investments mehr erreichen
.................  www.petit-beratung.com

Versicherungsbüro Eidenmüller e.K. 
Ihr starker Partner in allen Versiche-
rungsfragen, Privatkunden, Firmen-
kunden, Landwirte
.................... www.eidenmueller.com

Volksbank Darmstadt Südhessen eG 
Morgen kann kommen. 
Wir machen den Weg frei.
...................... www.volksbanking.de

FREIZEIT UND REISEN 

Reisebüro Mühltal ...........................
Kompetente Beratung rund um den 
Urlaub. Finden Sie Ihren Traumurlaub: 

.......... www.muehltal-reisebuero.de

GESUNDHEIT UND SPORT

BILANCUR 
Naturheilpraxis Sabine Lang .............
Behandlung von Allergien, Erschöpf-
ungszuständen, Blutdruckregulation
.............................. www.bilancur.de

LUCKY SPORTS, Gesundheitszentrum
Muskeltraining, Massage, Sauna, 
Prävention, Reha-Training, Taping
........................  www.luckysports.eu

Sanitätshaus Behrmann ..................
in Mühltal und Darmstadt, Orthopä-
die- und Rehatechnik, Sanitätsartikel
................... www.sani-behrmann.de

HANDWERK / HANDEL 

Kammler Malermeister GmbH .........
Ihr Zuhause ist uns wichtig! Maler- 
und Putzarbeiten, kreative Raum-
gestaltung 
.......  www.kammlermalermeister.de

Malerbetrieb Flierl GmbH & Co KG ...
Maler-, Tapezier- und Putzarbeiten, 
Vollwärmeschutz, Fassadensanie-
rung uvm. 
.............  www.malerbetrieb-fl ierl.de

HOTEL UND GASTRONOMIE

Darmstädter Hof – Simmermacher ..
Restaurant und Pension, seit mehr 
als 175 Jahren im Familienbesitz
............... www.simmermachers.com

Hofgut Dippelshof ...........................
Hotel-Restaurant im Jugendstilpark, 
feiern, genießen, wohlfühlen
..........................  www.dippelshof.de

RECHT UND BERATUNG

Kuhnwaldt Kanzlei  ..........................
Arbeitsrecht, Ehe- und Familienrecht, 
Internet-, Miet-, Erb- und Strafrecht
.............  www.kanzlei-kuhnwaldt.de

Marion Diekmann, Anwältin & 
Fachanwältin für Steuerrecht...........
Steuer-, Arbeits- & Gesellschafts-
recht, Unternehmensgründung
............ www.kanzlei-diekmann.com

Müller-Huy Anwaltskanzlei .............
Fachanwältin für Familienrecht, Schei-
dung, Sorge-, Unterhalts-, Güterrecht 
sowie Betreuungs- und Erbrecht
.......................  www.mueller-huy.de

STEUERBERATER

BAIER.TAX Steuerberater Andreas 
Baier Persönlich, individuell und 
digital. Steuerberatung für Privat-
personen und Selbstständige
...................................www.baier.tax

Ellen Deranek Steuerberaterin
Steuerberatung, Steuererklärungen, 
Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse
...............................www.deranek.de

Grötecke & Hertelendy PartG ...........
Steuerkanzlei in der Wacker Fabrik
..........www.groetecke-hertelendy.de

Karrer Rink Steuerberater PartG mbB 
Betriebswirtschaftliche Beratung, 
Steuererklärungen, Buchhaltung, 
Jahresabschlüsse
............................. www.steuer-kr.de

ASB Regionalverband Südhessen .....
Menü-Service für Senioren, Hausnot-
ruf, Erste-Hilfe-Ausbildung
.................. www.asb-suedhessen.de

NRD Altenhilfe GmbH ......................
Ambulanter Pfl egedienst, Tagespfl e-
ge, Kurzzeitpfl ege, Stationäre Pfl ege
..................... www.nrd-altenhilfe.de

MARKETING

Modaublick und Mühltalpost ..........
Die Heimatzeitungen für Modautal, 
Ober-Ramstadt und Mühltal
.............................. www.mue-mo.de

topidentity Gesellschaft für Digital- 
und Printmedien mbH  .....................
Marketing und Design mit 
Leidenschaft für Web und Print
.......................... www.topidentity.de

Ihr online-Eintrag ............................
Hier Ihren Internetauftritt hinterlegen 
und Ihre Kunden online erreichen. 
.....................  anzeigen@mue-mo.de

Rufen Sie uns gleich an: 

06251.70 96 60

Ihre Website ist nicht dabei?

Nieder-Ramstadt. Die NRD 
Altenhilfe GmbH, eine eigenstän-
dige Tochter der Stiftung Nieder-
Ramstädter Diakonie (NRD), bietet 
umfassende Hilfen im Alter mit 
unterschiedlichen ambulanten 

und stationären Unterstützungs-
formen.Rund um den Fliedner-
platz in Mühltal bestehen viel-
fältige vernetzte Angebote. Und 
alles kommt aus einer Hand: Der 
Stützpunkt des ambulanten Pfl e-

gedienstes, die Tagespfl ege- und 
Kurzzeitplätze zur Unterstützung 
von zu Hause lebenden Menschen 
und ihren Angehörigen sowie eine 
Einrichtung mit stationären Plät-
zen im Hausgemeinschaftsmodell. 
Und all das mitten in Mühltal, im 
Zentrum von Nieder-Ramstadt, im 
Herzen der Gemeinde.

Die ambulanten Angebote 
richten sich aus an den Bedürf-
nissen von Menschen, die in ihrer 
häuslichen Umgebung leben und 
sterben wollen. In der stationären 
Pfl ege gibt es für Menschen mit 
Demenz ein spezielles Wohn-
angebot mit Zugang zu einem 
geschützten Garten, in dem man 
sich frei bewegen kann.

Das Kerngelände der NRD mit 
seinem schönen Park und alten 
Bäumen wandelt sich zu einem 

neuen Stadtteil, in dem Alt und 
Jung, Menschen mit und ohne 
Behinderung leben und arbeiten, 
einkaufen, zum Arzt gehen oder 
im Bistro einen Kaff ee trinken. 

„Nächstenliebe bedeutet für uns: 
Jeder Mensch wird angenommen, 
wie er ist”, heißt es. Eine sensible 
Balance, die es zu schützen gilt:

Mit dem Ende der Corona-
schutzmaßnahmen ab 8. April 
diesne Jahres ist in der NRD auch 
die Maskenpfl icht für Besucher 
weggefallen. Hygiene und Infek-
tionsschutz hat natürlich weiter-
hin einen großen Stellenwert, 
ausdrücklich willkommen sind 
zahlreiche Gäste aber am 7. Juli. 
Dann laden die Diakonie und die 
Geschäfte am Fliednerplatz ab 10 
Uhr zum Sommerfest ein.

Mue-Mo 

Familiäre, vielfältige und fachkundige Begleitung
Auf www.nrd-altenhilfe.de sind alle Angebote der NRD Altenhilfe am Fliednerplatz nachzulesen

Umfassende Hilfen im Alter: Das vielfältige Angebot der NRD Altenhilfe 
orientiert sich an den individuellen Bedürfnissen des Einzelnen, die Le-
bensqualität steht im Mittelpunkt aller Bemühungen.

06151 - 101 67 69  
darmstadt@century21.de  
SCHÜTZENSTRAßE 8 
64283 DARMSTADT
www.darmstadt.century21.deIHR IMMOBILIENMAKLER FÜR SÜDHESSEN 

GUTSCHEIN*
*für eine unverbindliche & kostenlose
MARKTPREISEINSCHÄTZUNG
Ihrer Immobilie

06251 - 708 36 07
bergstrasse@century21.de  
BAHNHOFSTRAßE 13 
64625 BENSHEIM
www.bergstrasse.century21.de

Interessiert?  

Tel.: 06251/709660 I E-Mail: anzeigen@mue-mo.de Der Modaublick, die Heimatzeitung 
für Ober-Ramstadt und Modautalwww.mue-mo.de

Dann nutzen Sie unser günstiges Online-Adressen Verzeichnis  
im Modaublick und in der Mühltalpost.

Zum Jahrespauschalpreis von 159,- Euro (zzgl. MwSt.) 
sind Sie jeden Monat im Modaublick und in der Mühltalpost vertreten.

Ihre www.adresse ist wichtig?

Streuner gerettet: Drei junge Katzenmütter mit insgesamt 15 Babys hat das Daktari der Tierfreunde auf-
genommen. Diese drei Glückskätzchen sind die ältesten und bereit für ein eigenes Revier. Foto: Tierfreunde 
Dieburg  

Dieburg. Die drei dreifarbi-
gen Katzenkinder - so genann-
te Glückskatzen - sind weiblich, 
lieb, verspielt und sehr aufge-
weckt - richtige Wonneproppen. 
Sie sind mit ihrer rot-weißen 
Mutterkatze (vorn links auf dem 
Bild) im Daktari der Tierfreunde 
untergekommen und genießen 

statt ungewissen Daseins auf der 
Straße eine Fünf-Sterne-Unter-
kunft mit All-inclusive-Service. 
Die Katzenkinder sind tiermedi-
zinisch untersucht, behandelt mit 
Babyentwurmung etc. und haben 
bereits einen Chip. Die Katzenkin-
der suchen ein schönes Plätzchen 
mit späterem Freigang und auch 

die junge, bildhübsche rot-weiße 
Mama würde sich über ein Zu-
hause freuen. Alle können nach 
Verabredung gerne im Daktari 
kennen gelernt werden. 

Kontakt bei den Tierfreunden: 
Gabriele Dobner, Telefon 06071 
82 96 31.

Tierfreunde Dieburg

Verspielt und sehr aufgeweckt
Drei Katzenkinder samt Mama sind die Mue-Mo-Tiere des Monats

Tag der offenen Tür im  
Bienenklassenzimmer

Mühltaler Imker laden am 1. Juli ein
Mühltal. Anlässlich des Tages 

der deutschen Imkerei veranstal-
tet der Mühltaler Imkerverein 
zum zweiten Mal den Tag der 
offenen Tür. Veranstaltungsort ist 
wieder das Bienenklassenzimmer 
gegenüber Hotel Waldesruh am 
Bessunger Forst am Samstag 1. 
Juli, 11 bis 17 Uhr.

Die leckeren Burger aus dem 
über viele Stunden geschmorten 
Pulled Pork oder auch vegetari-
sche Varianten davon mit selbst-
gemachtem Krautsalat gingen 
im vergangenen Jahr weg wie 
die warmen Semmeln. Im an-
genehmen Schatten der Fichten 
ließen sich zahlreiche Besucher 
nieder und genossen Gerichte 
und Gespräche mit den Imkerin-
nen und Imkern. Was es dieses 
Jahr zu essen geben wird, verraten 
die Imker jedoch noch nicht. Auf 
jeden Fall aber werden wieder 
die verschiedenen Honige aus 
allen Ortsteilen Mühltals zum 
Kauf angeboten. 

Ein weiterer fester Bestandteil 
des Tages werden die spannenden 
Erlebnisstationen für Groß und 
Klein sein: Die Schaubeute hinter 
Glas erlaubt einen stichfreien 
Blick ins Innere eines Bienenvolks. 
Von ihrem Stand der Kreisimker 
auf dem kürzlich zu Ende ge-
gangenen Hessentag bringt der 
Vorstand des Mühltaler Vereins 
ein echtes Verkaufsregal eines 
Marktes mit, in dem verschiedene 
Produkte unseres täglichen Be-
darfs liegen. Von diesen sind alle 
bis auf eines mehr oder weniger 
von der Arbeit der bestäuben-
den Insekten abhängig. In einem 
kleinen Quiz dürfen die Besucher 
dann herausfinden, um welches 
Produkt es sich wohl handelt. 

Soviel sei schon verraten: Es ist 
nicht das Deodorant... Ein echtes 
Highlight wird das USB-Mikro-
skop sein, mit dem man Pollen 
oder einfach nur eine Biene in 
starker Vergrößerung auf einem 
Bildschirm betrachten kann.

Als weitere Gäste werden die 
Hessentags-Helferinnen und 
Helfer der anderen acht Imker-
vereine aus Darmstadt-Dieburg 
erwartet und für ihren tatkräfti-
gen Einsatz dort mit Speis und 
Trank belohnt. Durch die Hilfe der 
Sponsoren Volksbank, Sparkasse 
Darmstadt-Dieburg, Fa. Merck 

und Fa. REWE war es uns möglich, 
ohne finanzielle Sorgen sowohl 
einen attraktiven Stand auf dem 
Hessentag als auch dieses Fest für 
Helfer und interessierte Besucher 
im Anschluss zu organisieren.

Wir bedanken uns an dieser 
Stelle noch einmal sehr herzlich 
bei den Sponsoren! Besuchen 
Sie unseren Vereinsbienenstand 
mit Bienenklassenzimmer gerne 
wieder zahlreich! Wir freuen uns 
auf Sie.

Andrea Bachmann
Imkerverein Mühltal

Mit Herkunftsnachweis: Honig aus den Mühltaler Ortsteilen wird auch 
beim zweiten Tag der offenen Tür bei den Imkern zu kaufen sein. Zudem 
gibt es Erlebnisstationen für Groß und Klein, ein Quiz und etwas Lecke-
res zu essen - lassen Sie sich überraschen! Foto: Andrea Bachmann


